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zpGründung eines Syndikats mit ei 

Deutſchland nicht bereit cce nid 
[nen Pfund Sterling für die Yörde- | 


| 
| 
| 


rung der, Sandelsbezichungen zwi- 
"lien Gnaland und Rubland abzie- 


Km 
. . 


achrichtigt Fraukreich, daß 


Brüſſeler Konferenz am 10. 


* 
a N 
[ N 


len und dieſ läne harrten nun— 
mehr nur d. definitiven Sank— 
tion durch die ruſſiſche Abteilung 
der Londoner Handelskammer. 

Dentichland. Kapital der Korporation 
wird zur Hälfte von Rußland und 
zur Hälfte von England gezeichnet 
werden und die Kontrolle wird 
nbeiden Ländern zu er— 


nicht fortſetzen kann. 


drezhen 


* — | Duos 
Etreiis in 


Ein großer Teil der Eiſenbahner ſoll ſich 
zu Gunſten eines Ausſtandes entſchie- di — — ON 
den haben, — Im Ruhrgebiet und im wählendes Direftorium ausgeübt, 

® , . . 1 y . “2 2 Be. en: u 4 
ae; Bu in Ar⸗wobei das ruſſiſche Direktorium ein 
Rheinland ſind 9 Erozent der l 
beiter für Streik, um Lohnerhöhung Sevartenente Sowſetregierung 
durchzuſetzen. — Premierkonferenz 


der | Bilden wird. 

s x of ’ an DO AR ... Er 

Alliierten für Ende Januar in Paris | Die britijche Regierung iſt, wie 
anberaumt. die „Times 


durch ein vo 


“ jagt, bereit einen Kre— 
|ditionds, welder der Hälfte des an- 
| geleaten britiichen SNapitals gleich- 

Die ſranzöſiſche kommt, für die Dauer von zehn Jah— 

benachrich- | ren zinsfrei vorzuſtrecken. 

Vertreter Tirpitz peſſimiſtiſch. 
die 


Paris, 5. Jan. 
Regierung iſt heute davon 
tigt worden, daß die 
Deutſchlands nicht bereit ſind, 
Beratungen 
onferenz am 10. Januar fortzu— 
ſetzen, wie gelegentlich der Vertagung 


ter Konferenz im vorigen Monat > 


ſchloſſen worden war. 

Der einzige Grund, der ſeitens der Anſicht Ausdruck verleiht, daß 
Deutſchiands im Intereſſe eines Schickfal würde Deutſchland kaumi 
Aufſchubs der Kouferenz angeführt einen Zeitraum von 200 Jahren 
wird, iſt, daß es Herrn Bergmann zum Wi 
deutſchen Delegation nicht nach dem dreißigjährigen Krieg, 
tondenieren würde, am 10. Januar denn Deutſchland ſei jebt zu ſehr 
in Brüſſel zu ſein. 
anderes Datum ‚ür-die Konferenz in | umgeben. 
Rorichlag aebracht und Hier ift man | König Ko 
senetat, den Aufihub mit der Ab 
viftungsfrace m Verbindung zu| 
bringen. Man betrachtet dieſes Anz | Brian 20 
ſuchen Deutſchlands als eine natür— E = 
liche Kolse der kürzlichen Aeußerun- Athen, 4. Jan. Unter den Fra— 
con des ceutfchen Miniiterd des Aeır- | Han, die in der Thronrede des No. 
dr, Walter Simons, der fürz- | gs Konſtantin gelegentlid) der Cr- 
lich dem franzöſiſchen Geſandten in ofuung des Parlaments am Mitt— 


Li 
Zerlin, Laurent, gegenüber erflärte, | 


Mimcden, 5. Ian. Mdimiral von 
9 


von der 


Q il 
75 


anti franf. 


fein, Thronrede bei Gröffnung Des 


5 — 


en 
a 
1-6, A) 


woch zur Erörterung fommen wer- 
cur ein Veitehen der Alliierten auf |den, iſt auch die, daß es abſolut not⸗ 
der Abrüſtung der Einwohnerwehr endig —* Gelder aufzubringen, 
dürften die Unterhandlungen bezüg— | 2 Truppen in Suayrna bis zur Er— 
ich der Emnfchädigungefrage im | edigung der — Stage hal- 
Brüffel Tchtwieriger geftaltet inerben. | fen zu können. Außerdem wird auf 
> die Notivendigfeit der Nnterhaltung 
Deutſchland wieder von Ausſtänden be⸗ freundſchaftlicher Beziehungen mit 
droht. „den Alliierten und die Durchfüh— 
London, 5. Jan. Wie der Erz | rung des Vertrags,von Sevpres hin- 
Kaige Telegrapp Company aus |gewiejen werden. NMngeficht? der 
Berlin gemeldet wird, tft Deutichland | Tatjache, di der König an der Luft- 
Tteder bon Ausfländen der Eifen-|röbrenentzündung leidet, diirfte al- 
rhner Induſtriearbeiter be- ler Wahrſcheinlichkeit nach die 
dicht, ı Thronrede durch den Premiermini» 
Laut der Depefcye hat fich ein gro= | jier NHallis verlejen werden. 
her Teil der Eifenbahner zuguniten | 
eine? Musitandes erflärt. 
Nubraebiet ſowie i 


und der 


Das Parlament wird ſich unmit— 
telbar nach der Anhörung der Rede 
bis zum 24, Sanuar vertagen, ohne 
‚emen WBräfident erwäblt oder ein 


Im im In 
dudriegebiet des Rheinlands haben 
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Es wird fein | von ihm Ferndlich geitunten Ländern | 


| 


j 
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Chicago, Mittwoch, den 


Yus der Bundeshanpfitadt. 


Kuba's Gejandten wird verjichert, 
dat feine beiwaffnete Intervention 
geplant iſt. 


Kohle naterſuchung beginnt 
wieder. 


Schatzmeiſter der Ver. Staaten John 
Burke hat ſeine Reſignation einge— 
reicht und wird Bankier. — Senats— 
ausſchuß für auswärtige Angelegen— 
heiten beſchäftigt ſich mit der Frage 
eines Ablommens zur Verringerung 
der Marinerüſtungen durch die Groß— 
mächte. 


Waſhington, 5. Jan. Seitens des 
amtierenden Staatsſekretärs Davis 
iſt dem kubaniſchen Geſandten die 
feſte Zuſicherung geworden, daß ſei— 
tens der Vereinigten Staaten keine 
militäciſche Intervention in Kuba 
geplant wird. Dieſe Zuſicherung er— 
folgte in Verbindung mit der Tat— 
ſache, daß Praͤſident Wilſon den Ge— 
neralmajor Crowder nach Kube zur 
Beilegung der Mißhelligkeiten ge— 
ſendt hat, die ſich dort infolge der 
kürzlichen Präſidentenwahl eingeſtellt 


Wiederaufleben zugeitehen, wie | Haben. 


Scnatsfonite nimmt Kopfenunterfu: | 
hung wicher auf. 

Der Senatsausfchuß, der mit einer | 

Unterfuhung der Kohleninduftrie be= | 

Ichäftigt tft, nahm heute feine DVer- 


Wird mögliherweiie nicht im Stande |hüure ivieder auf und fein Beitreben 


wird in erfter Linie darauf gerichtet 
jein, imitere Einzelheiien bezügiie) 
der “Tohlenanfäufe feiteng besftriegs- 
departen.ents während bes verfloije: 
nen Sommers und Herbjtes zu ermii- 
ten. Ungeblich wurben die &ntäufe | 
zu ganz außergewöhnlich hobın Prei- 
ſen gemacht. 

Als Zeuge iſt Oberſt James P. 
Barney bum Quartiermeiſterdeparte— 
ment vorgeladen worden, der, wie es 
heißt, die Kohlenankäufe vermittelte, 
die durch Oberſt T. B. Wentz, den Prä— 
ſidenten der National Coal Aſſocia— 
tion, gemacht wurden. Oberſt Wentz 
wird, wie es heißt, für morgen zu 
nochmaliger Vernebmurg vorgeladen 
werden. 

Schatzmeiſter der Ver. Staaten legt ſein 
Amt nieder. 

John Burke, der Schatzmeiſter der 
Vereinigten Staaten, hat ſeine Re— 
ſignation unterbreitet, die in Kraft 
tritt, ſobald ſein Nachfolger — 
iſt. Herr Burke wurde im Jahre 1913 
zum Schatzmeiſter ernannt. Er war 


91 Prozent der Arbeiter für einen 
Vorſchlag geſimmt, der einen Aus— 


Hand zur Durchſetzung einer Lohn- 


nabinett gebildet zu haben. Kriegs— 
Iminifter Gounari® wird 72 © neur-bon’Norb Dakota gewejen und 


— 


72 Stim— 
men kontrollieren und der vorma— 


erhöhung vorſieht. | ige Miniiter des Innern Strato 
Das Ministerium erachiet die For= | 62, Todah; fie die Kontrolle über 
berunaen der Eifenbabner für über= | eine Vehrbeit im Unterhauie be- 
trieben bo) und bat allen, die aiı beit ! ſitzen. Die Bildung eines Koali— 
Streit gehen ſollten, mit ſofortiger tionstabinetts iſt höchſt unwahr— 
Entlaſſung gedroht. ſcheinlich. 
Ausſtand in Hamburg. Die Arbeitsloſigteit. 
Hamburg, 5. Jan. Die hieſigen Die Zahl der Arbeitsloſen im Lande 
Sifenarbeiter, mit Ausnahme derje- beläuft ſich auf insgeſamt 2,325,000 
nigen der Schiffsbauhöfe, ſind heute Perſonen. 
an den Ausſtand gegangen. Durch Waſhington, 5. Jan. Laut Erhe— 
nn - — — bungen, die Clint C. Houſton für die 
troffen und die Zahl der Ausſtändi—- ah 
sen beläuft fich auf biele Zaufenbe, |(Rufende Ausgabe der Zeitſchrift 
J—— ; en . |„gabor”, des Organs der Plumb 
Eremierfonferenz; jür Ende Januar in ng * u ae 2 
Karis anberaumt, | + an Liga gemacht hat, beläuft ſich 
Paris, 3. Jan. Wie heute amtlich * MD. Arbeitslojen en 
befamiıt gegeben wurde, wird Ende | Yande auf 2,325,000. 
Nantar bier eine Sonferenz der! Die Zahl der Beichäftigungslofen 
Sremierminijter der Miltterten jtatt- |in den Hauptgewerten ftellt fich mie 
iinden. Gelegentlich derielben wer folgt: Baugemwert 300,000; Automo- 
den der Bericht des Marichalls Fod) | bilfab.iten 250,000; Zertilinduftrie 
iiber die Abrüſtung Teutjhlands jo- | 225,000;' Kleidung 150,000; Eifen- 
wie die Frage der von Teutichland | ahnen 200,000; Stahl und Gifen 
zu zahlenden Ktriegsentfdhädigung | 156,000: Shifföverfehr 125,000; 
ur Erörterung gelangen. „uber“ | Nahrungsmittel 100,000; Vergnü- 
sem wird ad) die Zage in Örichen- | gungen 75,000; Bergwerte 50,000; 
Jand zur Spradje gebracht werden, | Schiffsbau 50,000: Gummitvaren 
Sollte die Sowjetregierung ‚in | 50,000; Schuhe und Leder 50,000; 
Rußland ihre militäriiche Tätigfeit | Drudereien 50,000; Gelegenheits- 
jortjegen, jo dürfte die Konferenz | arbeiter 50,000, 
jich auch, mit diefer Angelegenheit Bolton, 5. Xanuar.. Zaut’den An- 
beijehäftigen. Seitens des franzöfl- | gapen pes Staatshurenus für Ars 
icben Auswärtigen Anıts wurden ac: | beitönncchiweig iſt bie ah bir Me 
ern Depefhen nad London, Ron | Heitzfofen bier jeht größer alß fie e2 
und Brüſſel gejandt, in denen die |feit 1914 u Im Dezember 
möglichſt baldige Abhaltung der war die Zahl ber Arbeitfuchenden arö- 
nenn» .- Nipanıtpo o 2 44 < ) ⸗ 
Ben ber 9 romiermintiter be ‚her als fie jeit ichs Yaheen im Des 
* > E ‚zember gemejer. Die Nachfrage nc“ 
Dentihlend jendet nene Note über | Arbeitäträften aing im Dezember ge= 
Sicherheitswehr. gen Dezember vorigen Jahres um 52 
Berlin, 5. Jan. Das Auswärtige Prozent zurück und im Vergleich zum 
Amt hat der Anteralliterten. Kon | Monat November um neur Prozent. 
wiffion eine weitere Note antwort-)| Wton, D,, 5. Januar. Die hie- 
lid) deren Note von 23. Dezember |frgen Gummifabriten gaben heute be- 
selandt. Die Anteralliierte Nom-|tennt, da}; fie abfol.ıt feine Arbeits- 
miifion hatte in jener Note’der Anz |fräfte anftellen. Wie es beißt, Jind 
ficht Ausdrud gegeben, die Sicher- in dieſer Woche über 3000 Perfonen 
beitöiwehr jei zumider penBeitimmun- ber Aron zurüdgelehrt, in dem 
wen. des Friedensvertrags verjtärkt | Glauben, vaß die Gummifabriten 
worden. Deutichland verfidhert injam 1. Januar "den Betrieb wieder 
jeiner Antwortnote, e8 habe fi ge- |aufnehmen würden. Keiner biejer 
nau an die Beitimmmmgen des Srie- | Leute hat, mie verfichert wird, Arbeit 
‚densvertrags umd die Noten vom erhalten. —— 
22. Juni und 12. Auguſt gehalten — 
md müfie daber die Anihuldigung | * Nacddera er in Raul Prices 
den Friedensvertrag verlegt zu ba- | Wirtihaft, Nr, 1101 S. State Str,, 
ben, auf das Entidiedenite zurüd-| eine Flaiche Wer halb ausgeleeri 
werfen hatte, wurde. Xhomas 5. Srummmae, 
Engliihrs Syndikat für Den Handel mit| Nr, 1135 RN, St nulding Ave., plöß- 
Rußland. 


London, d, Yan, Wie die „Ximes“ 
Zuhalt der Flaſche wird jetzt 


28. 


meldet, hat die engliſche Regierung 
Vorſchläge gutgeheißen, die auf die zucht werden 


u — 


* 


lich krank und flürzte oleidh darauf| dahin abgea 
tot zu Boden. Dip noch verbliebene 
unter-Iri 


— 


hatte auch derı Senat fowie dem Re- 
präjentantenhaufe von Nord Dakota 
angehört Er wird nad) feinem Aus: 
jcheiden aus dem Amt Teilhaber der 
New Horker Bankfirma Kardoa & 
Comp. werden, die dann unter bem 
Namen Kardos & Burke weiterge- 
fiihrt werben wird. 

Wünfht Verdffentlihung der Namen 

aller Trüdeberger. 

3 MW. Galbraith, der National 
Commander der American Legion, 
bat Voriger Voljtend vom Suitiz- 
ausihug des Hauses telegraphiich 
aufgefordert, den Sriegsfefretär 
Baker und Generalanwalt Palmer 
vor den Ausihur vorzuladen und 
bon ihnen zu ermitteln, warum bie 
Regierung immer no nit eine 
Namensliite der Perſonen befannt- 
gegeben hat, die e3 veritanden ha- 
ben, fi) dem Kriegsdienst zu ent- 
ziehen. 

Die Frage der Beſchränkung der Ma— 
rinerüſtungen. 

Der Senatsausſchuß für auswär— 
tige Angelegenheiten beſchäftigte ſich 
heute wieder mit der Frage eines 
zwiſchen den Großmächten zu erzie— 
lenden Abkommens, durch welches 
eine Verringerung der Marinerü— 
ſtungen in den einzelnen Ländern 
herbeigeführt werden würde. 


Senator Walſh, Demokrat von 
Montana, befürwortete die von ihm 
eingereichte Reſolution, derzufolge 
Präſident Wilſon erſucht werden 
ſoll, einen amerikaniſchen Vertreter 
an die Abrüſtungskommiſſion der 
Völkerliga zu ernennen, während 
Senator Borah, Republikaner von 
Idaho, die Annahme ſeiner Reſolu— 
tion befürwortete, derzufolge ein 
Uebereinkommen zwiſchen den Ver— 
einigten Staaten, England und Ja— 
pan herbeigeführt werden ſoll, durch 
welche biefe brei Cänder fidh der- 
vflichten, während der fommenden | 
fünf Sabre ihre Marinerüftungen 
auf die Hälfte herabzufegen. 

Da3 heutige VBerhör war das Ich- 
te, da$ vom Komite anberaumt wor- 
den ijt und Teitende Mitglieder des 
Ausihuffes gaben der Anfiht Aus» 


drud, die Borahfche Rejolution wür- | 


de, jedoch mit Mmendierungen, cm- 
pfehlend einberichtet werden. Im 

omite geht, wie e& heißt, die Ars 
ficht dahin, au. Frankreich und Ita- 
lien in die Reihe der Mächte mit 
einzufchliegen, mit denen ein lleber- 
einfommen getroffen werden foll. 
Yerner dürfte auch die Rejolution 


Beitimmte ; 
ingerung der 
iſt. 


> — 
— 


). 


Die heutige Sigung des Komites 
verlief ergebnislos. Die nädhjite Sit- 
zung bürfte in etlichen Tagen vom 
Rorfiter einberufen werden. 

Die Tariffrage, 

Vorſitzer Fordney vom Hausaus· 
ſchuß für Mittel und Wege gab 
heute die Pläne in Verbindung mit 
der neuen republikaniſchen Tarif— 
borlage befannt, deren Unterbrei- 
tung gelegentlic) der Ertrafeffion | 
des Kongreſſes kurz nach der Inau— 
guration des künftigen Präfidenten | 
Harding erfolgen dürfte. | 

Serr Fordney Fiindigte an, Die 
Berhöre über die Tariffrage wür- 
den, mit nur ganz furzen Unterbre- 
chungen, andauern, bis janmtlidje 
Intereſſen Gelegenheit gehabt hät- 
ten, zum Mort zu kommen. 

Morgen wird. der Music; mit | 
der formellen Erwägung der Abtei: 
lung N des Underwood Tarifgejeges 
beginnen, die Chemikalien, Oele und 
sarben umfat. An die 20 Zeugen 
find für diefe Sigung borgeladen 
und die Abficht des Ausichufies acht 
dahin, die Ausfagen der Yeugen 
möglichit furz zu balten und feinen 
der zu Bernehmenden eine Ariit von 
über zchn Mimuten zuzugeiteben. 

Los vom Sozialismus! | 


Viürgermeifter Dr. E. 2. Barcwald von | 


DTavenport, der als Sozialift erwählt 
worden, hat fich von der Partei los— 
geſagt. 


Davenport, Ja. 5. Jan. Der Bür— 
germeiſter Davenports Dr. C. L. 
Barewald, der vor Jahresfriſt als 
Kandidat der Sozialiſten erwählt 
worden war, gehört nicht länger der 
ſozialiſtiſchen Partei an. Er hat ſei— 
nen Austritt aus der Partei ange— 
kündigt. 

Rein örtliche Fragen veranlaßten 


Partei loszuſagen. Der Stadtrat 
ſetzt ſich aus fünf Sozialiſten und 
drei Republikanern zuſammen. 
„Mein Austritt aus der ſozialiſti— 
ſchen Partei iſt das Beſte, was ich je 
getan habe,“ ſagte der Bürgermeiſter. 
„Ich habe mein Möglichſtes verſucht, 
mit den radifalen Stabtratsmitglie- 
dern zufammenzuarbeiten, aber es ilt 
nicht länger möglich. Der Kampf mag 
von nun.an' "offen aeführt werben, 
ftatt ihn verftedt fortzufegen, wie e& 
bisher der Fall gemeien. ch Habe 
feinerlei Unterftügung  feiteng der 
Soztaliften im Stadtrat erhalten, die 
ihre radifalen Anfichten über das 
Wohl des Gemeinweſens ſtellen.“ 
Dr. Barewald kündigte an, er 
würde als Bürgermeiſter im Amt 
bleiben jedoch nicht als Sozialiſt. 
Sein Amtstermin läuft im Moril 


vorher drei Termine lang Gouver: |1922 ab. 


Nur taus chend. 
Alle übrigen Privatbaıten in Yllinvis 


Jannar 1921. — % 5 Mr Ausgabe, 


Haben Schweres Durhgemadt. | Ä > | 
Die drei Marineflieger haben im dana— | Sechzehn Tole. | 
diihen Norden fchwere Entbebrungen | 
gelitten. 1 
Hearft, Ont., 5. Jan. Indianiſche 
Irapper, die heute aus der Öegend | 
der unteren Hudfon Bai hier eintra- | 
fen, fchilderten die fchweren Güt- 
behrungen, welche die drei ameritani= 
ſchen Marineflieger aus Rockaway, 
N. Y., durchzumachen hatten, die in 
der Wildnis im kanadiſchen Norden 
zur Landung gezwungen wurden. |yederjallsveriud wurde i- abge! _enem , 
Durch die Angaben der Zrapper| Zeit der Gratihnft Cort gemacht. — 
wurden in ber Hauptjache die Nach- Lordmayor von Gorf fommt als bli«- | 
richten bejtätigt, die aus Cochrane) der Pafſagier nach den Vereinigten 
eingetroffen waren und demzufolge | Staaten. — Gamonn de Valera an- | 
die Ylieger Tchließlic) gezwungen; geplich in Tarblin eingetroffen. | 
waren, ihre legten beiden Brieftau: | | 
ben zu verfpeifen, um fich vor dem) 
Hungertode zu reiten. Die Flieger | 
befinden jich jebt in Yundefchlitien | jjt 
auf der Rüdfahrt bei bitterer Kälte, land gelungen, einen Anariff, der | 
denn das Thermometer teht in der /aus dem Hinterhalt auf fie yeinacht | 
Gegend, die fte zu durchfahren haben, | worden, eriolareich abzuichlagen, wie 
auf 30 Grad unter Null. Wenn fie|eg in einer heutigen Depeicde der Er- 
nicht gegen außerordentlich heftigen | hatıne Zelearaph Company aus 
Sturmwind anzufämpfen haben, | Dublin heikt. | 
dürften fie jpäteftens am Freitag in! Wer Melin, im nordieitlichen Zeil! 
Mattice anlangen, von wo aus fie der Grafichaft Cort, hatten eine An- | 
dann per Bahn die Heimfahrt fort: | pl Männer einer Truppcnabteilung | 
fegen werben. den Weg verlegt und einen Anatiff 


— | 


I 
I 


Irländer, die Angriff auf cagliihe | 
Truppen macten, mit binti- | 


gen Köpfen abageicdhlagen. | 


Ingreifer getötet oder gefanzer | 
: 


London, 5. Jan. Zum erjten Male | 
e3 den enaliiipen Truppen in Ne: | 


ee 
Published and distributed under 
Permit No. 176. authorized by the 
Act of. Oct. 6 1917 on file -ät 
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behnmagen nad Dublin und wurde 
bon verfchiedenen Freunden erfantit. | 
Kriegsrenht wird ausgedehnt. | 
Dublin, 5. Jan. Laut einer * 

| 

l 


Wardieihieigät an“gernnbt 


Sihaber, jeine Angeitellten und ein 


lichen Proklamation iſt das Kriegs— 
Kunde gebunden und geknebelt. 


recht heute auf die Grafſchaften Clare, 
Waterford, Wexford und Kilkenny 
ſowie auf die Stadt Waterford aus— 
gedehnt worden. 


Bombenattentat auf Konſtabler. 


Cork, 5. Jan. Lelegentlich eines Räuber, welche Apotheke heimſuchten, 
Vombenattentats wurden hier ſechs hießen auch 829, welche Unele Sam 
Konſtabler verwundet. Die Polizi⸗ gehören, mitgehen. — M. Henzel von 
ſten marſchierten über die Parnell⸗ Weogelagerern völlig entktleidet. 
Brücke, als die Bombe geworfen 
wurde. ‘Die KonjtcEler brachten bar= | 
aufhin Maſchinengewehre in Anwen-⸗ Gegen 8500 in bar und Schmuck— 
dung und es wurden zwei Frauen ſachen im angeblichen Werte von 
und vier Männer rerwundet, die an 38000 bis 810,000 erbeuteten vier 
dem Bombenattentat völlig unbetei- Vanditen, welche heute vormittag 
ligt waren. dem Pfandleihgeſchäft von Nathan 
Hilfe für Cort aus Amerika. Swarb, Nr. 739 N. Clark Straße, 
New NYork, 5. Jan. Das amerika-⸗ einen Beſuch abſtatteten und, wäh 
niſche Hiifskomite für Irland, an deſ⸗ rend Hunderte von Straßengängern 
ſen Spitze Kardinal Gibbons ſteht, ahnungslos vorübergingen, den La 
twird,toie heute befanntgegeben wurde, | den grimdlich ausräumten, nachdem 
unverzüglich 350,000 für die Notlei- | fie den Bejiger, zwei Angeſtellte und 
denden in Belfaſt und Cork abſenden. einen Kunden an Händen und Fü 
ı ben gebunden und in ein. Sinterzin: 
| ner geſperrt hatten. 
| Der freche Neberfall wurde jozu 


ne: Beitte gemacht. 


z 
9 


Sir Edward Carſon tritt als Führer der 
Ulſter Unioniſten zurück. 


London, 5. Januar. Sir Edward 


Den Angaben der Trapper zufolge 
haben die Flieger es dem Heulen 
eines Hundes, der in Shipsends, 
dem urſprünglichen Handelspoſten 
der Hudſon Bay Companhy, in eine 
Falle geraten war, zu verdanken, daß 
ſie ſich jetzt in Sicherheit befinden. 
Als ſie das Heulen des Hundes hör— 
ten, beſchloſſen die Flieger, mit ihrem 
Ballon eine Landung zu machen, und 
ſie landeten in einer Baumgruppe 
zehn Meilen ſüdlich vom Handels— 
poften, und ehe es ihnen gelang, den 
Erdboden zu erreichen, war ihnen faſt 


den Bürgermeiſter dazu, ſich von der die geſamte Kleidung vom Leibe ge— 


rifſen worden. 

Vier Tage lang irrten ſie in der 
Wildnis umher, bis ſie ſchließlich auf 
einen indianiſchen Trapper ſtießen, 
der ſie dann nach dem Poſten brachte. 

Zum Stillſtand gekommen. 


Berhandlungen über Volksabſtimmung 
im Wilna-Gebiet zwiſchen Polen und 
Littauen vorläufig unterbrochen. 
Warſchau, 4. Jaauar. Die Un— 

terhandſungen zwiſchen Polen und 
Littauen bezüglich der geplanten 
Volksabſtimmung im Wilnger Gebiet 
fin borläufi, zur tillftand gefomt- 
men und die Tittauifche Delegation 
it heute von Warfchau nach Korono 
abgereif. um fich von ihrer Regierung 
tweitere Weifungen zu holen. 

Poler. bat das Terlangen Lit- 
tauend, die Stabt ilna von der 
Volksabſtimmung auszuſchließen, ab— 
ſchlägig beſchieden, weil nach Polens 
Anſicht, das Voltksabſtimmungsge— 
biet dem Gebiet entſprechen ſollte, das 


auf die Soldaten gemacht. Der An— 
griff wurde jedoch abgeſchlagen, ſech— 
zehn der Angreifer wurden „etötet 
und die übrigen wurden mitſamt den 
Munitionsvorräten und Waffen ae- 
fangen genommen. 
| Der Hinterhalt war, wie die De: 
pefhe Taat, an einer abgelegenen 
Stelle an der Landitraße vor dem 
Dorf Melin geleat worden, Drei aus 
Mallow tommende mit Soldaten be= 
ladene Automobile pajfierten die be= 
“treffende Stelle, al3 eine Bombe nad 
ihnen geworfen wurde, die jedoch ihr 
| Ziel verfehlte. Dann wurde aus Re: 
\volvern auf die Truppen geicholien, 


| die danır fofort das Feuer erwiderten, | 


nasdem die Automobile zum Stehen 
gebracht ivorden wären, Die Solda- 
ten gingen Ichlieglih zum Angriff 
vor, töteten- jechzehn ihrer Angreifer 
und machten die übrigen mitfamt 
Waffen und Munition dingfelt. 


Lordmayor von Cork fontmt al3 blinder 
Baifagier nadı Amerifa, 
Newport Navs, Ba., 5. Januar. 
Lordinayor Daniel O'Callaghan 
von Cork, der geſtern hier blinder 
Paſſagier auf dem Dampfer „Weſt 
Cannon“ eingetroffen war, lehnte 
es auch heute noch ab, ſich über den 
Zweck ſeiner Reiſe nach den Verei 
nigten Staaten zu äußern und war— 
tete vorläufig die Entſcheidung der 


Einwanderungsbehörden in Wa— 


Carſon hat beſchloſſen, als Führer 
der Unioniſten von Ulſter zurüchzu— 
treten und wird auch in der neuen 
Adminiſtration für Ulſter kein Amt 
annehmen, wie die „Times“ mol— 
| Det. 
| Palmer ſoll zahlen. 
Witwe des Selbſtmörders und angebli— 

chen Anarchiſten Andrea Salſedo will 
| $100,0009 Schadenerjat. 

New York, 5. Jan. Die italieniſche 
| Arbeitsfammer gab heute befaitnt, 
Ida eine Schadenerfaßflage für 
15100,000 gegen Generalanmwalt PBal- 
mer und vier Beamte des Jufliz 
departement3 im Gta.ıtsoderaertäyi, 
tm Verbindung mit dem Tode bon 
Andrea Salfedo, anhängig gemaächt 
worden iit, der im berfloffenen Mat 
aus dem 14. Stodiwerf des Gebäudes 
ſprang, in welchem fih die Hiejigen 
Büros des Juſtizdepartements be— 
finden. Er war dort in Verbindung 


ten worden, die im Juni 1919 ver— 
übt worden waren. 

Der Prozeß iſt von der Witwe 
Salſedos angeſtrengt worden und zu 
ven Verklagken gehört auch William 
3. Flynn, der Chef des Unter— 
ſuchungsbüros des 
ments. 
behauptet, Salſedo ſei in der un— 


Juſtizdeparte⸗ 
In der Anklageſchrift wird 


barmherzigſten Weiſe geprügelt und 


jagen int Schatten der Chicago Mve. 
Wache ausgeführt. Die Kerle famen 
im einem, wie jich jpäter heraus— 
Iitellte geitoblenen, Straitwagen vor— 
| gefahren, betraten den Laden und 
zogen dann unverzüglich jeder einen 
Revolver. Während einer der ım- 
willkommenen Beſucher Swartz ſei— 
nen Derfäufer Harry Levinſohn, 


den farbigen Hausdiener Fred Price 
und einen zufällig anweſenden Kun 
den, den Nr. 742 N. State Straße, 
wohnhaften Walter Goodwin in 
Schach hielt, machten die anderen 
ſich daran, den offen ſtehenden Geld 
ſchrank und die Schaukäſten gründ— 
lich auszuplündern. Sie verſchmäh— 
ten nichts, was irgendwie des Mit 
nehmens wert erſchien, packtenn den 
Plunder in einen Sack und fuhren 
dann in dem Auto nördlich an Clark 
Straße davon. 

Sobald es den Ueberfallenen 
möglich war, ſich ihrer Feſſeln zu 
entledigen, lief Levinſohn nach der 
kaum ein halbes Straßengeviert 
entfernten Wache und mehrere De 
tektives wurden nach dem Tatort 
entſandt, doch waren die Banditen 
bereits über alle Berge. Straßen 
gänger wollen geſehen haben, daß 
das Auto das Lizenzſchild Nummer, 
39376 führte; eine Durchſicht der 
Xexiſter ergab, daß dieſes Gefährt 
ſeinem rechtmäßigen Beſitzer, 


— 
— 
in Gilleſpie, Ill., anſäſſigen E. 


ſhington darüber ab, ob er in's „körperlich und geiſtig gefoltert wor- Chaſe erſt kürzlich geſtohlen wurde. 


den Bombenattentaten feſtgehal— 
| 


Sand gelafjen werden joll, Mit ibm den“, foda er ſchließlich feinen Ver- 
zujammen war, ebenfalls als ‚bit | Hand einbüßte und bon der Selbit- | 


Nehmen auch Uncle Zams Gelder, 
Drei Kerle, welche in einem Ford— 


der Paſſagier Peter J. MacSwiney, mordmanie befallen wurde. 


haben jetzt Staats- oder nationale 

Freibriefe. 

Springfield, Ill. 5. Jan. Wie 
der Staatsauditor heute bekannt 
gab, hatten am Schluß der Ge— 
ſchäftsſtunden des 3. Januars alle 
Privatbanken des Staats bis auf 
24 den Beſtimmungen des neuen 
Staatsbankgeſetzes entſprochen und 
ſich entweder Staats- oder nationale 
Freibriefe geſichert. Die Geſamt— 
zahl der Staatsbanken, die auf 
Grund des neuen Geſetzes um 574 
geſtiegen iſt, beläuft ſich nunmehr 
auf 1971. 

Kardinal Gibbons gebt eS beiier. 


Baltimore 5. Yan. Antiwortlicd) 
einer Kabeldepefche in welcher Ti 
Staatsfetretär Colby der fich auf der 
Rüdreife aus Südamerika befindet, 
nah dem Befinden de3 Karbinals 
Gibbons erkundigt hatte, depeſchierte 
Rev. Albert Smith, der Sekretär des 
Kardinals: 

„Der Kardinal hatte eine gute 
Nacht und in ſeinem Befinden war 
heute morgen eine Beſſerung zu ver— 
zeichnen. Er heglückwünſcht Sie ob 
des Ergebniſſes Ihrer Miſſion in 
Südamerika.“ 

Rev. Smith teilte Beſuchern, die 
heute vormittag vorſprachen, mit, die 
verfloſſene Nacht ſei die beſte geweſen, 
die der Kardinal ſeit ſeiner Erkran— 
fung gehabt habe und ſein Zuſtand 
ſei überaus hoffnungsvoll. 

— — 

— Ein Feſteſſen. — „Was ſeh' ich, 
die Herren eſſen Butterbrot im 
Bureau?“ — „Herr Rat, es iſt ein 
Feſteſſen. Unſer Kollege Sturm feiert 


heute fein fünfzigjähriges Schreiber: | 


ru 


Jubiläum! 


Deutiche Bott. 


Der Tampier „Bergensfjord“, der 
Freitag von New York nad) -Bergen 
fährt, nimmt Briefe nadı Deutich- 
land und Litauen mit. Poitichluf im 
biefigen Sanptpoitamt heute um 
mitternadht. 

Der DTampfer „Lappland“, der am 
Samdtag von New Dorf nah Eher» 
bourg fährt, nimmt Briefe nah Eu—⸗ 
ropa, alie aud nad Deutſchland mit. 
Boftihluh im hiefigen Hauptpoftamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „Ipswich“, der am 
Samstag von NVDork nach Ham- 
burg fährt, himmt „per Damp, 'r 
Ipswich“ anbreilicrte Briefe nad 
Tentichland und von re 

® . 


werden, dafs feine |] 


nad der Einftellung der Feindſelig— 
feiten ziwilchen Rußland und Polen 
von dem polnischen Infurgentengene= 
ral Zellugomäfi bejebt worden war. 
Mai erwartet feit na der Völkerliga, 
welcher Polen feine Stellungnahme 
waterbreitet hat, in Bälde eine Ent» 
Theidung, melde die Lage klären 
dürfte. 

Die ſchweizer Induſtrie. 
Arbeitsloſigkeit in der Stickereiinduſtrie 
und auch Uhrenfabriken ſind geſchloſſen. 

Bern, 5. Jan. Der Wert der Sti— 
ckereien, die während des Jahres 
1920 aus der Schweiz nach den Ver. 
Staaten exportiert worden, belief 
ſich auf 26,000,000 Franken gegen 
92,000,000 Franken während des 
Bannerjahres 1907 und gegen 61, 
000,000 Franken in 1913. 

In der Stickereiinduſtrie, die zur 
Zeit eine ernſte Kriſe durchmacht, 
ſind zur Zeit über 15,000 Perſonen 
beſchäftigungslos und auch in vielen 
Uhrenfabriken iſt infolge Mangels 
an Aufträgen der Betrieb eingeſtellt 
worden. 
| Unruhen in Batısım. 
| Alliierte Kriegsichiife werden aus Kon- 
E itantinopel dorthin geiandt. 
| 2ondon, 5. Jan. Laut hier ein- 
ı getroffenen Meldungen ift e& zu erıt= 
ften Unruhen in Batum am Schwar= 
zen Meer gefommen. Die Lage it 
‚derart ernit, dab Kriegsichiffe Der 
Alliierten eilend& aus Konftantinopel 
— Batum geſandt wurden, unter 
deren Schutz die Räumung der Stadt 
ſeitens der Ausländer vor ſich gehen 
get. 
| 


— — — ——— — —— — —— — — — — 


Alma Gluͤck ertrankt. 

Grand Rapids, Mich. 5.- Jan. 
Die Opernfängerin Alma Glud, die 
für geftern abend hier eiı Konzert 
angelagt hatte, fonnte nicht auftre- 
ten, da fie an einer afuten Kehl: 
topfenizündung. leidet, die fich kurz 
nad) ihrer am Montag erfolgten Ab 
reife von Chicago eıtwidelte. Ein 
zu Rat gezogener Spezialijt hat er 
Kiünftlerin vollftändige Ruhe für et- 
lide Tage berorbnet, 

Krebs anzeblih anitedend. 


London, 5. San. Bor der Mfa- 
demie der Wiffenichaiten bat Pro- 
feffor Rour vom Baiteur Iujtitut 
den pofitiven Beweis dafür gelie- 
fert, da Sirebs eine Anfeftions- 
franfbeit ijt, Profefior Rour macht 
feine Experimente an Hühnern und 
arbeitet mit Brofefior Parne von 
London zufammen, der die Entör- 


aus New Morf, der Bruder des. ver- 


7 — — —— 2 i n a ee ; 
liorbenen Yordinavors Terence Macs |an, daß Abichriften der Klageſchrift ſchen Apotheke und Zwe 
Cork eingetroffen. der italieniſchen Botſchaft in Waſh- Nr. 1701 W. 19. 


| 
| 


Smwiney von 
MacSiwincy war im Vejig eines von 
der amerifaniihen Botichart in Yon: 
don auögeitellten Reiſepaſſes un 

hätte ald Paffagier auf dem Dam- 
pfer die Neife machen Fönmen, 309 €3 


jedod, feiner Berjiherung zufolge |' 


I 
I 
{ 


Die Arbeitstammer fündigte aud) | 


ington fowie den italieniſchen Konſu— 
laten in Boiton und New MYork zu- 
gefandt worden Seien. 


Die Fran im politiiesn Ant. 


Raleigh, N. E., 5. San. Frl. 


vor, mit O’Callaghan als blinder | Erum Clement aus Niheville, die 


Bafjagier zır reifen. 


erite Vertreterin des weiblichen Ge: | 


Beide waren bei der Ankunft des | IchlechtS, die je in die Staatägefep- | 


TDampfers 


feitgeriommen worden. |gebung von Nord Carolina erwäblt 


MacSwinen wurde, nachdem er jei-| worden, nahm heute bein Beginn 
non Bai; vorgewiejen hatte, prompt | der Seſſion der Staatögefeßgebung | Nr. 6454 St. Yarwrence Avenue, be 
iwieder in Freiheit gefegt und O’Cal- | ihren Sig em. 


lagban wurde aeltaitet, fich nad} ci- 
nem biefigen Hotel zu begeben, to 
er fi unter der Obhut eines Be: 
amten de3 Ginwanderungsdienites 
befindet, bis die Entiherdung be 
züglich ſeiner Zulaſſung erfolgt iſt. 
Der Lordmayor weigerte ſich ſtand— 
haft irgendwelche Angaben bezüglich 


nen Amtsſtern tragen und dis amt— Banditen machen. 


Juneau, Wis. 5. Jan. Juneau 
wird, wird, wie heute bekannt ge⸗ 
worden, den erſten weiblichen Hilfs— 
ſheriff im Staat haben. Der —— 
tige Sheriff George Hall hat ange— 
kündigt, er würde ſeine Gattin zum 
linterjberiff ernennen. Sie wird ei: | 


auto angefahren fanıen, itellten jic) 
heute morgen in der Nırton Alara 
igboſtſtelle, 
Straße, ein Sie 
;wangen den Befiger, der fich zur Zeit 
allein dort befand, die Hände hoch- 
zubalten umd nahmen ihm dann 
$103 ihm geböriae Gelder und $20 
die fih im der Voftfafie befanden, 
ab, Die Salumfen entflohen md 
entkamen. 
Ebenfalls frühen Beſuch hatte 
William Simmons, welcher als 
Verkäufer in dem Zweigladen der 
Atlantie and Pacifie Tea Companyh, 


dienſtet iſt. Ihn überrumpelten zwei 
Räuber, welche in einem Krafiwa— 
gen vorgefahren kamen, und die 
Kaſſe um $93 plünderten. 

Eine in der Speifewwirtichait, Nr. 
3852 5. State Straße, bedienitete 
Stellnerin ımufte heute mörgee die 
Bekanntſchaft von zwei wollköpfigen 
Die ſchwarzen 


des Zwecks ſeiner Reiſe zu machen, liche Antomobil des Sheriffs Ienfen. | Schurken nahmen ihr eine Profche 


An x 8 M Swine rit. Pr * 2 
aber Peter J. MacSſwiney verſi- Harding erhäit 32. Marr 


cherte, O'Callaghan ſei auf eine Ein— 


2 a: en I 
lodung des Sunderterausichuffes, | 


der die Lage in Irland unterfucht, 
nad) Amerifa gekommen, 
dem Musihus Musfagen zu made 

MacSwiney's Angaben zufolge 
hatten die engliichen Behörden jich 
geweigert, O’Callagban einen Rei- 
fepaß zu bewilligen und der Lord: 


die Reife al3 blinder Bafjagier zu 
nahen. Er perjönlich hätte auf ei- 
nem PBajiagierdanpfer kommen kön— 
nen, hätte e$ jedoch vorgezogen, den 
Sordinanor zu begleiten. Sie hatten 
gehofft, ihre Anmwejenbeit auf dem 
Dampfer würde nicht vor dem Ein- 
teeffen. defielben in New York ent— 
deckt iverden, wo Freunde bereit tva- 
Fa die nötigen Borfehrungen für 
ihre Zulaffung ins Land zu treffen. 
MacSwiney reiſte ſeinerzeit nach 
Irland, um ſeinen Bruder, der ſich 
damals im Brixtoner Gefängnis in 
London am Hungerſtreik befand, zu 
beſuchen und maͤchte die Reiſe nach 
England ebenfalls als blinder Paſ— 
ſagier ohne amerikaniſchen Reiſepaß. 
Eamonn de Valera angeblich in Dublin. 
Zonbon, 5. Jan: Wie der „Daily 
Erpreh“ behauptet, weilt Camoım de 
Balera zur Zeit in Dublin und Pres 
mierminifter Lloyd George ift angeb- 
fidy bereit, mit ihm in Unterhanblun- 
gen für meitere Amenbierungen des 
Home Rule-Gefehes einzutreten. Es 
wirb “behauptet, daß. beftimmte An— 
‚tünb: in den allernächſten Ta⸗ 


N JURuET 
* 
— 


auf einem 


gas au | 32. Grades 

‚bier, 
Ifommend, in der Mittagsftunde er- 
|mwartet und dann beginnen fofort bie 
‚Einführungszeremonien 
l 
mador jei daher gezwungen gewvejitnt, | 


| 


\ Grade, vom vierten bi3 


ann nn nn — — 
[4 2 


ergrad. | 

Columbus, D., 5. Jan. Der fünf: | 
tige Präfident Warren ©. Harding | 
wird heute hier zum Freimaurer. des | 
gemacht werden. Er wird | 
per Automobil von Marion 


unter ver 
Leitung des biefigen Konfiftoriums | 
bom fchottifhen Ritu2. Die Einfüh- 
rungen Hardings in die verſchiedenen 





zum 32 wer— 
den aller Wahrſcheinlichkeit nach bis 
zu ſpäter Abendſtunde dauern. 


Chicago und Umgegend: Mar heute 
abend, niedrigſte Temperatur nahe dem 
Gefrierpuntt. Morger zunchmende Be= | 
wölftheit and wärmer. Mätige mweitliche | 
Binde heute abend, die morgen nad 
Süden umipringen und an Stärfe zu- | 
uchmen werden. | 
Illinois: Klar Heute abend und wabrſchein— 
lich auch morgen. Morgen zunehmende Luft— 
warme. | 
Sonnenuntergang, heute: 4:23. | 
Sonnenaufgang, mörgen: 7:18. ' 

Mondaufgang: 5 Uhr heute adhmittag. 


Der Temperaturſtand. 


J 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amilichen Angaben des Wetieram es 
von geſtern nachmittag 8 Uhr an: | 


> Uhr nadım Uhr 


—1 ntorgens.. 
br nahm. .....4 


morgen.. 
morgen. ...> 
morgen. .:..36 
morgen. ...'% 
morgen. ...3 
morgen... .3 
—— morgen. .... 
bormlit. 


42 
abends. .....41 
‚mitternadt 40 
na i 


Bus ‚ 
SO 1 CtuecH 


| 


ens....40 


| de 


ab md entiiahmen der Kaffe $12. 
Wie Gott ihn erichafien hat. 
Gin böfes Zufammentreffen hatte 


der an 51. Straße und Süd Frans 


cisco Avenue wohnhafte M. Hanzel 
mit zivei bewaffneten Wegelagererit. 
sn der Nähe ferner Wohnung wurde 
er don den. Burjchen geitellt, die 
ihm feine Taſchen durchſuchten und 
dann als ſie nichts fanden, ihn zwan— 
gen, ſich vollſtändig zu entkleiden. 
Dann durchſuchten, ſie während 
Hanzel daſtand, wie Gott ihn ge— 
ſchaffen hat, abermals ſeine Kleider, 
zerſchnitten ſie, als auch dann noch 
keine Beute vorhanden, faſt voll— 
ſtändig und liefen davon. Hanzel 
hüllte ſich ſo gut er konnte in die 
zurückgelaſſenen Lumpen ein und 
benadhrichtigte die Polizei. 

Als er fi in feinem Kraftwagen 
an der S. Dafley Avenue und Rolf 
Straße befand, wurde Leopold 
Leon, Nr. 1204 S. Troy Straße, 
bon zwei Räubern angehalten, wel: 
an das Gefährt jprangen, ihn 
aus jeinem Siß zerrten, ihm feine 
Ubr und $40 abnabmen und dam 
in feinem Nuto davonjaniten. j 

Als er jih auf dem Seimmwege be- 
and, wurde John Swanomwsti, Nr. 


fc 
‚3142 Muburn Avenue, an der 31. 


Straße und Muburn Avente bon eit 
nem ihm anacblich völlig unbefann- 
ten Angreifer angefallen und in die 
linke Hand geſchoſſen. 

— — — 


* Per fein Grundeigentum ven 


faufen will, erreicht fchnell 
Zweck durch eime 
der „Abendy alle 
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wie der Neid dem Belik. Aber Hannes 
shiffbruch var niemal3 neidifh und 
ganz gewiß nicht auf Krifchan Hanbdidel. | 
Er empia d das Hemmende und Trenz 
nende zwifchen ihnen peinlich und jtär» 
fer al3 Krifchen. Bas — ihn als 
jungen Kerl, das Dorf zu verlaſſen und 
eine Heuer auf einem Seeſchiff anzu— 
nehmen. Vier Jahre war er draußen. 
Seine Kraft war geſtrafft. Der ganze | 
Körper var ein getateltes Volliciff, 
und in feinen Augen blänferte die Hoff: | 
nung ivie ein wetterfroher Wimpel,. Die 
Maiten brachen und den MWimpel ri 
die Eee in den Grumd. 

Hanne erlitt Echiffbruhh und rei | 
tete nichts als das Leben und erivarb | 
nichts als den Onfelnamen, der ihm | 
zeigte, daß man zuhauje nichts. ande- 
re3 bon ihm erivartet hatte, Er nahm 
ein anderes Cchiffi Haverie. Er ging 
auf die Schule; vier Monate, dann 
mußte er fie verlafien, weil feine Mit- 
tel verbraucht waren, und die Großel- 
tern ihm nichts geben konnten. Er war 
mit im Streit in Hamburg. Not und 
Arbeitslofigkeit folgten und jchlieglich 
nahm ihn da3 Sorf wieder auf; müde 
war er, geidhındden und zerichlagen. 
„Hannes Schiffbruch“. In der Etunde, | 
al3 Strifchans Vater ihn als Knecht an 


" 


W= 
Mr 
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A. Fink & Sons Food Company, Inc. 


Amerikas arößtes Derjandhaus von Kies 
besaaben nach Deutjichland, Geſterreich, 
Böhmen und Ungarn 


entbietet Ihnen zum Jahreswechſel 
Glückwünſche. 
Wir werden auch im Neuen Jahre beſtrebt ſein, Ihr in 
uns geſetztes Vertrauen zur Abfertigung Ihrer Liebesgaben 
in prompteſter Weiſe zu erledigen. In unſerem Lagerhauſe 
in Hamburg ſtehen uns Zollbeamte der Deutſchen Regierung, 
ſowie Beamte der Deutſchen Poſt zur Abfertigung der Sen— 
dungen zur Verfügung, und wenn wir Ihnen 


ſichere, fracht- und zollfreie Ablieferung 
garantieren. 
ſo tun wir dies mit der Garantie unſeres Namens. 


A. FINA & SONS, Newark, NM. J., 


wo ſich unſere großen Schlachthof-Anlagen befinden, ſind ſeit 
1868 etabliert. Fragen Sie Ihre Bank, wer wir find, und 
Dord nahm, gab der Vollzmund Kri- Sie werden beritehen fünnen, warım | 
ihan den Namen „Kandidel“., Jetzt 2 —— 7 
war Sonnenſchein und Wolkengrau an Finks Auswahl⸗Bezugsſcheine 
einem Himmelsſtrich. „Nu kann't los— * * 25 KR 
gan,” fante die alte Vrotfrau Stine und in Beträgen von $10.—, $15.—, $25.— und $40. 
* ſelbſt nicht genau, was ſie da⸗ ſich größter Beliebtheit erfreuen. Auf dieſe Auswahl-Bezugs- 
BE IA» ET scheine iteht Xhren Verwandten die freie Auswahl aus 48 ver- 
Hannes und Srifchan juchten feinen | ſcheine ſteht Ihren Verwan end — —— ⸗ ndi 
:| Sireit miteinander. Cie räumten jo- jhhiedenen Sorten Lebensmitteln, welche wir in Hamburg ſtändig 
auf Lager halten, in beſter Qualität zur Verfügung. 
Preisliſten für kleine Sendungen auf Verlangen. 


=! gar eiivaige Gerümpel zwijchen fich be- 
hbutjam aus ihrem Wege. Aogen fie ı 
Unjere Spezial-Offersen: 
Speziell | 


an einem Eirang, fo gebrauchte jeder | IJ 
jeine Kraft, und der eine jah nicht fcheel : 
jauf den anderen. Das geihah erit,} 
wenn jie müde im Eonnenbrand an 
Ted Tageiı, oder wenn die Gefellfhait|R : 
ber anderen jte beim Grog zufammen: ;B 1 Tab Weizenmehl 
führte. Dann murde Strifhan twort- | (Seders’ Superlative), 196 
farg ıumd benommen, al3 nähme ihm Pfund, 522.50 j 
ein anderer den Raum, den er brauchte, Zoll- und Fradtfrei 
als lange eine Hand in feinen Eonnen= a 
Speziell 
15 Fatk Weizenmehl 
(Hederd’ Zuperlative), 
Pfund, $11.50 
Zoll: und Fradıtfrei | 
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UNNA 


Zwei Omart 
Heißwaſſerflaſch., 
gute Qualität.. 

Syringes für 
Babies — 


21 


gu.. 


Syringes für 
d 


2 


ö 
Du rchſichtige 

Nipples — 

3 Stüd für... 


......"L.. 


Triners Glirir 
of Bitter: 9 
Bine... c Syesteit 
14 Zah Weizenmehl, 98 Pfund 
(Heders’ Superlative) 

Bund Schmalz (au3 nnier, 
eigenen Schladjthof-Anlagen) 
Pfund Farina (Heders’) 
Bund Kaffee (feinit. Bogute, 
gebrannt, in Pfundpaketen) 
Pfund Zurfer, (meiß, granu⸗ 
liert) 


Puritan 
Malz und 


Mona Liſa 
Nouge — die 60c 
Größe — bei dies 
jem Berfauf zu 


10 
bereich, und Hannes Schiffbrudhs 2r= > 
trunfene Hoffnungen reaten- fich, al3 
müßten fie ihre najien Flügel nod ein= 
mal an der prallen Eonne trodnen 
laſſen. E&3 war fein Neid in ihm. 63 
war das tuche Gefühl des Indermögens, 
daß da3 Glüd raufchen hört und Hilf: 
103 die Arme nad) ihm ausitredt. Der 
vorhandene Zwieſpalt wurde tiefer und 
füc jeden erfennbar, al3 Hannez eines 
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98 5 
$22.50 
Kabelaufträge in 10 bis 12 Tagen in Deutjchland abgefertigt. 
Selbitgepadte Kiiten bitten wir abzuliefern an unfer 
E .. = . — I n 1 8* 2 di @ 9 9 1 
Nachts Krifchan Kandidel fait das Le- Lagerhaus: 234 Gajt 86. Str, New York 
sen rettete. Die Laufbrüde, auf der A. FINK & SONS FOOD CO., Inc. 


ie jtanden, trug wohl die Lajt.und ficher N nen 2 2 
onnte Hannes Kriſchan in ſein ſieifes 305 Broadway, Ecke Duane Str., New VPork. 
Boot hinüber, retten. Aber weder die Telephon: Worth 1314. 

Newark (N. 3.) Office: 128—130 Springfield Avenne. 


—— noch Hannes' ſteife Arme, die 
General-Vertreter für Chieago: 


um Kriſchans verklamten, naſſen 
c 


örber Tagen, war jtark genug, jenes 
Bl 169 N. Clark Str. Room 407 Chicago 


Telephon: State 7496 


Räumung von Striimpfen 
Auswahl, 
Yard, 


nu 


Frei für unfere Kunden! 
Deutich-Amerifaner Volls-Salender für 1921, Reich 
ilfujtriert, mit wertvollen Inhalt. 


nn genen 


Schreiben Sie für denfelben, oder fprehen Sie vor. 


A. FINK & SONS FOOD CO,, Inc. 
305 Broadway NEW YORK 
Der vote Borlo,. 


Roma von PB. Salek, 


rechſtunden 


Sam 
der 


- am Morgen in3 Haus nepflonen | 


AUNINIINNNUNNNUNUNAAINNNNINUNUNUUNUNUUNUNGKAAMNÄN NUN Doppelte 2a Stampa His Mittag 
R ’ J * en 
Borden’s Broken | il Peters Pasie 
d * fü 3 
nmel W 4 W/EBOLDT & CO. Eike 
J 
Nur 2 Pfund an einen ö R anı Donnerstag, nur 2 
* ⸗ —4 Be! r rrr m ’rY 2% n F n —— * 9 
Käufer, keine abgeliefert, MILWAUKEE AVE 2 STORES LINCOIN. SCHOOI Büchſen an einen Kunden, 
V — IS} | : ce 
das Prund AT Pauli „A Sy 5 J— SHLAND feine abgeliefeit, > 
I | die Büchſe ... 20 
Riedri Preiſe ſuͤrd Kãum —XR 
iedriae Droaen"Preife für den Januar - Baumunas-Derkauf 
Grape Nuice, 30€ Turpo, die ‚Yetnres Law Lar für Manın, Moralana Tot, Kobolo $ ‚ 2r. Bells Pine Tar,  Hinkles Pills, 2 
Armours, Pint.. 26c Terpentinjalbe... Ze ss « of» IGe _ Bde Zahnbür- Tonic, zu.. 1.0 Honey, die 88e 210 108 in Flaſche dc 
Hills Gascara 21 50€ Gr Kar, 34 —— — ſten, gute Borſt., Horlicks malted 69 Größe, zu Nujvl f. Ber: 71 
Euinine, zu... C Siotol. Larativ c 48c Hartgum. Milk, 81 Größe C Dr. Lemles Magen- ſtopfung c 
Wildroot Tonie 69 Scotts Emulſien, mifämme au... Novaks Pills, 16 ‚tropfen, die 60c Pebertran, Pint....96c 
r da8 Haar.. c die 65 Größe . — en. fl die Schachtel... c Größe, zu 1 Rd. Bitterfalz. „Sc 
$1.20 £uiol......69e | für epiin, Die 60c — 35e Sloans 
3de Omega Oeclh. .24e | Dr. Grades Größe für ATc Hire "1 Liniment, zu... 24c 
Garfield Tec 16€ | Zabnpulver... Bepjodent Root Beer | Danberine f. d. 69 
. Zahnpaſta Valſam Extract, Haar. 81 Größe c 
J Ga NER 3 | 760€ Mufterole... „de 
momcter, 29e bis. n | #Freesone für 
Gummi:Waren it: — — 
Watte, 1-Pfund⸗ 900 Balfam für Huſten — 
Pakete * — und Erkältungen 
— ee | die ideale Medizin f. T 
59e | 17e Magentropfen ». Te Te oilette-AUrtifel 
| 50° Mentholatum.37e .. t M gif 
2 $1 Bordens 63 ona Liſa 
15€ 10e malted Milt... c 270 Ge ſichtspu— 
1 Pt. Witch Hazel. 3560 der — die 
Tiz f. wehe Füſe. 19c 60€ 
Kombinat. Hehe| Zwei Cuart Tr. Edwards 16e Gr., 540 
waſſerflaſche u. Sy⸗ Hei ßwaſſerflaſchen, z Olive Tablets. 
zen — * N * Schönfeilds Tee.. 16e Lydia Pinlhams zMona Liſa 
ringe — vollſtändige für ein Jahr garan— Swilico zu 69€ Vegetable 83 one AU 
Haät * u 2 .. * J 2 
Auspattung — _QQ* | tiert — bei diefem Gal. Epr. of Figs.39e Compound, c Ge ſichtspu— 
ran⸗ 81 29 Terra zu der — Die 
tiert, = 
* ® | 35c 
Bet | 790 Sr., 
Faultleß Nur— 
ſers, — 20 * oo 
— — Zwei Quart 
ie c imoulded Fountain 
Dig, Tur. — 
Shringe, f. ein Jahr 
Hygea Nurſers — garantiert „bei 
vollftändig : bei !diefem Verlauf für 
diefem | 
Verlauf 35e 79e 
Er 
. - $ er un 
Seidenftoffe zu einem Preis 543öll. eugliſches Serge 
Schwarze Chiffon Taffeta. Reinwollene engliide Serges, 54 Zoll breit, nur in marine“ (Steine Roft: oder Phonebeitellungen ausgeführt.) 
Grepe de Chine, 40 Zoll breit, alle Farben... blau, feine twilled Qualität, können für viele Zwecke verwen— Januar-Räumung der Muſter und Odds und Ends von 
Georgotte Creve, 40 Zoll breit, alle Farben * det werden, für Damenkleider, Mäntel, Köde und Kinderllei- | Striimpfen eines großen Fabrifanten zu fehr niedrigen Preijen. 
Seibenjammet, alle Farben, — re der etc. Tiejer Stoff wurde früher in der Snifon für 54.95 ver: | Verfäumt diefen großen Verfauf nicht. 
Conti : s f x \ . 2 » . 
Seibenfatin Futter, 86 Fall Breit a kauft. Eure Auswahl, die Yard zu 7,500 Paar reinjeidene und Faierjeide naht- 
> 7 p, % x i rs.» * u e ( 1 
Fancy bedrndtes Scidenfutter, 36 Zoll breit.. Ioje en „nochgefpleibte : — ıderfinnige zu Boden zu drüden, das 
© Satin, 36 Zoll breit ; Sohlen, Liste Garier Tops, in jehwarz und ajs | in diefem engen Umjchlingen für jeden 
Schwarzer Ducheß Satin, 8 9 A rjed 
Schwarze Beau de Soie, 36 Zoll breit....... — —— u —* bon ihnen lag. Kein Händedruck und 
Spory Waih-Zatin, 36 Zoll breit. .uueenn. ® it). Segulare P1.20 md 91,00 Serie, aber faumein Danfesivort, Eie nahmen die 
— — —— c aaa Fr er De jolange 35€ | havarierte Schaluppe in Tau und führ— 
u S ’ . rs yo . der Vorrat reicht, das Paar — * Iten ſie ſicher durch die haushohe 
Raummug von Waſchſtoffen Domeſtics eit. Iamuarzderkauf [mr anne, Se. ind Ai 
iz — — * = a 655 \ jtloi nenitrüm- 1% Ka Er 6, 0 
3m Dutingjla- | Dreß Chambray ; Baummoll Chal-| Gt. Hope Mui- ; Satin Bettdei- : Gebldichtes Wear- |nic. dovv. Sohlen und graue Kerfen umd Bchen, af- jihnen her jchleppte im Tau die Er— 
nell, 27 Boll breit, | — rofa, blau od. Ti, für Eteppdel- felin, 36Zzoll. der Fe, mit dazu paſſ. well Bettuchzeug — ſortierte Größen, zeguläre 58c-WVerte, folange Ye tenntnis, day Tod und Unglüd etwas 
ſchweres Nap auf | grau, einfarbigg En ten=Bezüge * 36 bekannteſte Muſſe— Bolſter, gezackt a i 24 Yards breit — u Zee —* — ee = \@ aujanmengebracht hatten, das nicht zu⸗ 
beiden Ceiten, —— | pafiend für Shufen ' Qll breit, Gübfee]tin sale Stüde, | volle Setigröhe — | gemadit von feinem namen nepuane Ce a DE — — eu 
große Auswahl v. oder Kleider, zu Blumen⸗ oder pex⸗J jedes Stück mit hübſche mercerized rundem Garn, frei ‚Zehen, reguläre 5Oc-Werte, ällssnenseneenenere Ola bh UND" RUANIER ſich * den. 
fanch geſtreift. u. weniger als den ſiſche Mufter, vollefD ri ginaltidet, 10 | Entwürfe, für $10 | von Dreffing, mas | 7235 "Paar feine gerippte Baumwot- ı 10 bi 11 Uhr morgens: * —* & “Cm 08 CURE Ausipradie 
farrierten Muitern | Rabrilfoften — die | Stüde, die Yard an ein. Häus | verfauft — jest, | fchen fich aut, (10.] Icne nadtlofe Kinderftriimpfe, dopp. f Wollene Handfhube für Kinder, — re auch nur zu einem barten Worte 
— Auswahl, Nd Yard zu | Hard zu fer die Nard | das Set Nds. Limit), Yd Sohlen, Ferfen und Zehen, ichwara, | bobp. Euffs, aifortierte Farben gekommen wäre, kam jetzt etwas Feind⸗ 
oe 1 en | 15 & in; braun — —— Ends, 59€ und a 256 und 35c+ jelige3 in ihre Gebärden und Handrei= 
4 u. 50c-Werte, jolange fie rei» erte, auf 2 Paar bes r (&: , : , 
123c 123 | C 14c 4 | ee ZSC | farknk, Maar mern IC tungen, Sie mieden inanber nicht 
= . . “_2, en 0 * | Miftrauensflagge an ihrer Gaffel auf 
SSL Die obigen Bertäufe für Donnerstag in Heiden Läden. Im | u taten sensor Aus, tern s0 einen“ 
der cuf Eichtweite nahe famen. So 
2 — a; er i : : 2 RE , , : „Itwarb e3 felbjtveritändlih umd feines 
bedfung ber Feiglinge beitragen, die riette aber richtete jeht ihre Wortelmehr, daß fie vollftändig mie don | „Gewiß, gewiß, mir mollen daS | Wortes tert erachtet, dar Hannes bei | 
fi) fo Hinterlifitg an ihm und... .!mieber an ben Kommilfar. Sinnen, dabei aber gänzlich unfähig I Befte hoffen,“ entgegnete er weich und rar Bater aus dem Brot trat. Er 
[meinen armen Kindern gerärht ha= | „Sch bin feit überzeugt, daß ich | geivefen par, ein derartiges Verbre⸗ zog ſeine Gattin, die er nach zwölf⸗ a — ne > ſe d ſchickte ihre ſüßen Kram und 2 
Mr 4 Er: mit meiner törichten Eiferfucht meis|chen zu begehen. Ueber die Kata= jähriger Ehe noch immer wie aM | noijcı eine eigene Fiichergemeinichaft bene Bänder ins Haus, Er fchentte 2 ah narzte 
Sie ſchluchzte auf, als ſie die teu- nem Gatten ſchweres Unrecht getan ſtrophe ſelbſt wußte ſie übrigens gar erſten Tage liebte, an ſich, um ihr gründen. Seine Finger krümmten ſich ihr Bückler und verſprach ihr Kleider. 
(7. Fortſetzung.) ren Kleinen erwähnte, aber gleich da⸗ habe. Ich für meine Perfon gehe nichts Beſtimmtes mitzuteilen, als einen Kuß zu geben. „Und ich Hatte —— je a und nachhaltiger er | Alles jtill und heimlich, mit Bliden, die | Niedrigſte Preiſe. 

Gr trat in den Salon und jah dert jtauf fam die Erregung wieder über nicht in Geſellſchaft, ſondern widme daß ſie plößlich ihren Mann blut- Dich mit nach Nizza genommen, um De Tel ae Rn —* BR 1 .- Unterfuhung frei. 
Henriette am Fenfter ftehen, wie fie |Tie, und fie. fuhr, hoch aufgerichtet, das Bischen von Gefundheit und |überftrömt vor fich auf der Erde lies | Dich zu zerſtreuen, Dir ein Vergnü⸗68 je ‚länger er dem Nachtfkum ing eg Ge ae —— anſere Methoden ſind abſoiut ſchmerzlos 
in die Nacht hinausfiarrte, ohne auf mit geballten Händen und bligenben | Kraft, Ivas mir od; geblieben ijt, |gen gefeben habe. Nach Perfonen gen zu bereiten!“ fügte er ſeufzend Geſicht ſehen mußte, Und. doch fah|danfend und fehmrüdte fih. Für Arie | DR T OPP EL 
den Zufpruc ihres Bruders und Nugen, fort: „Sch finde es ganz des | ganz meinen Kindern; ich Iajfe je:\befragt, bie. fie im entſcheidenden hinzzu. r „ ‚etwas im ihm, das ihn wach auf das |jchan. Der lachte, als er die Quelle | J 4 
ihrer Schwägerin zu hören. |greiflih, mein Herr, daß ein ab*|dod meinem Gatten völlige Freiheit, Moment etwa in feiner Nähe erblidt] „Es tit jedenfalls ein Glüd, bat — — 2. Stüds horhen |ihres Reichtums erfuhr. „2 "= 4 1572 N. HALSTED STR. 

Fühlen Sie ji ſtart „genug, ſcheulicher Verdacht in Ihrem Geifte | feine Freunde aufzufuchen und jic) | babe, mußte fie nur den Bruder und | ich mitgefommen bin,“ entgeguete Fit, | yente wie eine Fahne —S—— En en Tiitig ben! nahe Noud ie. 

J J Ba ae . £ 2 : n |: » * ———— “Her . : ent 8 » e en : IE Lodge d Mo eeines Nachts Img Des n: ort i Uhr abends 
Frau Gräfin?“ fragte der Beamte aufgetaucht iſt, als Sie erfuhren, der in der ihm zuſagenden Weiſe zu zer⸗ die Schwägerin zu nennen, die zur „denn nun kann ich wenigſtens der | üb: dem ftillen Dorf; die Blanten |Tauichte und er ihm forichend in die Breälunen Je dem NE 9 Ute abenbe 
refpeftvoll und teilnehmend, „einige Dolch gehöre mit. Aber wer hat ſtreuen. Niemals aber hat er mir ſelben Zeit wie ſie an der verhäng— armen Henriette in ihrem ſchweren denſter erſtrahlten rot er trank kal⸗ Männeraugen ſah, da erlkannte er den — 
Fragen zu beaniworien, die ich noli- Ihnen denn das ſchon geſagt? Kummer gemacht, niemals auch nur nisvollen Stelle eingetroffen ſeien, Leid zur Seite ſtehen. Ihh will auch \ kom, ——— „Naffee und ai derbes | Zinn und lachte nicht mehr. Er feuchte |. „9 ein Me-kzenaihuppen der Fiiche- 
wendig an Sie zu rinhten habe?“ | „shr Bruder, Frau Gräfin.” ‚den geringiten Grund zur Unzufrie | Beide — wie fait alle Welt — in gleich zu ihr zurüdfehren.” a RN ae Un hart auf_den Yangen |umd nehm rajch Abſchied, denn was er Geieltichait. Dabin führte ihn feine 
w 9 zu rich Be s | y N s : e Se) Sat, Ei seder if {at |ytiemen, dap ihm der Schweiß den Iahnend erhofft hatte, mit bebendem en in u 2 2.0 

„Db ih ftarf genug bin, fragen | Henriette warf emen erftaunten | benbeit gegebeıt, das ſchwöre ich roten Dominos mit ſchwarzen Mas-⸗ Und ſie nahm wieder ihren Platz Rücken herabranm Mideritreben, jebt trat’3 geformt —————— —* An e- 
Sie mib — eine Mutter, der man|Blid auf Laurent, dann fagte fie: | Jhnen, mein Herr! Er liebt uns ja |fer: bor dem Geſicht. — Und ganz | neben dem Bette ein, un dem Den: Krififan aber nahm das Leben von |geworden in jeinen Nreis; jehte fehlte | 2 Dach. Gen en Da 
igre Kinder geraubt hat? D, fragen |„Diefer Dold) lag ald eine Art Zier- I1o fehr, mi und bie Kinder, die er- dunfel erinnerte ſie ſich auch noch riette, blaß wie eine Leiche, ruhte. — 0 ug den Ztwed der fechs nur noch die Erfüllung, und auch die | „rn. Noch nal mb uch einmal. Sika 
Sie fo lange und fo eingehend, wie|rat oder Spielzeug immer auf mei= | geradezu anbetet — wie follte ex ung jeiner ebenfo mastierten Perfon, un: Die Baronin nehörte zu den Frauen, — — —— am. nr ass eirorhersing [Ihe wolte er ſich ins Gras ſeben; ent⸗ 
Sie wollen, wenn es dazu helfen nem Tiſche, ich benutzte ihn als Pa- verraten können!“ gefäht von der Geſtalt ihres Bruders, die, ohne ein Wort darüber zu bet= | inie er fich lichte und #ellte er fidrz any Bir Aen trahfend Khön und | mutigt, berlajien. Da — Geräufch im 
tanır, dat wir fie finden!“ Sie hatte|piermeffer. Und als ich, gang außer] „Sie haben aber dennoch, wie Sie |bie plößlich vor ihr aufgetaucht jei, |lieren, ftetS bereit find, Anderen Lies | mandmal perfönlich vor, jo ftrich er sich | Stack alle anderen Mädchen mus. Cie| yanern der ——— S m 
fih dabei beftiq umgedreht und | mir gebraht dur jene Denuzız |jelbit Tagen, heute einer eiferfüchtigen ‚ala fie den Schrei ihres Gatten ver⸗ besdienſte zu erweiſen und ſich auf⸗ lachend den blonden nausbart und |trug ein xoſa Seidekleid, das Hannes * * a Sur * 
hate ihn unverwandt mit ihren ziation, foriging, ſieckte ich ihn zu Regung nachgegeben. Es iann ſpater nommen habe. Da ſie nach dieſer zuopfern. in denen bie Güte gewiſſer- ute Mama Die Bühne: „Randidet, Iin einem Modegeichät in der Siodt bes mise er fie einbümmern, Und aleic 
verſtört blickenden Augen an. mir, ohne recht zu wiſſen, was ich unterſucht werden, ob fie begrünbet Ausſage einen abermaligen Huſten- maßen verkörpert ſcheint. > vote Mlume im —— De en, 2 —n ren | Hinter ber, one Anruf: „Rreiichen Nan- 

„&s handelt fi nicht nur um die/tat... Als ich dann auf dem Korjo | war ober nicht; zunäcft bitte ih anfall bekam, hielt e83 Baron Des-| Diüjteres Schweigen herrfhte jeßt wenn er durchs Dorf ging, lachte ale|i - amı Motaen in? Saus « ee — ——— 
Kinder, Frau Gräfin, ſondern auch bei meinem unglücklichen Gatten nie- Sie, mir zu ſagen, was das für eine marets für geboten, dem Verhör 
um den Elenden, der Ihren Gatten | derfniete, da muß er mir mohl aus Denunziation war, deren. Sie er- nunmehr ein Ende zu machen. Von 
niedergeſtoßen hat. Sie können ge⸗ dem Kleide gefallen ſein.“ wähnten.“ feiner Hrau unterftügt, führte er bie 
wiß zu feiner Entdedung beitragen:| „Das nötigt mich doch, noch einige | ‚„Ein Brief, den mir heute ‚abend | Unglüdliche aus dem Zimmer, is 
Hegen Sie vieleicht Verdacht gegen | Fragen an Sie zu richten, Frau |ein Dienftmann brachte... „Hier... dem er bem Beamten jagte, daß er 
irgend eine Perfönlichkeit, die Sie | Gräfin. Sie erwähnten eine De: bier iſt * gleich zurückkehren werde, um ihm 
kennen?“ nunziation; worauf bezog ſich dieſe?“ Sie hatte zuerſt in ihren Taſchen alle etiva fonft noch wünſchenswerten 

Henriette warf einen rajchen Sei: | Henriette zudte ſchmerzlich zu⸗ geſucht und ſah dann plöglich ein Auftlärungen zu geben. d P- 

!enblid auf ihren Bruder, ber dei | fammen; es war ihr furchtbar pein. | Papier auf der Erde liegen. Es war Nach feiner Rüdkunft in den Cas 
Beamten nicht entaing. „Die Waffe, lich, vor ihrem Bruder und ihrer der Brief, den der Kommilfar rafch lon legte ihm ber Polizeitommilfar 
deren fich der Mörder bedient bat,” | Schwägerin zugeben zu müffen, pa aufhob und durchlas. , |Mod) eine Dienge fragen vor über 
fuhr diejer fort, „ift gefunden. Hier |fie in einem Anfalle von Eiferfucht ! „Haben Sie diefer Angabe Glau⸗ ſeine Schweſter und ſeinen Schwa— 
ift fie... Sie gehört Jhnen, nicht |fich aufgemacht habe, ihrem Gatten den geientt, Frau Gräfin?“ | SET» über Dal bon Bent Günten * 
wahr? Es muß alſo irgend eine * ag — | „Leider ja.“ ı gebrachte Vermögen, wie über Das 
Jr: 5 30 gend eine nachzuſpüren, deſſen Partei ſie dem ” “ 4 : 

Perfönlichteit aus hrer Umgebung, |Yruder gegenüber ftets fo lebhaft ge= „Und Sie haben den Dolch zu fich) Vermögen der geraubten Kinder und 
Ober bie doch hier im Haufe verkehrt, | nommen hatte, ET gefiedt, bevor Gie fih auf ben Korfo ben Zmilt zwiſchen ihm und bem 
geiefen fein, welche Ihnen den Dolh| 9 u; 34 | egaben?“ Schwager. Dabei war das Be— 
ge „Ah, Laurent,“ jeufzte fie mit| y nehmen bes Beamten ein fo felt- 
entwendet bat. Haben Sie auf it |ggifterteit, „hätteft Du mir nicht! „Aber nicht, nehmen des Beamten, eiı 
gend jemand einen Argwohn?“ | m ud treffen...“ james, daß der Bankier fi) Dadurch) 


um ihn Damit zu 


> — 2. 5 8 heute morgen mit aller Gewalt Miß⸗ Ver ei u Ftc Aug. u 4 immer mehr verle t ü lte und u⸗ 
ber Qanb nad) Der Gele, in ihrer] raue Segen meinen Man eat Irene Me dr Beamte ab mußie|eht ausee: „Sollen Gie eine gu 
Kleibertaille, wobin fie das Gtilett | onen gefucht, fo hätte bie Eiferfught I5ie alspann im fehonenditer Weife mich im Verbacht Haben, mein Herr?“ 
aeftedt hatte, bebor fie die Rilla ver- | ne Macht über mein Herz getvons | papin zu bringen, daß fie ihm alle] „Nein, nein,“ verficherte. der Kom- 
ließ. Und ala fie dort nichts mehr Teil. er würbe ich bie berleum: Vorgänge des Abends der Reihe nach | mifjar, wenngleich mit einem leich: 
borfand, murmelte fie: Nein er. berijche Anklage m JENEM Briefe Bere berichtete. Er überzeugte ſich immer | ten Zögern. Ich ſuchte nur den Fall 
das iſt ja nicht möglich. Mit — — — Hätte aufzuflären. Ich danke Shnen, Herr 
ir 2 9% 2 l 9 ru 
1 (ri! fen, me Gere denn bon MON Meine armen Liestinge ni "A DesmareB len to, Tone 
Dolch trua ich “a bei mirt« (entführen können, und ich brauchte : —* — —* * — 
* jetzt nicht zu erklären, weshalb ich auf er eine Bewegung des Unwillens 


„Sie geben alfo zu, Frau Gräfin, - : : nicht unterdrüden ? 

ö : re We ben Korfo gegangen bin — und jene LyE Run “ 
die Waffe bei ſich gehabt zu haben. | Waffe zu mir geftech habe.“ J „Iſſ dieſer Kommiſſar beim toll? 
Shr Herr Bruder hat fie vor meine | murmelte er, zwang fich aber rajd 


Hugen aus der von der Wunde Xhres | „Du bebarfil jet aber dringend zur Ruhe, als feine Frau eintrat 
Sati ührenben  Wiutle „der Ruhe, liebe Schweiter,“ unter- 1 ; Be sh 
een en Blutlache auf | brach Desmarets fie, „ich IDerbe dem — arme Henriette ſchläft end— 

„D, mein Gott!" rief Henriette mit | ren Rommiffar fchon alle nötigen „Und Helier?“ 
einer entjebten Geberbe, ala ob fie Erflärun geben. „Der Doktor ift noch immer bei 
eine furdhtbare Vorftellung von fi) „Nein, nein — Du meißt ja ihm.“ 
abmwehren molle. nict?. Und dann fönnieft Du bie „Bad für ein Unglüd, wenn 

„Wenn Sie wünfhen, Frau Grä-| Dinge anderd barfiellen, al3 fie in rc 
fin, fo werde ich weitere Fragen erft | Wirklichkeit geiwefen find. Du Haft „Run ja, e8 wäre freilich ein Un- 
son Sie richten, wenn Sie fich wieder |ja meinen Helier niemals leiden md- glüd,“ unterbrach fie ihn, „jedoch 

etwas erholt haben, Ind mor=|gen, der Dir doch nie ben geringften nah Allem...“ Sie hatte niemals 
Bu; Anlaß dazu gegeben hat.“ : 

„Nein, mein,“ unterbrach jie ihn) Laurent erhob die Augen zum 
aufgeregt, „Toldhe Dinge müflen jos| Himmel, ohne diefe Anfhulbigung 
Mori aufaellärt werden. Da ihimit Worten zurüdzumeifen; „ınan 

lidlih meinem Mann dodimuhte ja Nahficht haben mit einer 
ann, fo will ich wenig. | Kranken, bie von ſolchen Schidfala- 
ioleit zur Corte |fchlägen heimgefucht wurbe. - Hen- 


Rwei Jahre Hungern machte ihm 
feinen Syaf. 
„3% habe e2 verjchoben, zu jchrei= | 
‚ben, um zu fehen, ob meine Heilung | 
dauernd jei; fann jagen, daß ich au? 
gezeichnet füher. Drei .Dolteren faq: 
ten mir, dab ih Magengefhmwüre 
bätte und daß feine Medizin der Welt 
mir helfen würde, aber Ihre Mayr’3 
Monerbful Remedy Hat dies voll- 
öracht. ch bin jegt wieder ein ge- 
funder Dann nad ziwei Jahren ded 
Hungernd und bes Leiden?." Es ift 
ein einfaches, harmlofes Präparat, 
da3 den katarrhalifhen Schleim aus 
den Darinfanälen entfernt und bie 
Entzündung mildert, die fo gut mie 
alle Magen, Leber: und Darmtrant- 
beiten, Blindbarmentzündung einge- 
ſchloſſen, verurſacht. 
wird Euch 
rüderfta 


leihtlebigen Schwager empfunden. 
Eine Dofis 
überzeugen ober Gelb zu= 


Gräfin und ben 
tet; * 


beiden kleinen 
chen. Gle nicht, 


—* 


= 


J 


In allen —— — mung Ku «fie 


die geringfie Sympathie für dem 
Um fo tiefer. war ihr Mitleid mit der 


— 


in dem Hauſe, deſſen Bewohner am 
Morgen noch ſo heiter geweſen waren. 


(Foriſetzung folgt.) 


| Hanues Schiffbruch. 
Von Ludwig Hinrichſen. 


Kriſchan Kandidel und Hannes Schiff— 
bruch, die waren wie Luv und Lee, wie 
Briſe und Flauke, wie Regenböe und 
Sonnenſchein. Zwei Fiſcher in einem 
Ort, auf einer kleinen wetterumbrauſten 
Halbinſel, deren Enge und Begrenzung 
ein Ausweichen unmöglich machte und 
ein Ineinanderfügen und Füreinander— 
ſtehen zur Pflicht erhob. Sie wußten 
das; ſie trugen Pflichten und Laſten 
ihres Herkommens und ihres Daſeins 
wie ihr Schickſal, und doch ſtanden ſie 
gegen einander. Taten es, weil ſie 
mußten. Die Sonne kämpft nur ein— 
Imal gegen den brauenden Nebel an, bi3 
fie ihn nieder bat, oder fie aibt da3 
nubloje Lichtverichivenden rechtzeitig 
auf und zieht jich erhaben und dijfret 
zurüd, Co ging e3 Nriichan, wenn er 
mit dem „Lebenden Echitfbruch“ zufam= 
men ſein mußte, der nichts fannte, ala 
die Grauen der See, und der nichts 
fühlte, als die Troſſe, die ihn krumm 
ans Leben gebunden hatte. Hannes' 
Vater war an hellichtem Sommertag 
bei ruhiger See im Kanal ertrunken. 
Ein engliſcher Kreuzer hatte die Ham— 
burger Bark, auf der er fuhr, gerammt. 
Die kleine, ſchwindſüchtige Frau war 
ihm in den Tod nefolgt, bald nach Han- 
nes’ Geburt. So wuchs er bei den 
alten jtiimperigen Großeltern in Arm- 
feligfeit und unter Kümmernifien auf. 
Und Kriſchan war im ſchlohweißen, 
ſpitzenumrahmten Ehebett des wohlha— 
bendſten Fiſchers des Dorfes geboren. 
Er war ſozuſagen dem Leben entgegen— 
geſprungen; jubelnd und ſtrampelnd 
Dem weißen Leibe feiner fchönen, jun» 
gen Mutter entwunden, die in’ Glüds- 
Ichmerzen «lachte, triumphierend Iarıte 
im Bejibe ihres Föltlichen Lebens, 

Das war der Unterfchied zwischen din 
b’iden, der fühlbarer wurde, je älter fie 
wurden. Die Milchflaſche und die jtarte 
bintipendende Brujt. - Karge Kümmer⸗ 
niffe umbd behaältihee - Wohlbefinden. 
Awei getrennte Echichten, zwei: Mens 
ichen. - Aber irge wirkte eine 


— — — 


ITen Mädchen und jungen Frauen zu und 
füllte die irüige mit feinem frohlautent 
Gejuch. Und nur eine 

nen, der ibm die Laune bverdarb. Cei 
e3 auf Sce beim gierigen Wettfang mit 
den. anderen, jei’3 beim Kiugſchnaden 
mit der Alten auf der Banf vor dem 
Yollgebäude, jet e8 bei Criel ımd Ge- 
lag. Diefer eine, der fich mie eine 
Ihivarze Wolfe vor einen hellen Hori: 
zont jchob. a feimte Yangjam, ohne 
tein Zutun ımd ohne, daR er ihr Nah: 
tung aab, die wilde Hoffnung in ihm 
auf: Einmal dem Geivitterbringer zu 
einem Echiffbruch zu verhelfen — nur 
geabnt, aefühlt, nicht gedadht und nie- 
mals ausgefprochen, aber dennoch Feimz 
fähig und muchernd: 


Und mählich ſchoß das Kraut in den 
Halm. E3 war ein Mädchen im 
bübjch, Tuftig md fe. Sie bie Catha⸗ 
rine Louife, aber da man fchnell ihren 
Namen rufen mußte, um fie 
ten, oder fie einem anderen wegzulocken, 
ſo hatte Kriſchan fie Trinliſchen ge— 
tauft. Und bevor noch ihre Verlobung 
mit irgendeinem jungen Fiſcher bekann 
geworden, bevor fie: fich noch die We'- 
terungen überlegt hatte — ztwiichen Nas 
wort un. Abſage — war fie fchon mit 
Kriſchan durch heckendämmernde Gärien 
gegangen, kannte ſie ſchon die verſchwie— 
gene Laube Hinter feines Vaters Ge: 
räteſchuppen. Die war's! Seine an 
dere hatte ihm je fo gefallen. 
boll Leber, voll Glut. 
an BE —* auch 
angſt ertrunken war. Und geräde auf 
das Mädchen mußte auch —— 
Schiffbruch verſteueri ſein. Mag ſein, 
daß ihr ſchlechter Leumund ihn bewog, 
ihr in den Schatten zu folgen. Mag 
fein, da jein Dämon gerade in ibr den 
Widerpart erfannte, mag’3 Sonnen- 
traum und Lichtfehnfucht geweſen ſein 
—- er brannte, wenn er fie jah, er kochte 
bis in die Kichle hinein und war faum 
eine3 Worte? mächtig, Er ging zu 
Tanz, tie der Eonntagsfifcher mit 
Manichetten mit auf See fubr; lächer- 
lich genug. Er faufte ihr heimlich Ro⸗ 


CASTORIA 


Ur 


Torf; 


fejt zu hal 


gab’3, nur ei= | jteffen, 


verbunden mit den Grauen der nacht: 


Die war |hob die Släfer zu ihm her, man johlte 
Sr Tag ging I—ihm fehlte Luft, ihn fchtwindelte, Da 
wenn die Sonne | war ihm, al3 fähe er etwas Motez an 
der Tür aufleuchten, er ftolperie bo 
wäris und verſchwand. 
her toſendes Lachen. 


er lange und ſtarrte anf die ſchwarz⸗ 
oläjerne Flut. 
ein Bruder, der, heimatloz 
über’3 Wafler fuhr und feinen Schmerz 
und feine Wut zitedlos Kinauzfchrie. 
Ich bin klüger als du und ftärfer. Ach} 


und der Schmuck am Halſe ſollte Han⸗ 
nes' verſchwiegenes Brautgeſchenk dar— 
wenn Trinliſchen — aber ſie 
lächelte nur. An Kriſchan erinnerte 
nur die heftiihe Nöte ihrer. Wangen, 
die höher "brannten, je deutlicher fie 
fah, wie Blite von ihm zu Sannes Kine | 
über zuckten. Kriſchan wollte es kurz 
machen. Er wollte ſeinem Sichigoit | 
Gelfen umd die Dunkeln Schleier zer: 
reigen. Abe: er muhte doch Marten. 
Erit am joäten Abend, als fchon die | 
Geiiter umdunfelt und die inne hibi- 
er mahnten, trat er an Hannes heran. 
Diefer hatte jih Sehen den dritten Tanz 
erbettelt. Nun ſtand er vor Trinliichen | 
ınd jtammelte auf fte ein. Kriſchan— 
Förte gerade, fie er fie bat, mit ihm 
binauszufommen, an’ Wajjer. 
neipenjtine Schönheit — da3 var ne= 
nug. „Dat i3 genaugh!” Er ri fie 
ihm förmlich von der Seite weg. Mn 
jene Seite, an feinen Tiich, two die bo= | 
hen, jpiben Gläfer mit fhäumendem 
Wein ftanden. Hannes blich wie ange- 
wurzelt im Saale itehen. Die Dede 
mar herabgefunfen und durch Das faf- 
fende Loch ftarrte 
herein. Inier Gerümpel und Mens | 
jchengewühl und =gewimmel ragte + er 
einiam auf; einiam, eifig, vertraut und | 


Die 


ſchwarzen Kälte. 


Man ter ihn an und lachte, man 





Am Mafjer, unten am- Strande ftand 


Ter Nachtivind mar 
ivie erg 


fonn mir eine Umearmung erztwingen 


mit der, die du nur ummedeln fanmit. 
Er fpürte, tie das Falte Wafler ihn 
angirrie. Da rief eiwas in ihm, etwas 
klavpte auf und tönte, Er hörte eine 
Stimme und ſah ſich um. 
nichts. Aber Tauter jvard das N fen 
in ihm, 
fäumft, deine Pflich Kriſchan hat 
Trinliſchen“ — Toliſchen Wie ein 
Orgelion aus hohen heiligen Räumen. 


— 


Es war 


Lauf, Io T, lauf, u bers 


EN el a BR 
er Sf 


ziTrauag 


zu Jammeln. 


fprang auf und bevor Hannes fich be= 
jinnen fonnte, itredie ihn ein Hteb mit 
einer Handipafe zu Boden. Ueber jei- 
nen Leib’ hinweg und feine Augen fait 
itreifend, cin rolafeidenes Kleid -und 
Ichnelle Mannesichritte, 

Nach Ätundenlangem, jchmerzbollem 
Hindämmern, ein Irrweg dur Diitel- 
geſtrüpp undKleingeſchling vonStrauch— 
werk und Krüppelzeug. Das rang ſich 
am Boden entlano, bekämpfte ſich ge— 
genſeitig und erreichte die Höhe nie. 
Schließlich fand Hannes ſich an einſa— 


mem Strande, ſtundenweit vom Dorfe, 


wieder. Er hockte ſich auf einen Hau— 
fen Seetang und verſuchte ſeine Kräfte 
Da erwachte die Stimme 
bon vorhin wieder „Hannes — Hannes 
Schiffbruch!“ Das hörte er deutlich. 


Er ſprach die Worte ruhig und gleich— 
mäßig nach. i 
cherbeit fühlte er von unten in fich auf> 
jteigen. j 
weit auf See. 
deutlicher und wurde immer heller. Er 
ſprang auf, nickte, lachte glückſelig und 
überirdiſch und lief mit offenen Armen 


2 dem Licht entgegen. 
der Nahtichimmer | _ 


Eine fehöne, ruhige ©i- 


Dann jah er ein Licht, drüben, 
Da3 leuchtete immer 


Sch3 Monate waren berganaen. 


Hannes Schiffbruch war vergeſſen. Kri⸗ 
ſchan hatte die Dirne von ſich geſtreift, 
al3 jie die 
| mußte. 
Er war aud) noch Iuftig, war noch fan- 
didel; mehe dem Mädchen, \ 
|Verteöhnten gefieT. 
Naht war etivas über ihn gekommen, 
serie bot das feine Kraft Tähmte. i 
Hinter ihm | war fiodend, fait bedächtig, 

mar lauernd und immer war'3 ihm, als 
Ifame aus irgendeiner Wand, aus einer 
Tür, aus einer Wolfe, von der Eee ber: 
auf, etwas auf ihn zu, fordernd, dran- 


e rotjeidene Fahne _ ablegen 
Er hieß noch immer SKandidel, 


das 
ſeit 


dem 
Aber jener 


Sein Gana 


ſein Blick 


end. 
Da mußte er, juſt er, an einem blan⸗ 


ken Sonnentage die aufrechte Lei = 
ned damaligen — 
— 53* 
nicht jehen, wollte an ihr vorbei 

— kr En . —— 
es ſchien als ob ſie die Handa i⸗ 
ner Bootskante ht rn 
— ausgewaſchen und hatte A⸗ 
gen, jo tier und aläfern, dak Ariichen 
wie dom Fieber geichüttelt wurde, Ind 
diefe Augen jahen 
wollten fie jagen: 
und Dülteres — Artichan 


d Sue aund 
bee 


Widerjachers Hannes 
Er wollte . fie 


au getrieben und 
Eie mar. 


ihn an, gleichfam ..13 

„a, Dur-um if, Helles 
Kanbideri“ 

— * ? 7 — 7 J 


* 
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J Slaalslegislatur. 

I 

| Ihre 52. Sibung würde heute mit- 
tag eröffnet, 


Dahiberg zum Spreder erforen, 
Geldübermittelungen 
nach Deutichland. 


AS einen meiteren Dienst hat die Fort Dearborn Truft und 
Savings Bank ihren Einrichtungen eine Abteilung zugefügt, die Geld» 
übermittelungen nad) eurpäiicheno Ländern bejorgen wird, 


Samstag nachmittags und Samstag 
abends offen bis S Uhr. 


Ein Mitglied unseres Stabes wird fid) mit Euch in Deutjch über 
da, was Ahr zu fragen babt, beipredhen und Euch in jeder Weife bei 
Euren Gejchäftsangelegenbeiten mit fremden Ländern behilflich jein. 
Cparkonto3 fönnen von P Uhr porm. bis 2 Uhr nacım, jeden Tag er: 
öffnet werden; Samstags von 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends, 


Fort Dearborn Trust and Savings Bank 


Ede Clark und Monroe Strafe. 


Gouverneur Lomwden verlieft feine Ab: 
ichiebsbotichaft. — Sein Nachfolger, 
Gouverneur Small, wird ‚fein Amt 
nöchjten Montag antreten, 


Die zweiundfünfzigite Sigung der 
Staatögejeßgebung wurde heute 
mittag im Sapitol zu Springfield 
unter den üblichen Zeremonien er- 
öffnet. In beiden Häufern der ge- 
jeßgebenden Körperihaft haben die 
Republifaner die Oberhand, und 
unter diefen find wiederum die der 
Gouverneur Small’shen bezw. der 
Thompſonſchen Faktion angehören- 
den Volfövertreter in der Mehrzahl. 
Shre Stärke wird dadurd) erhöht, 
dab Gotthard A. Dahlberg von Ehi- 
cago, ein jtrammer Anhänger der 
Rathaus-Organijation, das Amt des 
Spreders im Haufe inne hat, Die 
Stadt Chicago jelbit fan jedenfalls 
bon diefer Staatsgefeggebung mehr 
Entgegenfommen erwarten, al3 von 
der vorigen, 

Zum zeitweiligen Vorfigenven bes 
Haufes murde Earl B. Geatey, 
Springfield, erforen, .sib:ind Sena- 
tor Wn ©. Xewell von Lemiston 
3. tweiliger GSenatspräfident murb.. 
Auf den demofratifchen Führer im 
ijan5,7,12,14 Haufe hai mar ſich bisher noch nicht 
— | geeinigt. 

Die Eröffnung der Staatögejich- 
gebung bildete zu gleicher Zeit das 
legte offizielle Erjdeinen des ab- | 
tretenden 
Zomwden vor der gemeinfamen Git- 
zung der beiden Häufer. Seine Ab- 
Ihiedsbotihaft wurde von feinen 
Anhängern Icbhaft applaudiert. 
Teer Senat und da3 Haus organi- 
fterten fich fodann, prüften der Form 
halber die Ergebnijje der Novem- 
berwahlen, joweit ihre Mitglieder 
und die Staatsbeamten in Frage fa- 
men, und vertagten fich bis zum 
Montag, den 10. Sanuar, dem 
Tage, an dein der neue Gouverneur 
Zen Small und die übrigen Staat3- 
fandidaten in ihre neuen Nemter 
eingeführt werden. Der Senat fo- 


— 


Zu Anlagezwecken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Chlcagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage, Wir 
haben solche Bonds in Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-jaehrige Erfahrung Im europaeischen und amerikanischen 


Gouverneur? Frant D.i 


Abendpoft, Chicago, Mittwoih, den. 5. 


BAN 
C 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


Der Tele Rufe 
erfelve Staffee, 
Greamery . Buts den Wagenverfäu« 


e— Be 580 I2C 
BANKES’ %affee: Läden: 


verlaufen 
Nordwertfetit: xdeftfelte: 
1644 3, Chicago Ave B. Madiſon Str 
1373 Wiilmanfce “ 2830 W. Madifon Eir 
1045 Milvaufee Abe. 1836 PYlue Z3land Ad 
2054 Milmaulee Ave, 1217 ©. Hulfted Eir 
2012 W North Ave 1832 €. Halfte Er 
1818 RB 12. Etr 
3102 W 22. Etr, 
“=üdfeite: 
4058 S Aldbland Ave. 
3427 ©. :Jalfted Str. 
3032 WWertmorth Jive, 
dimi 


Die allerbeſte 


Nordſeite: 
406 W Diviſion Sir 
720 W. North Ave. 
3244 Yucolm Ave 
3831 Lincoln be, 
3413 N. Clort Sir. 


darauf hin, daß die Steuerfommif- 
fion den vollen Wert des befteuerba- 
ten Eigentums be& Staates im Kahre 
1919 mit $332,076,656 höher ange= 
aeben habe, al3 die Ausgleich3behörbe 
e3 im Jahre 1918 getan habe. Der 
Gouverneur führte dies auf eine forg= 
fältige Prüfuna des befteuerbaren 
Eigentums zurüd. 
Landſtraßen. 

Auf die Tätigkeit des Landitraßen- 
Departements zu fprechen kommend, 
fagte er, daß diefes® in‘1919 und 
1920 mit großen Schiwierigfeiten zu 
fämpfen hatte, aber troßdem mehr 
eritflajfige Landftraßen baute, als 
irgend ein anderer Staat der Union, 
mit Ausnahme von PBennfylvania, 
imo jedoch in den beiden Kahren nur 
50 Meilen mehr gebaut wurden. $m 
ganzen fei ein Sechitel des Landſtra— 
Benprogramms zur Ausführung ge: 
langt. 

Oeffentliche Nutzeinrichtungen. 

Die am 1. Januar 1914 geſchaf— 
fene Staatskommiſſion für öffentliche 
Nutzeinrichtungen habe dem Volke 
des Staate3 durch Ratenerniebrigun: 
gen während der erjten vier Jahre 
ihres Beitehens $5,825,000 geipart, 
fagte der Gouverneur. Dies fei troß 
des Hrieged möglich gewefen. Später 
feien die Preife für Materialien, 
Koblen und fonftige zum Leben nö- 


x gr 


Januar 1921. 


Maknahme geredit behandeln und 
Gouverneur Small meine volfe Wuı- |: 
‚ıterftügung zuteil werden Yaffen, da- 


mit feine Verwaltung fich zu einem 
alorreihen Erfolg geitalten möge. 
Es wird mein immerwährendes Be- 
itreben fein, da8 Sprederamt in der 
Were zu verwalten, daß jeder von 
Ihnen beim Abjhluß unferer Ar- 
beiten jagen fann, daß er vom Spre- 
er jtet3 gerecht behandelt wurde.“ 

Dahlberg, der dem: Haufe feit 
1915 angebört,. ift eines ber jüng- 
iten Mitglieder, die je dad Sprecher: 
amt inne haben. Er ftimmte bisher 
jtet3 „troden“, foll’aber fein radi- 
faler PBrohibitionijt fein. Hätte die 
Rathausfaktion einen „Nafjfen“ als 
Kandidaten aufgeitellt, dann hätten, 
tvie eS heißt, die Volfövertreter aus 
dem bon der „Anti-Saloon League” 
fontrollierten unteren Staate nit 
für ihr gejtimmt. 

Bert MeCann von Bloomington 
wurde zum Schreiber des Hauſes 
wiedererwählt, und Fräulein Eva 
Young von Marion wurde anſtelle 
ton Frau Millie Robert3 von Me- 
tropole Bojtmeiiterin. 


Senatsausſchuß. 


Zum Senatskomite für Ausſchüſſe 
wurden die folgenden Mitglieder er- 
nannt: Eitelfon, Barr, Dailey, 
Turnbaugh, Jewell, Keſſinger, 
Roos, Lants und Buck. 

Richard J. Barr wird jedenfalls 
Vorſitzender des Senatsausſchuſſes 
für Verwilligungen werden, wäh— 
rend John Dailey von Peoria den 
Vorſitz über den Juſtizausſchuß er— 
halten wird. Trotz der Oppoſition 
des Senators John A. Wheeler von 
Springfield wird James Paddock 
wieder Sekretär des Senats wer— 
den. Wheeler, der den ehemaligen 
Richter Murry von Springfield für 
dieſen Poſten vorſchieben wollte, zog 
ſeinen Antrag zurück, nachdem ſeine 
Kollegen Paddocks Tüchtigkeit her— 
vorgehoben hatten. T. B. Scouten 
wird wieder Senatsbote werden, und 
Fräulein Sadie Perkins wird ihr 
Amt als Poſtmeiſterin behalten. 

— — — 


Betrieb wieder aufgenommen. 


Lanſing, Mich. 5. Jan. Die Reo 
Motor Company hat nach einer 
Pauſe von einer Woche den Betrieb 
wieder aufgenommen und die ſämt— 
lichen Angeſtellten, 5200 an der 
Zahl, arbeiten jetzt halbe Zeit. Auch 
in den hieſigen Olds Motor Works 


— ⸗ 


Neue Bundes⸗Regierungs⸗ 
Armee⸗Bett⸗Blankets 


Eine weitere Partie, zu dem niedrigſten Preiſe ſeit Monaten; vorzüglich geeignet für Boy Scouts 
und Campfire Girls, die unter freiem Himmel kampieren, für Inſtitute, Hotels, das Heim, Auto 
Roben, Koſthäuſer uſw. uſw. Feine neue Blankets von der Bundesregierung, warm und komfortabel; 
weder Poſt- noch Telephonbeſtellungen entgegengenommen; ſpegiell, auf dem fünften Floor. 


Neue baumwollene Bett— Neue wollegemiſchte Bett— 
Blankets von der Bundes— Blankets von der Bundes— 
regierung, ſpeziell regierung, ſpeziell 
® D li ⸗ * 

Aprikoſen Kaliforn. Pfirſiche 

ß c = 2 
Negierungd - Meberioyak, California Fancy, große Standard gelbe Pfirfiche, 

Birnen 


ee zu 
Aprifofen, in fchwerem Eirup gepadt— 1920 Bad, in jehwerem Sirup, wert 45c 4 
Regierungs-Ueberfhuß Cali- 


auf dem fünften floor. die VBüchfe, morgen, auf dem fünften 
fornia Bartlett Birnen, in 


N 21 Floor — feine abgeliefert, 
ü je Die 
(feine abgeliefert.) 
difem Sirup, wert 50c, auf 


N, 0) Größe 
Büchfen Nr.2 
(& in g ge r dem fünften Floor; es wer⸗ 


EEE —— 
Bundes⸗ 
regierungs- 
Spezinli- 
täten, 
5. Floor, 


— — —9 
Bundes⸗ 


regierungs- 
Speziali- . 
täten, 
5. Floor, 


Kr. 
21% 
Größe 
Büchſen 


Büchſe 
0. 
Kornſtärke 
.e © x V 
den keine abgeliefert (nur 3 
Beſter gemahlener Jugwer, in Büchſen fe, wert 10c da3 Bund, auf dem fünften 
del, ipeziell, $loor, feine abgeliefert (nur 10 PBalete 
rung3-llcherijhuß. Francis 9. Leggett 
& Co. Bad; fünfter Floor, folange 1500 
1⸗Pfund 
any» 
4. Unzen⸗Büchſe 50 Paltete 
er tem Zuder gemachten Marmeladen; auf dem ‚85 
u fünften Floor (e8 werden feine abgeliefert); 


Ö 
Büchien an jeden Käufer); Regierungs:Weberihuß, Argo Korrität« 
mit Ciebdedel, Ver. Staaten Regies 
an einen Siunden), 

Büchfen vorbalten, 5 

Die feiniten au3 reiner Frucht und granulier- 

morgen, 4 ein-Pfund Büdien 

a — 


Biltigere Männerfleider, 


Bankgeschaeft, Fachmaennisohen Rat und Auskunft in allen Geld- 
angelegenhelten kostenfrei gern erteilt. 


wohl wie das Haus werden ic im 
Raufe des heutigen Tages auf ei: 
nen gemeinſchaftlichen Ausſchuß ei— 


tige Dinge derart geſtiegen, daß die 
Kommiſſion ſich genötigt geſehen 
habe, vielen Nutzbarkeitskorporatio— 


iſt der Betrieb mit beſchränkter Ar— 
beitszeit wieder im Gange. 


— — —ñ— —ñ —⸗ 


400000000900037705000400 | 
(&ür die „Uberbpoft“.) ' Fabrifanten feßen bie Preife um ein 


Drittel herab. 


nigert, der vie Ickten Vorbereitun- 
gen für die Snaugurierungsfeier 
treffen wird. 
Lowdens Abſchiedsbotſchaft. 
In ſeiner Abſchiedsrede an die 
Staatsgeſetzgebung läßt Gouverneur 


WOLLENBERGER & CO, 
Frank O. Lowden die Errungen— 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe U 
— ſchaften ſeiner Verwaltung ſowie die 
sjanez | Wichtigiten Ereigniffe ber Ieten vier 


CHICAGO 

Jahre Revue pafjieren. Er weiſt 
darauf Hin, daß der Staat Jllinois 
ıhinfichtlich eines gründlichenlimba es 
|der Staatlichen Regierungsmajchine 
bahnbrechend war ıind anderen Staa- 
ten den Weg zu Vermaltungstefor- 
men zeigte. Die verfchiedenen Ver» 
|mwaltungszmweige hätten bie ihnen un- 
‚ter dem neuen Berwaltunasplan zu: 
gewieſenen Funktionen erfüllt, fagte 
|der Gouverneur, jener habe fic aufs 
Beſte bewährt und die Staatäregie- 
‚rung fei auf eine [eiftungsfähigeStufe 
srüher \gebracht morben. 
Eitel Friedrich | „Unter dem Zivilverwaltungsplan 
um 2 Ußr nachm. \h t eine verantwortliche Regierungs- 
vom Pier No. 7 form zur Zatfache werben fönnen“, 
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amburg America 


New Yorf— Hambırg Direft 
Kürzeite Yerbindungen nad) allen Teilen von Zentral-Europa 
S.S. "MOUNT CLAY” ..., 


Dienstag, 1. Februar ) 
Dienstag, 8. März 


Ü 
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Fahrt ab 
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Netv York 
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ıgen zur Folge gehabt habe. Der Gou- 


nen eine Erhöhung der Raten zu be- 
willigen, damit fie in leiftungsfähiger 
Meile weiter beitehen könnten. Trob 
des MWaffenitillftandes im November 
1918 jeien die Preife nicht gefallen, 
Tondern bi vor furzem immer höher 
geitiegen, was meitere Ratenerhöhun 


Wer foll denn die Schweine hüten? 


Al die Slawen in Dejterreidh 
nod unterdrüdt waren, prägten fie 
das politiihe Sprihwort: „Sch 
Herr, du Herr“, und beritanden 
darunter die Forderung, feiner folle 
den anderen unterdrüden, jondern 
jeder, der Deutiche wie der Slame, 
gefegt feien, als bie hödhften Preife |Tein eigner Herr fein: Sch Herr, dur 
berrichten, würden auf unbeitimmte ‚Herr. An diejen jhönen Sprud) 
Zeit giltig fein, wenn man ber Kom- |iwird die vergehlidhe Welt jegt aus 
million jeht das Recht nähme, Raten einem anderen Anlab erinnert. Sn 
|zu regulieren. der Slomwalet iverden gegenwärtig 

Landwirtſchaft. viele „Mittelſchulen“ errichtet, viel 
| Hinfichtlid, der landwirtſchaftlichen zu viele, ſo klagt wenigſtens ein 
Verhältniſſe ſagte der Gouverneur, en — 
daß Der alt alle tat, um dem ftehe die Gefahr, dab; durd) dieje 
‚Farmer zu belfen und die Breife für, vielen Gymmnafien und Realſchulen 
die Farmprodutte zu ſtabilifieren, das ſlowakiſche Sprichwort wahr 
wobei die Farmbu:caus von großem |MErde: Ich Serr du Herr —— wer 
Nugen waren; auch fpradh er fich für wird fünftig die Schweine meiden ? 
Erhaltung der Staatsforften aus. ER 


Das Staatliche Arbeitädepartement |yember of the Associated Press 


berneur meinte, die jebigen Raten, 
die zum größten Teil zu Zeiten feft- 


habe die Streitfrage zivifchen Kapi- 


Zageönenigleiten 
aus 


Davınzort und age. 


ee 
Davenport, 4. Yan. 1921. 

Der bekannte Deutfche John C. 
Stehmer ift an einem Gehirnichlag 
geftorben. ‘Er mar in Deutichland 
geboren und ift 72 Jahre alt gemor- 
ben. 

Frau Mathilde Rocholl fiel in eine 
gefüllte Badewanne und ertranf. 
Sie war 81 $ahre alt und in Deutic- 


land geboren. 
_— ——ñ— — 


J s 
dortiges Blatt und jammert, es be⸗ Dom Srundeseaw⸗omarti 


Hochbau 119 W. Madiſon 
fauft. 

Das jechzehnftödige vor fieben 
ISahren von Fred Barnheifel gebaute 
Gebäude 119 bis 123 Welt Madilon 
Str., welches auf zum Nadhlak von 
Michael Burke gehörigem Land, 49 
bei 90 Fuß, fteht, ift nebit dem nod) 


Straße ver— 
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1$43 auf $30. 


Der vor einiger Zeit für bie yrüh- 
jahrs = Männerkleiver porausgefagte 
Preigabbau ift eingetreten, denn Die 
Ktleiderfabrifanten find zu dem 
Shluf gelangt, daß die Tuchpreije 
jegt die erforderliche Stabilität er- 
reiht haben. Eine biefige große 
Männerkleiderfabrif, die bor zmel 
Monaten ihren Kunden, den Kleider- 
händlern riet mit ihren Frühjahrs— 
beftellungen zu warten, bi3 bie Preiſe 
der Spinnereien weniger unfiet ge> 
morben jeien, bietet jebt ihre Früh— 
jahr3- und Sommermware den Hänbd- 
lern zu Preifen an, die um ein 
Drittel geringer find, als die in ber 
borigen Saifon. So ift der Prei3 
bon Worfted-Anzügen der geringiten 
Sorte von $33.50 im Vorjahte auf 
$23 herabgegangen, der von Woll- 
anzügen bon $40 auf $25, der bon 
blauen Serge-Anzügen von $47 ober 
Ein Woritedanzug 
mittlerer Sorte foftet den Händler 
jet $34, mährend er. vor einem 
Sabre $45 dafür zu zahlen hatte. Die 


\ Dienstag, 12. April North River 


‚erklärte er. „Selbft die unbedeutend 


tal und Arbeit troß der abormalen 


TheAssoeiated Press is ?xelusively 


92 Zahre laufenden Wodenpaditver- | 


|Widhtig für Männer. 


Wenn Merate od, Ylraneren Eu nıdt Helfen, 
verfuche unlcre erprobten Heilmittel Die jeiten 
febifhlagen bei folgenden geheimen Kraklheis 
ten: Sormulare Yir. 1 u. 2 heilen die meiiten 
nch fo Hartnädınen Fälle non geheimen Kirant. 
hei’n md Urinleiden. wie Klatarrh-Ardiwürfe 
und Eaß ım Ucin, Sei $1.00 die Blafde.— 
Dultor Tırder8 "inmdkEpedfic sür Alumergifs 
tung in allen Etabıen. Vreis 32. 90 die Flaſche. 
—Rrot. Dr Vois Saärkungspaſtillen jUe Män— 
nerſchwaͤche ſchlafloſe Nächte, Rervoſſtät Mes 
tanch he umd mıcht «utriedenftellendestshelefen, 
Brei3 $1.00 die Ediaditel, 3 für $2.50. Die 
obigen Heilmittes fir.d nur bet uns au Paben. 


Behlfes Dentiche Apotheke, 


175 Cüb State Straße, Chicags, ZI, 
80maifo.mıt® 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
Neparaturen werben fdmell, guverläffig und 
Gilig andgefühe, Xelevbon: Brving 2 0 


&po früh wie möglid. 


Die Zeit der Selbiteinihäßung für bie 
Eintommeniteuer ift da, 


In den nädjften Tagen werben 
bei der Binnenfteuerbehörde bie For— 
mulare eintreffen, melde Einkom— 
menjteuerpflichtige auszufüllen und 


Reguläre wöchentliche Fahrten naddem mit ©. S. Hanſa fen Maßnahmen - der verfchiedenen 
(früher Victoria Luife) u. neuen im Bau begriffenen Dampfern ıVerwaltungszmweige erfolgten in di= 
Mon nt Garro ‚pP =. „Monnt Clinton“ ‚relier Verbindung mit dem Bureau 
.&. „sriesland“ . ©. „Bogtland“ des Gouverneurs, und das am mei- 
binen wit 2 RAR a —— — ſten erſtrebte Ziel einer jeden Regie⸗ 
alles zur Benuemlihleit Patfagiere dritter Klaiic. er tung — daß nämlic) das Volt für 

Für weitere Auskunft oder Neiervatton wende man fi nad jeden berausgabten Dollar einen 
gleichivertigen Dienst verlangen fanı 

| — ift feiner Verwirklichung näher ge- 


156 N. LA SALLE STR. Chicago, !ll. 
fommen, al3 je zuvor. 


oder an irgend einen authorifierten Agenten. 
Die Beitenerung. 


„Schon die finanziellen Refultate 


rn on ind bon 
ertitled to the use for republication Itrag von Frank I. Tonditen zu anz| teinften Anzüge biefer Urt fin 


880 me ij Jeinzureihen haben. Xhomas D’- 
e ._ $80 auf 353 herabgegangen. Bein |einzureihen 5 Q 
of all news dispatches eredited to it |geblich $800,1.00 an Zeilie 3. Pul- — * Worfied Kofkeır dem Prien, der Beamte, melchem biejer 
or not otberwise eredited in this lien, Präfidenten der Union uel 


7 Bun Händler SI ftatt $12,50,. Mohair| Zweig des Dienftes unterfteht, fün- 
paper, and also tbe local news pub- —2* r —— Geſchaftszʒwede nd Balm Veach: Anzůge 81450 und digt au, daß diesmal weniger Beamte 
erfauft morben. 
lished herein. 


—— — ‚laufwärts ftatt $16.50 und mehr. dem Publitum in Banken und au 
a — Der Preisrückgang iſt ohne Vers — a u —* 
fait ſechig Jahren. die St. | fürzung der Löhne in der Aleider- | Ne, Und rat jedem Siewerpfichtigen, 
ef f ur h Fo Den RR: EEE SO Pol | inbufrie eingetreten, und manche ſich gleih jet auf bie Ausfüllung 
V nrie . nnner In EN Strate Emmen, —2 ——— — erklären, daß die des Formulars vorzubereiten. 
— M Fonds von 8800,000 zum Bau eine⸗ Räumlichkeiten, wo Formulare 
3.leine Gewinne erzielen können, aber mit Hilfe t 
ſauren age. DE ———— ae r | gegenwärtig nur batamf bedadit find, | und eingereicht merben Fönnen, = 
Und fie heilen ihn mit Stuart'8 Tys- ige, Bräf.dent bon Manbel Bros, das Geſchäft in gutem Gang zu Te — 
pepſia Tablets anſtatt einer William J. Sineck, Bauunternehmer Auraeit find Ginfäufer aus allen|Nr. 4750 Broadway, Nr. 1224 
finnlojen Tiät. und „Hertſcher“ der hieſigen 36 in Thicago, und nach Milwautee Ave. Nr. 803 W. Nadi⸗4 
Seht den Körper eines großen 


Zuſtände in zufriedenſtellender Weiſe 
gelöſt, ſagte er, und ꝛnach dem Grund⸗ 
ſatz gearbeitet, „jeden Streik vor ſei— 
nem Ausbruch zu unterdrücken“. 

Die Frauenarbeit ſei von der Ar— 
beitäfommifjion ſoweit reguliert, daß 
Frauen nicht länger als acht Stunden 
pꝛo Tag arbeiten dürften, ſagte er, 
doch ſollte dieſes Problem noch wei— 
ter ausgearbeitet werden. 

Deffentlihe Wohlfahrt. 
Der Gouverneur fehilderte fodann, 


allein rechtfertigen bie Einführung | mas der Staat binfichtlich der öffent- 
lichen Woylfah . getan hat:, und er- 


bes neuen Planes, Obmohl während 
der legten paar Jahre alles ganz bes! färte, in biefer Hinficht fei geradezu 
ne Ummälzung ‚erveigeführt. Auch | 


beutend im Preife ftieg, fonnte bie|e; 
erörterie er den Bau eines modernen | 


S 
S. 


Speiſezim⸗ 


Fr } a : | Sleiderfabrifanten bei diefen Preifen | — 
j02,5,9,12.16,19,23,26 Priefterfeminar® in Chicago. Ein! ! v fe von Beamten ausgefüllt 
En 
Nie man fi beim Gewitter per» Tapgen Bligihaden ebenfo gejichert 
halten folf, wie durch den Aufenthalt in einem 
' a Ba Kol Gebäude; denn follte der Blig wirf. 
— pP. „af in den Wald niederfahren, fo 
einem Gewitter im 7 über: !mühte eg ei $ fall fei 

’ ter im müßte es ein großer Zufall ſein, 
raſcht wird, ſich nicht unter — 


der, der 
dreien Steuerrate zweimal reduziert werden. lege, Leſter Armour von der Groß⸗ Umfang ihrer Beſiellungen wird ſon Str. Nr. 6420 Kimbarl Avbe. 


alleinſtehenden Baum ſtellen weil Tauſenden von Bäumen gerade der Cents per 8100 feſtgeſetzt, und, im 
ſolche Bäume gerade Blitzauffänger getroffen würde, in deſſen Nähe Jahre 1918 auf 75 Cents; im Jahre 
ſind. Doch ſind nicht alle Bäume man ſich befindet. Der weitverbrei. 1019 änderte fich die Beſteuerungs— 
gleich gefährlich, wie J. Olt auf tete Glaube, daß die Eiſenteile des grundlage von einem Drittel auf die 
Grund langjähriger Beobachtungen Gewehres den Blitz anzögen, iſt Hälfte des Barwertes, wodurch die 
im „St. Hubertus“ ausführt. Der falſch. Wie müßte es dann um grohe Steuerrate auf 40 Cents per 8100 
Blitz bevorzugt gewiſſe Hölzer, vor- |Eijenlager, Maichinenfabriten uf, |fiel, was im Vergleich zu der frühe— 
nehmlid Eiche und Kiefer; aud) |beitellt jein? Wird man in baum. jren Befteuerungsgrunblage gleichtver- 
andere Nadelbölzer jucht er Beim, |lojer Seide oder auf freiem Zelde tig mit einer Gteuerrate von 60 Cents 
fowie Pappel, Zinde, Mazie und vom Gewitter überrafcht, dann ift it. Im Yahre 1920 war die Rate 
DObitbanme, aber die Buche verjhont |der menfchliche Körper ala ein guter | wiederum 40 Gent. Das Gtaat3- 
er. „Seit mehr als 50 Nahen“, |eleftriicher Zeiter und erhöhter Auf. | fnanzamt ift der Anficht, daß biefe 
tagt der Profeifor, „hatte ic Gc- 'fänger allerdings in direkter Ge. | Pate mit Hinblid auf das übrige 
Iegenheit, an hunderten von Bann. |jahr, und e8 empfiehlt fidh die Vor- Einkommen de3 Staates vollauf ge: 
Hämmen berihiedeniter Art Büg- |ficht, Ti flah auf den Boden zu nügt, um alle Ausgaben bis zum 1. 
Ihlagipuren zu feben; am bäufig- |Tegen, bis die eleftrifhen Spannun. | Sult 1921 zu deden.“ 
ften an langen Kiefern und aflcen ausgeglichen find. Wer diefe| Der Gouverneur betonte weiterhin, 
Eichen, dagegen it mir nicht ein|Vorfichtsmaßregeln beachtet, der | DaB der allgemeine Yonds im Schab- 
einziger all befannt, dab eime braudt vor dem Gewitter Fein, amt — abzüglih ber außftehenben 
eleftriihe Entladung in eine Buche |Yngit zu haben. Echuldſchein — von $528 am 1, 
* R Serichiedentlich wird be- | TERN? Sanuar 1917 auf $15,326,261 am 
auptet, die Buche jei als fettreihes | \_ ark:a . £ ‚1. Januar 1920 ftieg und ungefähr 
Holz ein ſchlechter elektriſcher Leiter; Se — na Strohwitiwer: |diefelbe Summe am ]. Sanuar 1921 
mag dies num zutreffen oder nicht, | baben ind eine fhöne Mufpafferin; | aufzumeiien hatte. 
jedenfalls liefert die Erfahrung den |:% ; meiner rau gejährieben, baß | Die Steuerkommiſſion. 
Beweis die Richtigkeit des | 1 jede Nacht betrunten nad) Haufe Der Gouverneur ging fodann auf 
Sprihwortee: „Vor den Eichen | ommeL — Birtigafterin: „St mir |, 3 3 & 5 u i 
pridworte: „Bo |gar niät eingefallen! Ach habe ihr, as Beſteuerungspro lem ein und er—⸗ 
klärte, die Zukunft des ganzen Indu—⸗ 


ſollſt du weichen, vor den Fichten A: 
I Zn a N ben, daß ich Ihnen mor= |". 
sollt Si — 2 ‚nur geißrieben, ba ih mor= | i 
du flüchten, doch die Buchen | ons immer einen Häring holen | Hriewejens bed Landes jfei von ber 


\ 


für 


einen wenn unter den Sunderten oder Im Jahre 1917 wurde fie auf 90) 


Gefängniffes und eine weile Anwen: | Mannes an. Er braucht eine Menge 
dung des Paroleſyſtems. guter F.ahrung. Und doch mag ein 
Dank des Gouverneurs. 


| Zum Chluß feiner Anfpracde 
dankte der Gouperneur den Mitalie- 
dern ver Staatägefehgebung fomie 
‘den ftaatlichen Angeftellten für ihre 
treue und eifrige Mitarbeit und er- 
kärte: 

„Dem Volke von Illinois bin ich 
für die Gelegenheit, dieſem großen 
Staate dienen zu dürfen, zu großem 
Dant verpflichtet. Ich bin ihm dank— 
bar für die Sympathie und für das 
Vertrauen, das mit während dieſer 
ſchweren Jahre bewieſen wurde.“ 

Dahlbergs Erwählung. 

Gotthard A. Dahlberg, ſtädtiſcher 
Silfsforporationsanwalt und Mit- 
glied des Repräfentantenhaufes von 
13. Ehicagoer Diitrift, wurde, wie 
geitern an diejer Stelle porausge- 
jagt wırrde, in dem republifanifchen 
Kaufus emitimmig für da3 Spre- 
|cheramt erforen. Bi3 zu zwei Stun- 
den vor Eröffnung des Haufus jtan- 
den außer ihm ®illiam B. Holodan 
von Georgetown, Homer 3. Tice 
von Greenviav und James A. Wat- 


einfaches Gerit ihm folde Störun- 
gen berurfacden, beB er feinen ganzen 
Drganimus in Unordnung bringen 
wird, indem er fich gerade die Mit- 
tel zur Erhaltung feiner Stärfe ver- 
lagt. Ein beiferer Plan, ein viel bef- 
jerer,. ifi, auf jebes Mahl ein 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet folgen 
zu Iaffen. 


Beiteuerungsfrage abhängig. Die na= 


fon von Elizabethtown als Kandi- 


E3 fördert Die Verdauung, ve-- 


darfit du fuhen.”“ Da man aber, muß!“ 
Ioenn man bon einem Gewitter über. : 
— Vorſchlag. — Baier (zum 


raſcht wird, nicht immer gleich eine T } . 
Ihügende Buche findet, fo foll man | Freier): „Ss geb’ jeder meiner Tüd- 
20,000 Dark mit! Wenn Gie 


in folder Lage am beiten einen ge- 
Schlojienen Waldbeitand —— aber durchaut 40,000 Mark für Ihr 
deiien dichtes Geäit einigen Schut Seſcäft brauthen. ſo ſoll Ihr Kom⸗ 
vor dem niedergehenden Regen ge, | PAgNoNn au) efte davon heiraten!“ 
währt. Man halte fi aber nidi] — Zimeierlei\— „Wab fehe ich, 
om Waldrand auf und aud nicht | Du rauhft! Zch Ylauk 
direkt unter einem Stamm, Flüchtet | habe’e3 Dir verbhte 
man in das Walddidicht, fo ift man "bloß der Dottor!“\ - 


tionale Beiteuerung ftehe zurzeit viel- 
leiht im Borbergrunbe bes Intereſ⸗ 
jes, meinte er, aber nichtöbeftoiweniger 
ſei das ſtaatliche Beſteuerungsproblem 
nicht weniger wichtig. Die Abſchaf⸗ 
fung der ſtaatlichen Ausgleichsbehör⸗ 
de und die der an ihre 
). | Stelle tretenden. ftantlichen Steuer- 
Deine Frau |fommiflion bezeichnete er al den er- 
— „Rein — |ften Säritt zur Ronfolibierung u 
"0 Nereinfoggung ber 


* 
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forgt ten Magen mit einem Altaline- 
Effekt und verhütet oder heilt fo bie 
Stör igen durch Gasanſammlung, 
verfäuerten Magen, Gefühl ıimen 
Klos im Hals zu haben, Biliofität, 
Tarm-Unverheufidteit und anbere 
derartige, durch veranlaßte 

Eud eine 60 


Beichiwerden. Beisrgt- 
er npee On 


daten für dajjelbe Amt im Felde, 
aber einer nad) dem anderen trat 
angefiht3 der enormen Interjtüt- 
zung, die Dahlberg mit den Small- 
Thompjonihen Anhängern : von 
vornherein aufzumweifen “hatte, zu 
ihm über, ſodaß Dahlberg durd 
Zuruf erwählt werden fonnte. 


fleifcherfirma Armour & Co., Vize- 


Ipräfident 3. Burns von ber Rod 
Islandbahn, Yohn D’Hearn, Gene: 
taljuperintendent von Armour 
Co., Bräfident Kearney vom Bau: 
aewerkichaftsrat, Provinzial Pfarrer 
Made von’ den Franziskanern und 
mehrere andere angehören, 
Sammlungen in die Hand genom 
und feine Geichüftzitelle bei ber 
Biome-Finet Cr. im City Hall 
| Sauare-Gebäube eröffnet. u 
| Die Liegenfhaft an ber Sübmeft- 
ede der State. und Weit Madifon 
| Etrahe gehört den öffentlihen Schu- 
Ifen und wurde im Xahre 1886 an 


I 


& |] 


| 


| 


hat die was bie 
men |der State ©tr.- 


| 
| 
| 


| 
| 
! 


J 


die Brüder Joſeph E. und George | 


£. Dtis auf 99 Jahre zu inägefamt 
837374 jährlih bis zum Jahre 


| 


fi der Umfang der Arbeitslofigkeit 
in der Kleiderindbuftrie richten, bie 
jet ziemlich bebeutend ift. 

Das große Publitum Hat 
Weihnachten eine erfreuliche Kau 


und Kauffraft befundet, bejonder? | 3 


a3 die Kleider betrifft, wie feiten® 


I 
J 


feit | Stat 
fluft | nenfteueramts 


und Nr. 712 W. 63, Str. Tyerner 
in Xoliet, Aurora, NRodford, Rod 
%ölond und Peorie. Nm inneren 


im Bunbesgebäube 7 
ur Verfügung. 
Anzwiichen wird, ander als in 


Läden berichtet wird. | früheren Jahren, mit der ‚Eintreis 


Im Congrep Hotel beginnt heute bung rückſtändiger Einkommenſteuern 
ein Konvent von Holzhändlern zur für das Jahr 1820 fortgefahren wer⸗ 
Beſprechung der Frage, wie die Bau⸗ den. 


tätigfeit angeregt werben fann. Die 
Holzpreife find zwar gefallen, Dod) e3 
fehlt an Nachfrage, und zudem ilt an- 


— — —— — 


Ein Wüteri. 


deie3 Baumaterial noch jehr Hoch im | Rrivatwähter jagt dem Lenker eineß 


Preiſe. 


—— — — 


Ueberfallen. 


| 


Boitwagens Kugel in den Arm, j 
%. €, MacDonald, ein in Dien- ° 
ften einer Privatbeteftineagentur fie» 


1915, zu $39,243 bis 1985 ohne das Ablieferungsfutiher mußten Wegela: |hender Wächter, jagte gefteru abenb 7 


Recht der Neueinffäbung verpaditet. 
Bor einiger Zeit hat bie Nachlaß⸗ 
verwaltung der Brüder, wie berichtet, 
das dort gebaute ſechzeunſtöckige Ge⸗ 
bãude an die Apotheler Buck de Ray⸗ 
ner und den Bodenpachtvertrag zu 
$442,000 verfauft. Außerdem müf- 
fen die Käufer arı die früheren. De- 
figer bis zum Ablauf bes Boden⸗ 
pashtvertrages tährl’h $50,000 bis 
1925, $55,000 bis 1930, $60,000 
bis :935, $62,500 bis 1985 als 
Draufgelv der Bodenpadht zahlen, 
Geld, um das der enrädige Scultat 
feinerzeit diefe wie auch andere Lie- 
genſchaften zu billig an Großfapita- 
liften verpadhtet hat. 


* Mer jein Grundeigentum ver⸗ 
faufen will, erseicht ſanell ſeinen 
iur) eine 


ee 
ai 


— 
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gerer ihr Geld überlaiien. 


Kurz hintereinander mwurben ge= 
fern gegen abend zwei Ablieferungs- 
futfcher der Firma Marfhall Field 
& Co. auf der Norbdfeite überfallen 
und ausgeplüntert. In der Galje 
binter dem Gedäube Nr. 6026 Ken⸗ 
more Abve., wurden James Donohue 
bon ziwei Kerien $10O abgenommen; 
der zimeite Ueberfall ereignete ſich 
gleich darauf an Dakdale und Pine 
Grope Ape., und e3 waren vier Ban- 
diten baran beteiligt. Der Polizei ift 
e3 bisher nicht gelungen, den Wege⸗ 
lagerern auf c)e Spur zu fommen, 


— Aulinariichee. Landwirt 
(zur Köchtn): „Da iſt g'rad ein Gaſt 
gekommen, der will einen Rehſchlegel. 
Schau' halt, Kathi was 3’jamm’- 
Bringft!“ — 


I 
i 
J 


I 
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en der Market Str. und Sadfon 
Blo). einem Mann eine Kugel in den 
rechter Arm und zertrüümmerie einem 
endern mit einem Feuftihlag bie 
Kinnlade. Wie Augenzeugen berich- 
ten, fam er in einem Auto bes Mes ° 
ged, meldes beinahe Samuel M. 7 
Beaumont, den Gefchäftsleiter der 
Mellen Stuart Eonftrucion Eomp,, ? 
im New Gault Hotel wohnhaft, übers ° 
fahren hätte. Wütend darüber, daf 
biefer nicht eher ausmwicdh, fprang er 
aus dem Getährt und verprügelte ° 
ibn. Als Robert Hall, ber Zenter 3 
eined Poftwagend, hiergegen protes ° 
ftierte, 309 MacDonald einen Revol⸗ 
ver und gab einen Schuß auf ihn ab, ° 
Ein berzugeeilter Polizift: verhaftete 
ben Wüterich, welcher angab, dab 2r, 
glaubte, er habe e3 mit Banbi 
tun ge,abt. Hall 
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adtteil ſtehen die Räume des Bin⸗ 


4 


Abendpost. 
@risein: thgli, andgensumen Gonntagk 
Seranßgeber: “THE ABENDPOST COMPANY" 

Published daily except Bunday. 
Publisber: “THE ABENDPOST COMPANY” 
225 W. Waskington St. 
Vreitk ſeder *7 EHEN, 
a 8— ; b ſar ein gati 
Vinlq lielich Sonntaghoſt ............ $7.00 für ein Zant 


Sonntagpoft* allein nah Canada ......... 2.50 für ein Jaht 
be onntagpoit” die eisgelne Nummer z-uu....Dd Gentö 


„Abenbpoft“-Gebänbe, Nr. 325 W. Walhington Etr., 

; aiwiſchen Wells Eir. und Sranflin Er 
Ohkcago Telephone: Franklin 5900 Hlinois 
Brice D —— 2 Conts 

Abendpost” by mail, in the United States and 
Canada, outside of Cblearo, per year $3.00 
,„— —— — zer ET! — 87.00 
st” . 0 er rear .........82. 

ntagpost” only, to Canada, per y ; 
1889, at 
March 3, 


2 Gentä 


ice per "Sonntagpost”, 
Entered as Second Class Matter September 9, 
Posteßiee at Chicamo, Illinois, under Art ot 


— — 


33. Jahrgang. — Nr. 3. 


Herr, ſchühe mich vor meinen 
Freunden...‘ 


I Ser frühere Bundesjenator Names $. 
Lewis ift zu der Erfenntnis gelangt, dai; die 
Bereinigten Staaten unter den Nationen der 
Erde feinen wirflicden Freund haben — anı 
allerwenigften unter den Entente - Mächten, de- 
nen wir zum Retter in der Not wurden. Er 
Fieht in diejen, die „geitern“ MAmerifas Kampf 
genofjen waren und ihm zu Dank verpflichtet 
find, die heutigen Feinde und morgigen Kamıpf- 
gegner der Yereiniaten Staaten, Denn: „Eng 
land und Sranfreicd; werden jih in ihren Be- 
mühungen, ein Sandelämonopol in Rubland 
und im fernen Diten zu errichten, herzlich ive- 
mg Fümmern um die Pienite, die wir ihten im 
-Meltfriege geleiitet baben... Japan wird jett 
bon -gewilfen europätichen Mächten aufgeitachelt, 
in Niten Hab gegen die Vereinigten Staaten 
zu-entflammen...“ 1nd fo meiter, 

Dagiclhe Lied hat vor Kurzem ein anderer 
emerifaniicher Staatsmann, nad) feiner Rüdfehr 
aus Europa in beweglichen und überzeugenden 
Töne geiunges. Diejer erging jich dabei zivar 
nicht ir So dültern Bufunftsprophezeiungen, 
drücdte jih dafür aber bezüglich der Stimmung 
unserer früheren Kampfgenojien der großen Ne- 
publit gegenüber etwas beutliher aus, Cr 
erflörte jich- für geradezu verblüfft, ob der bit- 
tern, feindiefigen Kritit Amerifas, der er überall 
begegnete. Sn England, Sranfreic) und Ntalien 
fand er nicht nur feine Spur pon Dankbarkeit, 
ondern ausgeiprodhene Abneiaung und feind- 
eligen Aerger über die Ver, Staaten. Sn Eng- 
land habe unjere Behauptung, daß Wir den 
Krieg gewannen, tiefe Mikitimmung erzeugt und 
unſer Wettbewerb im Sander und in der Sciff- 
fahrt, das Erjtarfen der amerifaniichen See- 
madt, nähre und ftärfe das Gefühl der Mb- 
neigung und wirke ſehr ſchädlich. In Frankreich 
halte man ſich überzeugt, daß Amerika durch den 
Krieg ganz ungeheuerlich profitierte und nur 
wenige Opfer brachte, und man gebe ſich gar 
keine Mühe, ſeine Mißſtimmung darüber zu ver— 
bergen. Frankreich ſei der Anſicht, daß es von 
Amerika im Stich gelaſſen wurde; daß Amerika 
nicht genug tat für ſeine Verbündeten. Und ſo 
weiter. 

Was die Staatsmänner allmählich erkennen, 
bezw. mehr oder weniger vorſichtig andeuten, 

oder ausführen, iſt wenigſtens einem guten Teil 
des Publikums ſchon längſt bekannt. Wenn, was 
dieſer oder jener Mun von nationalem Rufe über 
den Undank der Entente-Mächte, denen Amerika 
aus der Not half, ſagt, beſondere Beachtung 
findet, ſo geſchieht dies nicht, weil ſie etwa dem 
Publikum etwas Neues ſagen, ſondern nur, weil 
es neu iſt, dergleichen von ſolcher Seite zu 
hören; weil man aus der Erfahrung weiß, daß 
dergleichen von „taatsmännniſcher“ Seite nur 
dann geſagt oder zugegeben wird, wenn an ein 
Verheimlichen oder Vertuſchen nicht mehr zu den— 
ken iſt. Wenn durch die Bekenntnis zur Wahrheit 
nichts mehr verdorben werden kann. 

* * * 


„Amerifa bat feinen zuberläfligen Freund 
Inter den Völkern der Erde“, Die andern aroßen 
Kationen haben auch feine folhen Freunde! 


„Umerifa fand Teinen Dank für die oe 


leiftete Hilfe“, Die Erfahrung Iehrt, dat Zeine 
Nation Dank erwarten darf für Hilfe, die fie 
einer andern Yeijtete. 

Erntete Deutihland Dank von Italien da- 
für, daB es ihm in 1866 und 1870/71 die Mög- 
Yihfeit gab, jein Volk bis auf Kleine Neite zu ver- 
einigen? Erntete es Dank von Rukland dafür, 
dab 3 ihm mährend des rufjiich-japaniichen 
Krieges den Rüden freihielt durch feine freund- 
Ihaftliche Neutralität? 

Man mag fagen, Deutfchlands Fall bildete 
eine Ausnahme, und dag eben fei der Grund des 

“Untergangs des deutichen Reiches, Das würde 
aber nicht zutreffend jein. Das Faiferlic) deut: 
A fdhe Reid) unterlag und mußte unterliegen, nicht, 
Kiweil e3 feinen Freund hatte und feinen Dant 
fand, fondern weil feine Regierung e3 veritand, 
ih alle Welt zum Feinde zu mahen, oder weil 
feine geographiiche und mirtichaftliche Lane c8 
swangen, eine Bolitik zur verfolgen, durch die die 
mächtigen Nachbarn ich geihädigt und bedroht 
fühlten. 

Man mag jagen, Amerifas Eintreten in 

den Krieg beweije, daB e8 doch Dankbarkeit 
gibt im Bölkerverfehr, denn aus Dankbarkeit 
amd Hreundihaft für Franfreich fei Amerika 
in eriter Reihe oder mwenigjtens mit in den 
srieg gegen Deutihland eingetreten, Auch 
08 wäre falich, tro& der Tatiache, da; Präſident 
Bilfon erklärte, unjere Dantesihuld Frankreich 
gegenüber fei jo groß, daß fie niemals würde 
‚ganz abgefragen werden fönnen. Denn das war 
Teere8 Gerede. Im Sabre 1800, als die Gr- 
innerung an die Hilfe, die Frankreich den Kolo- 
nien in ihrem reiheitsfampfe angedeihen Lich, 
nod in friiher Erinnerung fein mußte, brach die 
Regierung in Wafhington die Beziehungen zu 
Frankreich ab, herrichte mehrere Monate Yang 
. zwilhen Sranfreih und der jungen Republit 
totfähNh Rriegszuftand, wenngleich, der Krieg 
- niemals formell erflärt wurde, 
Nicht Dankbarkeit, jondern eine ganze Reihe 
‚anderer gewichtiger Gründe ziwangen Amerika 
in den Krieg hinein. Der Sauptgrund war wohl 
mangelnde GStärfe — die Unmöglichkeit, auf 
andere Beife feine Sntereiien ficherzuitellen und 
in vollem Umfange zu ihüten. 
 Benn auf Dankbarkeit und Sreundichaft nicht 
zu rechnen it — Deutihland wäre mahrichein- 
Lich beifer gefahren, wenn feine Herren fi nicht 
"Bob bis zu gewiſſem Grade auf ihre „Ssreund- 
“ verlafjen hätten — dann Tann die Tat- 
face, da Amerika feinen Freund hat ynter den 
ionen, aud an und für fid; Feine Gefahr jein 
Für Amerifa. Ganz beitimmt dann nit, wenn 
& fi Mar ivurde über feine Lage md 
bentimentalen Gefühlen und törichten 
Soiftnungen Hingibt. Unter 
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ſo ſtark macht, wie es ſich machen kann, und 
wie es ſeiner Größe und Stellung im Völker⸗ 
kreiſe zufolge heute ſein ſollte. 

Das kann geſchehen durch den weiteren 
Ausbau der Flotte bis zu einem Punkte, da die 
amerikaniſche Flotte die „unvergleichlich ſtärkſte 
der Welt“, oder doch der ſtärkſten der Welt ge— 
wachſen wäre. Es wird geſchehen, wenn es 
ſich reſtlos von jeglicher Sentimentalität befreit, 
ſich klar wird darüber, daß es zuverläſſige 
Freundſchaften unter den im Wettbewerb mit 
einander liegenden Nationen nicht gibt und nicht 
geben kann, ſo lange der Machtgedanke noch 
herrſcht und das Selbſtintereſſe maßgebend iſt 
für alle Handlungen der Menſchen — für die 
der Völker noch viel ausſchließlicher und brutaler 
als für den Einzelnen. 

Darin, daß Amerika feine Freunde b&% 
unter den Nationen, liegt keine Gefahr für die 
große Republik; Gefahr kann ihr nur drohen, 
wenn ſie ſchönen Freundesworten glaubt und im 
Vertrauen auf ſie ſich zu Abkommen oder Bünd- 
niſſen mit ihren Wettbewerbern und verſteckten 
Feinden bewegen läßt. 

Amerika iſt ſtark, und ‚der Starke iſt am 
mächtigſten allein.“ Wenn es ſchon beten will, 
muß ſein Gebet ſein: „Herr, ſchütze mich von 

inen Freunden....“ 


mei 
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Arbeiterlöhne und Arbeits— 
leiſtung. 


Die Landwirte wie die Fabrikanten ver— 
langen nach höheren Schutzzöllen, um der aus— 
ländiſchen Konkurrenz auf den amerikaniſchen 
Märkten begegnen zu können. Als hauptſäch—- 
licher Grund für die Notwendigkeit des Zoll— 
ſchutzes wird der Unterſchied in den Arbeits— 
löhnen hier und im Auslande angegeben. Das 


iſt großenteils richtig, wenn auch keineswegs 


ausnahmslos. Der Krieg hat das Verhältnis 
zwiſchen den bei uns und anderswo bezahlten 
Löhnen ſehr verſchoben. Im allgemeinen ge— 
ſprochen, erfreuen ſich aber die amerikaniſchen 
Arbeiter noch immer einer beſſeren Entlohnung 
als ihre Kollegen in anderen Ländern. 

Früher machten die von auswärts zuge— 
wanderten Arbeiter ſehr bald die Entdeckung, 
daß in den Vereinigten Staaten fleißiger „ge— 
ſchafft“ wird oder vielmehr wurde. Der Ar—⸗ 
beitgeber verſtand es, aus ſeinen Angeſtellten 
größere Leiſtungen herauszuholen, als ſie in 
ihrem Heimatland zu liefern gewohnt geweſen 
waren. „Een Stunn muren ſe, een Stunn 
lIuren je, een Stunn rofen je Tobad, und fo 
bergeit de ganze Dagqg” — pflegte man von der 
behagliden NMrbeitsweife der norddeutichen 
Maurer zu jagen. Muf dem amerifaniichen 
Bau gemwöhnten fie fi das raih ab. 

Das it in den Ickten Sahren auch jehr 
anders geworden, Mit der Berfürzung der 
Arbeitszeit iit eine Verringerung der in einer 
Stunde geleisteten Arbeit jelbjt eingetreten, die 
großenteil3 einem zielbewuhten PBejtreben ge- 
wijier Arbeiterrichtungen entiprang.  Ebenfo 
wie die Verfürzung, der allgemeinen Arbeits- 
zeit die Ehhaffung von Arbeitögelegenheit für 
eine größere Zahl von Perfonen bezwedte, 
zielte die Perlangjamung der Erzeugung kon 
Maren auf die Einjtellung von mehr Arbeitern 
bin. Dazır Fam, dai die unterjchiedslofe, gleid)- 
mäßige Bezahlung aller Angeitellten, ohne 
Rüdfiht auf die von ihnen geleiftete Arbeits. 
menge, dem Einzelnen jeden Anfporn raubte, 
durch arökeren lei feine Zage zu verbejiern. 

Bon einer Arbeitgebervereinigung im 
Staat Indiana Find Ffürzlid Erhebungen 
darüber angeftellt worden, wie fi) das Ver— 
baltni3 zwiichen dem Arbeitslohn und der Ar. 
beitleiftung der dortigen Maurer in den Ich- 
ten Sabren geitaltet hat. Die darüber ber- 
öffentlihten Angaben find redt interefjant, 
auch für die Beurteilung der im Baugewerbe 
überhaupt DHerrihenden Berhältnijie, Sm 
Sahre 1909 erhielten die Maurer (briedlayers) 
55 Gent3 die Stunde und Iegten am Tage 
1100 Ziegel. Bi zum Sabre 1916 war der 
Rohn auf 65 Eent3 geitiegen, während die Ta- 
-gesleiltung auf 900 Ziegel aefunfen war. Zwei 
Sahre Später befamen die Maurer 80 Cents, 
legten aber nur noch durdfchnittlich 614 Zie- 
gel. Sm Kahre 1919 ftieg der Zohn meiter 
auf 100 Eent3 und die Tagesleiftung janf auf 
587 Siegel. Sm vergangenen Sahre endlich 
erjtritten fie fi eine Zohnerhöhung auf 125 
Cent3 und verringerten gleichzeitig — fait 
möchte man jageı, dementipredhend — ihre Ta- 
gesarbeit auf 541 Ziegel. Mit andern Wor- 
ten, bei adtitindiger Arbeitäzeit wurden im 
Sabre 1909 für daS Legen von 1100 Ziegeln 
4.40 Dollars bezahlt, im Nahre 1920 FToitete 
dagegen das Legen von 541 Biegeln 10 Dol- 
lar$, und während der Etundenlohn von 55 
Cent3 auf 125 Gent3 oder um 127 Prozent 
jtieg, fanf die Stundenleiftung von 138 auf 
68 Ziegel oder um über 50 Prozent. Por 
elf Sahren Toitete daS Legen bon hundert Zie- 
geln 40 Gent3, im vergangenen Sabre 1.84 
Doll. oder über viereinhalbmal foviel! 

Die Maurer nehmen in diefer Beziehung 
indejien feine Nusnahmeitellung ein, wie aus 
einer EStatijtil de Departements für Arbeit 
und Sndujtrie des Staates Maſſachuſetts her— 
vorgeht. Die darin enthaltenen Angaben be- 
ziehen fih auf den Monat Oktober der Sahre 
1914, 1918 und 1919, und auf fieben Fabri- 
fen und zwar zwei Schuhfabrifen und je eine 
Yabrit von Papier, Stühlen, Semden, Buder- 
werk und Gummiartifeln. Die Ergebnifie 
weichen fehr von einander ad. In vier Fabri- 
fen ilt die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit 
der Angeitellten in dem fünfjährigen Zeitraum 
geiticgen, und zwar in der Papierfabrit um 
11.3 Prozent, in der Zuderwerffabrif um 36.2 
Prozent, in der einen Schuhfabrif um 9 Pro- 
zent und in den verichiedenen Abteilungen der 
anderen Eduhfabrif um 6.7 bis 142.7 Pro- 
zent, Die anderen drei Fabrifen zeigen da- 
gegen eine Abnahme der Arbeitsleijtung, und 
zwar die Semdenfabrit um 10.1 Prozent, die 
Stuhlfabrif um 10.6 Prozent und die Gummi 
warenfabrit um 17.8 Prozent. Bon befoy- 
derem Sinterefie ift die weitere Angabe, do 
gerade in den drei Kabrifen mit einer Ber. 
ringerunfg der Arbeitsleiitung die Löhne die 
verhältnismäßig größte Erhöhung und zwar 
um 100 bezw. 90 und bezw. 110 Prozent er- 
fahren haben, während in den Fabrifen mit 
einer Vergrößerung der Arbeitzleiftung die 
Zohnaufbejferung, mit einer Ausnahme, fi 
unter 90 Prozent gehalten hat. Wenn »iele 
Bahlen auch bei weitem feine jo ftarfe Berrin- 
gerung der Tüchtigfeit der dortigen Arbeiter 
erfennen Jafjen al3 wie bei den Manrern in 
Sndiana, fo beweijen fie doch, dab mit der Er- 
höhung der Löhne feine Zunahme der ZLeiftun- 
gen verbunden gewvefen: ilt. 

Die Lehre, die fih aus diefen Erhebungen 
ergibt, Tiegt auf i 
niſche Induſtrie 


* 


befähigt 


der Sand: foIL die amerife«| Be 


Abendpoft, Chicago, Mitt 
mit der ausländiihen Konkurrenz auszuhalten, 
fo müffen die-Löhne mit den Arbeitsleiftungen 
in Einflang gebradt erden. 


ländishen Waren fernzuhalten, müßten 


jegt werden 


freife amt allermeiiten zu leiden haben. Gie 
würden fi die Arbeit ziwar bequemer machen, 
aber von ihren Löhnen nur einen beichränften 
Genuß haben, Wen wirklich da3 wahre Wohl 
der amerikanischen Arbeiter am Herzen liegt, 
der wird ihnen den Rat geben, die in Vorftehen- 
dem enthaltene Lehre zu ‚beachten. 


Amerikaniſche Preſſeſtimmen 
Das Anti-Steitgefeb, 


Die Preſſe des Landes beſchäftigt ſich weniger 
mit der Feſtſtellung der Tatſache, ob die Poin— 
derter Antiſtreikvorlage im Senat durch einen 


Es wäre ein; 
Unglück für die amerikaniſchen Arbeiter felbit, | % 
wollten fie ji} der Anficht hingeben, die Löhne] % 
auf ihrer jekigen Höhe erhalten und gleicdhzei-| % 
tig ihre Leiltungen auf ein möglichit geringes | & 
Maß beſchränken zu können. Um die * 
jelẽ 
Einfuhrzölle in ganz enormer Weife heraufge- | & 
und unter der dadurd Fünftlid) | % 
verurfachten Teuerung würden die Arbeiter | 8% 


und 


x Erlauſchteß 


Im neuen Jahr. 
Vergeſſen ſei, was * Wunſch nicht 


war 
Mit friſchem Mut ins neue Jahr! 
Auf EINEN folgt immer ber 


y ag — 
Was uns das Schickſal auch bringen 


mag, 
Kopf hoch! Auf Frohes den Sinn geſtellt! 
Sie iſt immer noch wo dieſe närriſche 
elt! 


Unſer Kleinkrieg. 


Um nicht aus der Uebung zu lommen, 
führen wir ſeit einigen Monaten auch 
einen Kleinkrieg mit Toten und Verwun— 
deten, den ſogenannten „Schnapskrieg“. 
Wie es ſich beim Weltkrieg um das 
Grabſchen von Ländern handelie, ſo hier 
um den Schnaps. — Jeder will ihn 
haben. 


Zufall oder durch unlautere Machenſchaften zur 


Annahme gelangt iſt, hält es aber augenſcheinlich 
für ihre Pflicht, die offenſichtliche Gleichgültigkeit 
des Senats aufzurütteln und dieſe Körperſchaft 
zu eingehenderer Betrachtung einer ſo ſchwer— 
wiegenden Vorlage zu veranlaſſen, bevor ſie zur 
endgültigen Annahme gelangt. In ihren Leit— 
artikeln ſind die Zeitungen des Landes hinſichtlich 
ihrer Meinungen geteilt, zum Teil ſogar auch 
diejenigen, welche ſich von ihr gute Wirkungen 
verſprechen, um künftig Eiſenbahnſtreiks un— 
möglich zu machen. Aber Gegner wie Befür— 
worter geben zu, daß die Vorlage ſowohl im 
Prinzipals auch als Präzedenzfall derart wichtig 
iſt, daß ſie nicht ohne eine ihrer Bedeutung an— 
gemeſſene Betrachtung und Erörterung Geſetz 
werden ſollte. 

Der „Port Huron (Mich.) Times-Herald“ 
(Unabh.) läßt die Frage, ob der Geſetzentwurf 
„gerade das iſt, was das Land braucht“, oder 
ob er „amerikaniſchen Idealen ſtracks zuwider 
läuft“, offen, gibt aber dem Gefühl Ausdruck, 
daß die Art, wie die Vorlage paſſiert wurde, 
den Verdacht erwecke, daß mit derſelben nicht alles 
in Ordnung ſei, und daß ſie einer öffentlichen, 
ſachlichen Kritik nicht ſtandhalten könne. Die 
„Chicago Daily News“ (Unabh.) meinen, daß 
dieſes „Zufallergebnis“ im Senat noch nicht das 
Ende der Sache bedeute, bezeichnen aber im 
Uebrigen die Vorlage als „geſund und verdienſt— 
voll“, „aber — ſo fahren ſie fort — es iſt un— 
nötig, zu ſagen, daß eine Geſetzvorlage, welche 
den Eiſenbahnangeſtellten organiſierte Streiks 
verbietet und ferner Streiks oder Aufreizung zum 
Streik in Induſtrien, welche für den Eiſenbahn— 
betrieb unentbehrlich ſind, mit einem geſetzlichen 
Verbot belegt, ausreichende Erwägung und Dis— 
kuſſion verlangt.“ 

Demgegenüber glaubt der „Buffalo Come 
mercial“ (Rep.) alle Bedenken mit der Yeit- 
itellung abtun zu fönnen, daf „wenn die Freunde 
der Arbeiterleiter ihre Site in der gejeßgeben- 
den Körperihaft nit einnehmen, wenn eine 
Gejetesvorlage zur Beratung und Abitimmung 
aufgerufen wird, nur fie allein für den Ausgang 
verantwortlich find“, namentlicd) wenn dieje VBor- 
lage ein „öffentliches Bedürfnis” daritellt. Hier- 
bei it zu bemerfen, daß der „Commercial“ ein 
iharfer Gegner der Unionen ift. 

Der „Boiton XTranfeript” (Unabh. Rep.) 
findet, da das Land jüngjt viel hinfichtiich 
Zransportembargos, Breifen für Nahrung?- 
mittel, Kleider, Kohle und fogar Sausmieten 
gelern® habe, und das „Wilmington (Del.) 
Sournal“ (Rep.) behauptet, da das Roinderter- 
gejeß einfad) den Würnfchen der großen Majorität 
der Bevölferung entipricht. 

Die „New Hort Tribune” (NRep.) it der 
Anficht, daß Bedenken gegen die Vorlage nur 
daraus hergeleitet werden fönnen, weil fo biele | 
Lerte nody immer nit müßten, daß fich das 
Verhältnis zwiichen Eifenbahnen und Regierung 
total geändert hat, Auf Grund diejes Wechfels 
jei der normale Ausgleich zwiichen der Madıt der 
Arbeit und derjenigen de3 Bejikes, wie er in 
anderen Induitrien eriftiere, aus dem Eifenbahn- 
betrieb verſchwunden. 

Die „Siour City (Ja.) Tribune“ (Unabh.) 
erkennt das eigenartige Verhältnis zwiſchen 
Eiſenbahnen und Publikum an und weiſt darauf 
hin, daß Vorkehrungen zur Erhaltung eines un— 
unterbrochenen Eiſenbahnbetriebes bereits mit 
der durch das Eſch-Cumminsgeſetz geſchaffenen 
Arbeitsbehörde getroffen ſeien. Solange ſich 
dieſe Behörde nicht als Fehlſchlag erweiſe, läge 
kein Grund für fernere Geſetzgebung vor. Der 
„San Francisco Chroniele“ (Unabh.) ſagt, das 
Recht des Publikums für ununterbrochenen 
öffentlichen Dienſt iſt unantaſtbar, und die Eiſen— 
bahnangeſtellten ſollten ſich bewußt ſein, daß ſie 
im Dienſte öffentlicher allgemeiner Bedürfniſſe 
ſtehen; das „Chicago Journal“ (Dem.) iſt zwar 
derſelben Meinung, findet es aber bedenklich, die 
Frage durch ſtrafrechtliche Beſtimmungen löſen 
zu wollen und empfiehlt, den Zivilrechtsweg bei 
Erfüllung der Kontrakte anzuwenden. Der 
„Syracuſe Herald“ (Unabh.) kommt zu dem 
Schluſſe, daß der Kongreß rechtlich weder 
Organiſierung, noch Arbeiterſtreiks auf Grund 
von Verhandlungen, Vereinbarungen oder Strei— 
tigkeiten verbieten kann. 

Noch ſchärfer drückt ſich der „New York Call“ 
(Soz.) aus, welcher die Vorlage als Arbeiter— 
konſtription im Eiſenbahnbetriebe bezeichnet. 
Würde dieſelbe Geſetz, ſo wäre nicht einzuſehen, 
warum die Bundesgewalt nicht auch die zwangs⸗ 
weiſe Arbeiteraushebung für andere Induſtrien 
im Intereſſe des Kapitals anwenden ſollte. Das 
Blatt zieht Vergleiche mit der durch eine eventuelle 
Annahme des Geſetzes geſchaffenen Sachlage und 
dem alten zariſtiſchen Rußland und kommt zu 
dem Schluſſe, daß damit ziemlich kongruente Ver. 
hältniſſe geſchaffen werden würden, es fehle bloß 
die Verbannungsmöglichkeit, für welche in Ruß— 
land durch Sibirien geſorgt war. Mit nicht ge— 
ringerer Ueberzeugung ſpricht ſich das unabhän⸗ 
gige „Oregon Journal“ (Portland) aus. Wel. 
chen Wert hat ein gemeinſames Wirken — ſo 
fragt das Blatt — wenn die Arbeitgeber zu 
einem ſolchen berechtigt ſind, und die Angeſtellten 
nicht? Senator Poinderter, nach welchem die 
Vorlage genannt wird, habe erſt kürzlich recht 
deutliche Worte über die „Ein Mann“- und auto- 
fratifche Regierung geiprochen, aber fei e3 nicht 
aud) eine. Art Autofratie, wenn der Kongrei der 
Vereinigten Staaten für fi) das Recht in An- 
Iprud) nehme, einer Gejamtheit. von Männern | 
i“ nd derartige 


— 


* 
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u 
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Aber der Dichter hat Recht: 


Amifchen Lipp’ und Kelchesrand 
Schwebt der fintern Mächte Hand. 


‚Mit den „Mächten“ meint er die Pro- 
hibitionsagenten. 


Wir machen uns. 
Unſer Countyſchatzmeiſter Tolleltiert_: jett 
jährlich über 100 Millionen Dollars Steuèr 
und unſere Banken haben eine Umſatz von 
100 Millionen täglich. 

Dann ift da noch eine andere erfreuliche 
Nachricht, welche die engliſchen Tagesblätter 
am Neuſahrstage brachten: „Pies“ find 3 
Cents billiger geworden. — Endlich! 


Unſer 


Neujahrsreſolutionen. 


„Ich glaube nicht daran,“ ſagte unſer 
Polizeichef zum Reporter, der ihn aus—⸗ 
holen wollte. „Rein gar nichts werde 
ich abſchwören. Ich überlaſſe das den 
Puritanern, die immer um Neujahr 
herum das Gefühl haben, daß ſie ſich 
beſſern müßten.“ 

Auch unſer Staatsanwalt gab dem⸗ 
ſelben Inquiſator eine gelungene Ant— 
wort: 

„Ich habe nichts abzuſchwören, da ich 
mir keiner ſchlechten Angewohnheiten 
bewußt bin!“ 


"or. .umd die Frau Gemahlin?“ frug 
der Reporter. 


„Bon der habenich 


A ia eben alle meing 
guten Eigenjchaften.“ 


Beitungshumor. 
Ein Weiber gelpnht in Terad. — Nun, 
Gebler Tönnen dajiieren, (Dayton Neivs.) 
ie Japaner behaupten, fie vertrauen uns, 
Dabei fahren fie fort, Kriegsfhiffe zu bauen. 
Bedenfalls, weil fie fih vor Korca fürdten, 
(Tanton Neio3.) 
Ceit die Union der Anitreiher in Moberly, 
Mo., freiwillig für eine Lohnherabickung ein« 
trat, erivartet man in Etadt und Umgegend 
ben Weltuntergang. (Portland Telegram.) 
Jener Chemifer, der neuerbingd entdedte, 
daB ein Bufak don Eoda-Benzoat den Apfel 
mein füß erhält, wird nicht rei erden an 
diefer Erfindung. (Shrafus Roft-Standard.) 
Wir wünfen, dab Gelbftregierung in Ir— 
land fo populär wird, als Selbitgehrautes in 
Amerila, (Des Moines Regifter.) 
Wird 1921 ein Unglüdsjahr, frägt die Los 
Angele3 Times $ und addirt 1—9—2—1— 
13. Aber bange maden gilt nit. Wir feloft 
er immer 13 für eine glüdlide Zahl g« 
alten, 


So 'ne Sache. 

Ein Reformer des Weſiens will 
jedem Farmer zivei Frauen zugeite- 
ben, um ihm das Leben auf dem 
Lande anziehender zu maden. 

Wir befragten einen unferer 
Zandmänner, al3 er uns bejuchte, 
um feine Anjicht darüber und er- 
bielten al3 Antwort: „Anzie- 
hbender? — Tihia, wenn man 
das nır jo bon berjchiedenen Runf- 
ten aus betradhtet, — dann, — 13 
dat — fo 'ne Sache —!“ 


(Der weiß, feine Ebehälfte Iieft die Zeis 
tung.) i 


Weberzeit. 

$4,528,453 in_Geld und Wertgegenftänden 
find im legten Jahre in unferer guten Stadt 
geitoblen, worden, 

Wir wollen das, der Aubentelt halber, mit 
möglihft Heiner Schrift druden. 

Unſere Allerweltszeitung brachte das, um 
ihrem Thompſon⸗Haß Genüge zu tun, mit Rie— 
ſenziffern auf der erſten Seite. 

Wenn unſer Polizeichef fortfährt, wie er be— 
gonnen, wird das „anderſt“ werden, und die 
Trihune“ wird dann nach einem Jahr das 
Reſultat mit möalichſt Heiner Schrift auf der 
vierten oder fünften Seite, oder gar nicht 
bringen. — Die olle, ehrliche Tante! 


Die Briefpoſt. 


Herr R. St. — Gut gemeint, müßte aber, 
um als Gedichte zu erſcheinen, etwas geändert 
werden. 

Herrn Otto Rautenberg. — Neujahrsgedicht 
lam zu ſpät. Waren ſchon verſeben. Dank 
für Einſendungen. Sehr gut. Werden Gebrauch 
machen. 

Herrn M. C. Th. — Gedicht iſt uns belannt. 
Jedoch zu lang für dieſe Spalte. 

Frau C. E. — Leider Raummangel in die— 
fer Nummer. Vielleicht ſpäter. 

Herrn A. J. M. — Zu lang für dieſe 
Cralte. Wir können nur Kurzgefaßtes ver—⸗ 
wenden. 


Unpraktiſcher Mann. 

„Wie unvraltiſch doch dieſe gelehrten Her⸗ 
ren find! Nehmen Sie zum Beiſpiel den Pro— 
feſſor Linquiſt; ſein halbes Leben hat er da— 
rauf verwendet, neun oder zehn Sprachen zu 
erlernen. Dann ging er hin und verheiratete 
ſich mit einer Fräu, die ihn überhaupt nie zu 
Worte lommen läßt. 


Ein biederer Ortsvorſteher 

hatte immer feitznlange Artilel über die Fre— 
auens der PBichmärlte feines Fledens ins 
Amtsblatt gefendet. — Da Iam ibm von oben 
der Winl-zu, Tünftiabin biefe amtlihen Bes 
rihte Türzer ımdb präsifer faffen zu tollen. 
Im nädften Jahre lad man im Amtsblatt: 
Dasſelbe Rindvieh wie voriges JZahr.“ %. 
Meier, Gemeindeborſteher der Gemeinde 
Hopfenhauſen. 


Wurit wider Burfät. 


Landrat: „Freund, aib mir ’mal ein Feuer!” 
— Etrafenarbeiter; „Z ” follft du haben!“ — 
Landrat (von dem „Du“ Üüberrafät): „Ich bin 
Landrat don M.” — Etrakenarbeiter: „Tut 
nigis, Feuer kriegſt du doch!“ re 


Zufriedenheit. 
Aud; Du, ohne Klage, 
Gedenke der Tage, 
Die froh wir verleht. 
Wer Gutes empfangen, 
Der darf nicht verlangen, 
Da nun fih der Tranın 
In's Unenbliche weht. 

(Beller.) 


Drei Brüder ertrunten, 
Milwanfee, Wis, 5. Januar, 


Beim EChlittihuhlaufen auf demifamkeit zur fritifchen Vetrahlung|phiert, und der Mann, in d 
Milwaufee Fluß ertranfen die dreiiheranzieht. Für das Deutfchland triumphiert, hat ihn voll erfaßt. Es 
Söhne von Herrn und Frau Sohn] der Iehten Jahrzehnte yor dem Kriege | ift 
Heder von Weit Bend. Die Ver-|mar er durch feine 


unglüctten ftanben im Witer don 
MEER 


Funk und Wiſſenſchaft. 
‚Don Zubmwig Groffe. 


Ssoppright, 1920, Tiwentietd Centurh Werd 
Features, 


Berlin, Anfang Dez. 1920, 
Wieder eine Maffentundgebung 


B beutfcher Künftler im Reichstagsge— 


bäude, wieder eine Darlegung ver 
bitteren Not des geiftigen Deutich- 
land, 3 bedarf feiner befonderen 
Petonung, daß wie die Kunft heute 
jo wenig als je entbehren können, jo= 
gar weniger als je. Kein Wort foll 
in biefer Richtung verloren werben. 
Sch bitte nur, die Aufmerkfamteit 
einmal einem Manne zuzumenben, 
ber erft durdy die Ummälzung im 
Reiche, feinen Poften erhielt, deffen 
Amt im alten, Deutfhland gänzlich 
unbefannt war: dem Reichsktunftwart 
Di. Nebslob. Er fehlte, wie das 
felbftverftändlich ift, ‚bei diefer Ta= 
gung der bdeutfchen Künftler nicht, 
und er jprad) vor ihnen und zu ihnen. 
MWa3 er fagte, mar mehr gut gemeint 
ala gerade einleuchtend; er betonte, 
wir machten als erſtes Volk das durch, 
was bei dem drohenden Mangel an 
Nohſtoffen doch das Schickſal der 
Welt ſein werde, und wir erhalten da— 
durch die Verpflichtung, alle unſere 
Kräfte einzuſetzen. Während er auf 
der einen Seite dagegen polemijierte, 
Telegraphenftangen künſtleriſch zu 
geſtalten, ſchlug er auf der andern 
vor, eventuell Wege für eine ſtaatliche 
Ausnützung der Reklame zu ſuchen. 
Man könne z. B. in Poſtanſtalten 
Moſaikreklamen anbringen — hier 
hörte die Verſammlung nur den ma— 
teriellen Endzweck heraus, aus einer 
Ecke ſcholl ihm ein kräftiges „Nie— 
mals“ entgegen und Zwiſchenrufe un— 
terbrachen des öfteren des Redners 
Ausführungen. 

Mer ift num biejer Reichskunſtwart 
und mwa3 tut er eigentlich? Er wurde 
zu Anfang diejes Jahres auf ı n 
neugejchaffenen PBojten berufen, weil 
f.., da& Reich doch natürlih au um 
die Kunft befümmern und bazmijchen 
eben muß; früher taten da nur bie 
Herrfcher. Sie waren entweder Mä- 
zune oder fie verhielten jich ablehnen 
— „bie ganze Richtung paßt mir 
nicht!“ Diefes Wort Wilhelms II. ift 
noch nicht vergefjen, und doch muß 
andererfeit3 anerfannt werben, baß 
dı Iehte Kaifer fehr viel für die Rich- 
teng getan hat, die.ifm paßte. Daß 
er damit nicht immer den Gejchmad 
desBublitums getroffen hat, fteht auf 
einem anderen Blatt. Er bezahlte 
und begönnerte bie Künftler auf feine 
eicenen, privaten Koften; der Reich?- 
funftwart wird aus öffentlichen Mit- 
teln, au3 den Steuergelvern des deut 
chen Volkes bezahlt, was ſchließlich 
doch einen Unterſchied ausmacht. 

Prof. Dr. Edwin Redslob war, 
ehe er ſein neues Amt in Berlin an— 
trat, Landeskunſtwart in der Repu— 
blit Württemberg, mo er die ftaat- 
lihen Sammlungen zu betreuen 
hatte. Er hatte zwar von jhmäbi- 
fcher Kunit, Kultur und Wefensart 
nicht die minbefte Ahnung, aber er 
wurde durch den Kunftreferenten bes 
Kultusminifteriums, Herrn v. Nehle, 
mit Bomp und viel Geräufd, einge: 
führt, mit dem einzigen Erfolge, daß 
eö jehr bald zu Reibereien und Mih- 
berftändniffen fam, die den Abgang 
Redslobs nach der Reichshauptſtadt 
zu einer glücklichen Löſung für das 
ſchwäbiſche Land geſtaltete. Der 
Reichskunſtwart paßt, mit ſeiner ſtark 
betonten Zuneigung und Vorliebe für 
die moderne, expreſſioniſtiſche Kunſt 
jedenfalls auch viel beſſer nach Ber⸗ 
lin; das ſtets auf neue Senſationen 
eingeſtellte reichshauptſtädtiſche Pub— 
likum bringt ihm ſelbſtverſtändlich 
ganz andere Sympathien entgegen. 
Ob das Reich in ihm den rechten 
Mann gefunden hat, darf eben des 
Kunſtparteiſtandpunktes wegen, den 
Redslob einnimmt, bezweifelt wer— 
den. Er unterſteht hier dem Reichs— 
Innenminiſter, und in deſſem Auf— 
trage ift er bemüht, im Reiche „Kul⸗ 
turmittelpuntte” einzurichten. Wer 
fi darunter etwas vorftellen Tanın, 
ift glüdlicher veranlagt ala ich, denn 
ih muß offen geftehen, es nicht zu 
fönnen. Man rühmt Rebslob eine 
gewandbte Anpaffungsfähigkeit und 
ftarfe Phantafiebewegung nach; die? 
allein tut e8 aber nicht. Zu einer ges 
beihlihen Ausübung bes ſchweren 
Poſtens eines Reichskunſtwarts ge— 
hört vor allem ſtraffe künſtleriſche 
Disziplin, und hieran fehlt es dem 
neuen Manne leider trotz aller Be— 
gabung. So beſteht für Dr. Reds⸗ 
lob die Gefahr, daß er in Berlin ein 
ähnliches Fiasko erlebt wie in Stutt⸗ 
gart. 


* * * 


Einen jchweren Verlujt hat bie 
deutihe Kunftgefchichte durch ben 
Tod des ehemals heidelbergiſchen 
Profeſſors Henry Thode erlitten, der 
in Kopenhagen an den Folgen einer 
Operation verſtorben iſt. Er war 
das, was der deutſche Profeſſor, von 
dem man namentlich im Auslande 
nur eine verſchobene Vorſtellung hat, 
für gewöhnlich nicht iſt. Er war ein 
Kunſibegeiſterter, der es verſtand, 
ſeiner Begeiſterung in flammenden 
Worten Ausdruck zu verleihen, ein 
Mann, der andere mit fortriß. Und 
er war dabei ein gründlicher Kenner 
des jeweils von ihm behandelien 


Stoffs, war wirklich und tatſächlich zeſen 
ein Gelehrter, war-boch ein beutfcher | den Deutichen G:obieiten gefagt. 


Profeffor, fobald man feine Gelehr- 


Verbindung mit 


befonbers ‚bes 
; ‚buch feine Ehe 


Anbler, der tif | 
ficher ber beutfchen E tubienabteilung |der fi Mile, die Luft dazu Haben, 
wird in 
bie.an ats 


„Nettet die Kinder!” 


Die Not ift groß in Deutfgland—helft fo viel Ihr Fönntl 

Seit Monaten, feit Sahren ertönt der Slage- und Hilfe. 
ruf. Und feit Monaten, feit Sahren gehen Liebesipenden 
von hier aus über’3 Meer nad) deutichen Landen. Tie Nut 
it groß. Lie Gefahr iit größer, Hilfe dringender nötig, 
als je. Die Kinder darben und leiden infolge des Nahrungs» 
mangels, Selft, gebt, rettet die Kinder! — fo heiht e3 iett. 

Und was da gejagt wird, ift wahr. Deutichland hat 
nicht genügend Nahrungsmittel, den Winter und das Früb- 
jahr durchzuhalten. Seine Hinder find geihmwächt und nur 
mehr wenig widerjtandsfähig, danf dem jahrelangen Mans» 
gel an guter, ausreichender Nahrung. Ein großes Kinder 
fterben droht, wenn nicht Hilfe fommt von außen, 

„Nettet die Kinder!” — mahnen die Quäfer, die 
„American Friends”, die durch ihre großartig organificrte 
Kinderfpeiiung fchon fo viel Gutes taten in Deutichfand und 
ji den tiefen Dank und das volle Vertrauen des deutlichen 
Bolkes erwarben. 

Gebt, damit wir die armen, darbenden deutichen SHir« 
der fpeifen fönnen. Xut, mas Euch nur möglich it, die 
furchtbar große Gefahr, die dem deutfchen Volfe und in eis 
terer Folge ganz Europa und au ung, droht, abzuwenden 
— bitten und fordern die Quäfer und alle anderen, die mit 
der Lage in Deutichland vertraut find und die drohenden 
Gefahren ja Fennen müjjen. 

* ” * Y 

Sn Anbetradht der Notlage und der Noiwendigfeit fchnel« 
ler Silfeleijtung, erjuchen wir um die Zufendung von Gaben 
für die deutjchen Kinder, indem wir uns dafiir verbürgen, 
da jeder Tollar, der eingefchiclt wird, unverfürzt den deuts 
fhen Kindern zugute formen wird, jofern e3 uın3 üiberlafien 
bleibt,. die Gaben dem Hilfsausichug der American Friends 
(Quäker) zuzuweiſen. 

Die eingegangenen Gaben werden ohne Verzug dem 
Hilfsausſchuß der American Fritnds (Quäker), oder wem ſie 
ſonſt überwieſen werden ſollen, zugeſchickt, zugleich mit einer 
Liſte der betreffenden Geber. 

Schlur der Sammlung am Montag, den 16. Januar. 

sau ©, RL. und Frau Th. D......... 5 

Wilhelm Hornig, 2542 Normandy Ave. . 

Frau 2.» Leuthner, 1702 W. 14. Place 

N. Koelit, 1929 Irving Park Plod..... 

yamilie Drews, 38 Mozart Str, Blue 

Island 

Frau H. Schultz, 3134 Lerington Str... 

Frau A. Bluethner, 2835 N. Clark Str. 

Dr. A. Goldſpohn, 2120 Cleveland Ave. 

J. Y. Burkhardt, Palatine, Ill 

Julius Schaffer, 7662 S. Ada Str..... 

Joſeph B. Hann, Centralia, Ill....... 

George Kaſtl, Mattoon, Ill., R. R. 3. 

John Trebes, 1401 Devon Str 

Geſammelt von Herrn Gus. Karbach beim 

„Komiker Seppl“, 819 W. North Ave. 

J nee 

Emily Eitel, Weit Randolph Str...... 

2... FRE we 

essen ee — 

Emil Eitel, W. Randolph Str 

Frau Kohler, 5647 Wabaſh Ave 

Richard Brugger, Lake City, Ja. R. D. 3 

G. Woelffer, 515 W. Chicago Ave 

Louiſe Scheer, Manhattan, SIT 

FSrau Fred Schulg, 4023 Cornelia ve, 

MV. Bodinet, 4337 Eliton Ave 

Chriit Thelemann, 2225 Kolin Mve..... 

Charles Nee, 1806 S. Lawndale Ave. 

drau Frank Hunn, 333I N. Hamlin.... 


5.00 
2.00 
1.00 
5.00 


5.00 , 
5.00 
1.00 
100.00 
10.00 
10.00 
10.00 
BO. 
10.00 


24.00 
10.00 
355.00 


8.00 


$ 638.15 
GE DEE = arena 51806.00 
No — 

2444.15 
Sn der geitrigen Ausgabe wurde berichtet, dar Frau 
Marie Glizer, Nr. 3541 N, Latondale Str., $10.00 einjandte; 
e3 follte Frau Marie Geiger heißen. 
E3 wird gebeten, alle Ched3 auf die „Abendpojt Co.” 

auszuſtellen. 


Bayreuth gezogen. Hier lagen die kennzeichnend iſt für das ganze Werk 
ſtarklen Wurzeln ſeiner Kraſt; das und die Gründlichkeit der Arbeit, viel 
Wagnerſche Kunſt- und Glaubens- weniger mit dem unglücklichenDenker— 
bekenntnis wurde auch das ſeine. Er dichter als viel mehr mit ſeinen Vor— 
war aufrichtig und wahrhaft, ein läufern und deckt die geiftigen Quel- 
Mann, der keine Zugeſtändniſſe len auf, aus denen Nietzſche geſchöpft 
machte, und mehr läßt ſich zum Lobe hat. Zuſammenhänge werden nach— 
eines Menſchen nicht ſagen. gewieſen, die bisher nur mehr vermu⸗ 
Die Nennung des Namens Richard tet wurden, und die erſt recht das Mit— 
Wagner führt auch ohne Schwierig⸗ teleuropäertum des Schöpfers des 
keilen zu ſeinem einſi aufrichtigſten Uebermenſchen erweiſen. Die wiſſen⸗ 
Berunderer, dann umfo erbitterteren | Id aftlihe Forihung iſt damit um ein 
Gegner, zu Heiedrich Niehfche. Die | wertvolles Stüd bereichert morben; 
deutfche Deffentlichtei. hat im Auguft | da‘, 3 bon einem Franzoſen geſchehen 
allgemein feiner gedacht, als fein To=| mußte, fol! ung nit grämen, fondern 
betag fi zum zmanzigfien Male |im Gegenteil mit neuer Hoffnung für 
jöhrte. Und heute werden wir tieder | Die Zukunft erfüllen. Darum braucht 
an ihn erinnert und dur ihn a Lie man fic ja nod) längjt nicht in übers 
zwiſchenbölklichen Beziehungen ver ſchwängliche Erwartungen zu verlie⸗ 
Dilfmfgar Noch der Bann ja ren. Aber es iſt doch ein Anfang, 
nicht gebrochen, den bie nichtdeutſche, ein verheigungspolles Zeichen, 
namentlid, die franzöfifche millen- 
fsaftliche Welt über Deutichland ser: 
hängt hat; 9a muß e: als beſonders 
auffällig b:zeichnet werben, daß ge: 
rede Friedrich Niezſche, der dech von 
geqneriſcher Seite als geiſtiger Vater muß Deutſchrand ſeine Schulden an 
d.3 "rienes allsu oft g. “annt mu: . | Angehörige ber Länder, bie ihnen als 
heute zum Binbeatieb wird. Das !ft | Feinde gegenüberftanden, in Gold be> 
in be Zarafhuftra = Philofophen zahlen. Dengemäß wären alfo auf 
Einne gehandelt; er jch fi immer alle Ymeritaner, melde feinerzeit 
N ulo wuter Mitteleuropäer, Htjdeutfche Kriegsanleihe fauften, zu 
a3 Deutfcher, und er hat den Fran- | dem vollen Betrage, nicht in der ent- 
nfo.viele Schmeicheleiei« mie | werteten Mark, berchtigt. Um gleich 


3n Gold snrüdzujahlen, 


Einer im Verfailler Friedenzvers 


Der echte Niehfchegeift alfo trium- 


biefea Geld einzutreiben, ift von Ro- 
em er 


ber %. Ihompfon, dem früheren 
ameritanifhen Konful in 
der Parifer Profefior Charles | Zimmer 1501 Mafonic Tempke, eine 

haftliche Bor- |Bermegung ins Leben gerufen worden, 


ber Sorboftne, „Aus feiner yeber anfchlichen Lönnen. &3 


achen, 


trag enthaltenen Beſtimmung gemäß 


nach dem offigiellen Friedensſchluß 


2 





zum ne en rungen 


Todebanzeige. 
Freunden und Wlaunten die traurige Nach⸗ 
richt, unfer ſeber Sobn und Bruder 
George -Kiridh, 
Bruder der berif, Stlara Kirih, im Alter bon 
8 Jahren und 3 Monaten geftorben Hit, Beer» 
digung findet flatt am Freitag den 7. Stan. 
um 2 Uhr wadm,, von Zrauerbaufe 4814 
Wloomingdale Ave, nad dem Eden Friedhoet. 
Die -trauernden Hinterbliebenen: 
Henn und Glara Kirkh, geb. Lein, Eltern. 
Harold und Mildred, Geſchwiſter. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein licher Gatte und 
unſer guter Water und Bruder 

William Piotter 
um 67, Lebensjabr ı.itilafen ift. Die 
Beerdigung findet fiatt am Freitag, 
den 7. San, um 1:30 Ubr, dom 
zranerbaufe, 3214 Wall Str., nad) der 
Sl. Kreuz Kirche, 31. Place nnd Racine 
AUde., don da mit Autos nah dem Bes 
tbania Gcttesader. Um ftille Xeils 
nabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Yulia Piotter, geh. Niemod, Gatte, 

Fred Piotter, Sobn, John und Fer RB 

binand Wiotter, Vrüder, N. 


Endlih bait du überwunden, 
Manche fchwere, barte Stunden, 

Manden Taa ınd mande Nacht 

Haft du in Schmerzen zugcebradt, 
Etandbaft baft du fie ertragen, 
Obne Murren, obne Stlagen, 
Bift Der d dein Mıuge bridt, 
Doch vergelien wirft du nicht. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin umd unfere Tiebe 


Mutter, 
“ Glifabeth Heidenwag, 


melde beute vor einem Jahre, am 5; Januar, 
zur ewigen Nude eingegangen ilt. 


Cihlaf wohl, wir gönnen dir ben Frieden, 
Dir, die im Tod noch liebet unfer Herz, 
Denn ohne dic ift'S öd’ binieden, 

Dur edle, treued Gattin und Mutterbers. 
Air geben oft nac, jenem Orte, 

Mo NRube ift auf diefer Welt _ 

Und fdmüden deinen Gradesbügel, 

Der alles, wa3 uns lich, entbält. 

Co rube fanft, ob wir aud meinen 

Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird uns Gott bereinen 

Mit dir, die wir fo febr aclicbt, 

Co gibt e3 dann in Himmelshöhen 

Für uns ein frohes Wiederfchen, 


Todesanzeige. 
Freunden umd Belannten die traurige 
Nahrict, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Eohit und Bruder, 
Alfred F. Fiedler, 
im Alter von 41. Sabren an 4. Ja» 
nuar 1921, in feiner Wohnung, 4214 
Berlelcy Mde,, fanft im Herrit_ ents 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt von Eprebnes Kapelle, 6328 Cots 
tage Grobe ve, am Donncerätag, d. 
6. Jan., nadbın. 2.30 Uhr, nah dem 
Oalwoods Friedhof. Tief betrauert 
von: 
Jſabelle Fledler, geb. Viſofsly, Gat— 
tin; William urd Marie Fiedler, 
Eltern, Harry Fiedler, Bruder; Fran 
Nanch Fiedler, Echmägerin; nebit 
Berwandten. 
Um Nüberes, bitte, Sprehne, Engle 
Wood 245, aufzurufen, dimi 


@ 


Sewidmet don deinem dich nie bergeifenben 
Gatten und Kinder. 


E, Muelhoefer & Son 
Reichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 


1438 — Avre · Tei. dete Biew CE 
1325 CiybouraAve. za. *2. 


Grabsteine 


für alle Friedhöfe. Billiger wie bor demftriege. 
Schreibt deutfh oder engliih für meine fpes. 
PBreis-Dfierte und pradtvollen Katalog. 

Offen tügl. bis 9, Sonntags von 10—5 nadın, 


Western Monument Works 


1202 ®. Madifon Str. Ph.: Monroe 3403. 
Jos. Hoeller, Eigentümer. 


eur importierte Zeifnrgen 


und Beitichriften von Deuticdland und 
Doeſterreich. 
BVerliner, Wiener, Schwäbiſche, Schleſiſche, 
Leipyiger und andere Stalender für 1021. 
Kuerſchners DZabrbuh 1921, 60c. 
Garienlaube Kalender, 756. 
Kriegs⸗Geſchichten in großer Auswahl. No— 
mane, Novellen, Kriminalgeſchichten. Eine 
ſchöne Auswahl für 31. 20. 


Koelling & Klappenbach 


Chicagos dentidhe Buchhandlung, 
206 West Randolph Str«sse. 


Bufh Temple Thealer. 


Dir Conrad Seivemann, —Tei. Eupertor 4819 


Mittwoch, 5., Donnerdt *, 6. Jan., Freitag, 
den 7. Saunar: 


Die Inftige Witive, 


Sonnadend,.dven 8. Zar.: „Maria von Mag- 
dala“. 

Conntag, den 9, Jan., Matinee 2.45: „Die 
luſtige Witwe“. 

Sonntäg, den 9. Jan. Montag, den 10. Jan., 
und Dienstag, den 11. Jan. abends 8 Uhr: 
„Maria von Magdala“. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau—⸗ 
rige Nachricht. daß unſere geliebte 
Tochter und Schweſter 
Lillian Vogt 
am 4. rim Alter von 3 Jab⸗ 
ren fanit entichlafen ift. Die Peerdis- 
auna findet ftatt anı Donnerstag, den 
6. Yanuıar, um 9 Uhr morgens, bom 
Zrauerbaufe, 3618 ©. Nobey Eir,, 
nah dem Ct. Bethbania Gotteönder, 
Tief betrauert bon 
Herman ımd Emma Xogt, geb. 
Zroile, Eltern. SHattie und Ethel, 
Shweitern. George, William und 
Srwin, Brüder, 

Um Näbceres rufe man auf: Zafahette 


Kanınr 
„sanıar 


— — — — — — — —— —— —— — — — — — — — — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die teaits 
tige Nachricht, dab mein geliebter 
Gatte und unjer auter Vater 
Charles Siebert 
am 4. Sanuar in feinem Helm, 2044 
N, Clarf Str., plöglid im Nlter von 
60 Sahren geitorben ift. Die Veerdis- 
aung findet ftatt am Freitaa, den 7. 
San,, nacınt, 2 Uhr, bom Fred la: 
ners Leihenlapelle, 12535—1255 No, 
GClarf Etr., aus, unter den NAufpizien 
der Germania Loge Wr. 182, U. 5 
& U m,, nah dem Graceland Fricds i 
bof,. Um ftille Zeilnabhme bitten die 
trauernden Hinterblichenen: 
Diery Sichert, Gattin, Charled fun., 
Chmund, Edna und Hred Eichert, 
Kinder, mido 


dimidofr 


20. groper Bauernball 


beranitaltet don der 

Nordjeite Sektion Wr. 1 
! Bahr.-Amerit. Vereins von GCoof County, ZI. 
am Samdtag, den 8. Jan. 1921 in der Mo;art 
Halte, 1536 Glhbourn Ave, Ede Orhacd Er. 
Anfang 7 Uhr abends. Tidets im VBorverlauf 
35c, an der Kalle 500 die Rerfon, Punlt 9 

Uhr erfolgt der Baucrneinzug. 
0318,26jad 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß mein vielge⸗ 
liebter Gatte und unſer Vater 

Hermauu G. Redwanz 

amt Montag, den 3. Jan. im Alter 
952 Iahren ontilafen ift, Die Bes 

erdigung findet ftatt am Donner | 

tag, dent 6. Zar, nadm. um 2 Uhr, 
bom Xrauerbaufe, 4105 N. Baulina 

Str, nah dent Eden Friedhof. im 

ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterblicbenen: 

Dorothea Rebwanz, Gattin. Harrh, 
Glarence und Roy, Kinder. Martha 
Redwanz, Cchweiter. Arthur und 
Dtto Redwan;, Brüder, Nebit Vers 
wandten, 


Nordseite Turn-Halle. 


S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Reitanrant — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränke. 


Jeden Sountag nachmittag Kouzert 
nd6lalonmi” 


| Adıtung! Miıtalieder der 
‚Chicago German HodGarrier 
Union Local No. 6 


| 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die krau—⸗ 
rige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 
Tochter und liebe Schweſter 
Annag Koch 
am 4. Januar im Alter von 17 Jah⸗ 
ren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donners⸗ 
tag, den 6. Zaun, um 1 Uhr 30 M. 
nadım., bom Treuerhauſe, 1503 Lar⸗ 
rabee Str., aus nach der St. Michaels 
Kirche, von da nach dem St. Joſephs 
Gottesacker. Um ſtille Teilnahme vit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frank und Mary Koch, geb. Drendler, 

Eltern. Mat. Koch. Nebſt Verwandten. 


Dezember 1920 einitimmig 


| abgehalten, 

Herman Wolatz, Präſident. 
A. Schreiber, Selretär. 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter, Schweſtet, Echwiegerinutier u. 
Großmutter 

Minnie Ewert, geb. Dadendererde, 
em 5. Nanuar im Alter ton 64 Jahren ge— 
jtorben ift, Die Beerdigung findet jtatt am 
Gamötag, den 8. Dan, um 1 Uhr madın., | 
bon der Wohnung ibre3 Gohnes, 4020 No, 

Central Part Ave., nah der evang. Vetble- 
‚Ichem Kirde, Magnolia und Piverich Rarf- 

wab, bon da nah dem Eden Friedhof. Um 
stille Teilnahme bitten die frauernden Hin 
terbitebench: 

Erneft Ewert, Goaite. George, William, 
2ouis, Dtto, Elfie Lois und Sb. Gwert, 
Kinder. Clifaberh Ewert, Echweiter. Eliia- 
beth, Hulda, Jennie und Louiſe Ewert und 
Gilbert Lois, Schwiegerlinder. Nebſt ſechs 
Enleltindern. mıdott 


Notiz! 


Amerikaner, welche deutihe Ariendanleihe und 
audere Wertpapiere bejigen, 

Im Hinblick auf den wahrſcheinlichen Erlaß 
von Geſetzen oder, die Unterhandlungen zur 
2stederberitellung des Friedens mit Deutich» 
land, balten es die Aubaber don Sriegsan- 
leibe der deutihen Regierung oder anderer 
Wertpapiere für angebragt, Echritte zum 
eduge ihrer Antereffen borzunebmen. 

Amerilaner, welde auch Eubicription birelt 
bon der Deutfhen Regierung oder der deut: 
ihen Nation vor April 1917 Tauften, werben 
exſucht, über die Einzelheiten betreffs ihrer 
| Subfeription. zum Biwede der Rüdiprade und 
stommunilation in Verbindung mit der beab» 
fihtigten Proteltion für ihre Anlagen zu ihrem 
Driginalwert Mitteilung zu maden, 

Robert 3. Thompion. 
E : (Ehemaliger Konful in_ Nahen), 1501 Mafo- 
Todesanzeige. nic Temple, Chicago, Ill. 
Freunden und Belaunten die trauxige nad: | 
zit, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Ferdinand Kraus 
im Alter von 9 Jahren geftorber tft. Die 
Beerdigung findet jtatt am 7. Januar, 8:50; 


Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 3101 Leland 


Qururatore und Mord Garden in 
a Kr bitten die trauernden Hinz | Fehriers „Monna Banıın“. — Ein 

—E Feſtabend. — Völlig ausverkauftes 
Haus. 


Abdalbert und Elizabeth Kraus, geb. untelbach, 
Eltern. Bertha und Nenling, Serman, Marie, 
Eliſabeth Buſch, Victoria, Albert, William, à 
Geſchwiſter. mido 


Muratore, der geniale franzöſiſche 
Künſtler, iſt nach zweijähriger Ab— 
18: * weſenheit in unſerer Oper als Tapi— 
Brudern zur Rachricht, tän Prinzivalli in Fevriers Oper 
Charles Siebert „Monna Vanna“ aufgetreten. Die— 
geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am + Gi ı . nbl 
Sreltag, dent 7. Januar, nah, 2 Uhr, von | 1er Künſtler hatte ſeinerzeit plötlich 
——— — — 5* „Slart | fein Engagement abgebrochen mweaen 
Sir., au nah dem Graceland Friedhof. Die] s; *59 * 5 
Brüder find erfuht zahlreich zu eriheinen. einer ungunittgen, unfreundlichen Be⸗ 
D. A. Neubarth, M. tv. merfung eines Kritifers einer engli- 

Sohn Yartkc, Celtetär. Ihen Tageszeitung. Xebt, nachdem 
Todesanzeige. der betreffende Kritiler ſeinen Poſten 
aufgegeben hat, iſt Muratore wieder 

zurückgekehrt. Sehr viele bedauerten 


Todesanzeige. 
Germanin Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 


Den samten und 
dab Bruder 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
zit, dab unfer lieber Water 


Henry G. Grof 

(Satte ber verit. Srederida Grob) 
im Alter vun 71 Sahren und 11 Monaten am 
5. Jan. in feinem Heim, 1850 N, Wafhtenativ 
QAilde., geitorben ift, Die trauernden hinterblie- 

benen Stinder: 
Magdalena Hent, 

Spa Baring. 
Becerdigungd:Anzeige fpäter, 


gebreht bat. 

Herrn Mutatore wurde beim Auf- 
gang beö Vorkangs im zweiten Aft, 
als dad Publitum feiner anfichtig 
wurde, ein r..inuienlanger Empfang 
zuteil. Das mag den Künftler jehr 
bewegt haben, denk in feinem Singen 
in der nächſten Szene war nicht die 
gewohnte Ruhe und Sicherheit zu be⸗ 
merken, ſpäter allerdings hörten wir 
Imitiel gegen Sehe. uud Gatienbeiamerden das fhöne mächtige Organ imieber, 


4 Karim F& Pieserltien, Sue — bat ung fo oft große Kinftlerifche Ge» 
an en. Bon Dora | Mühle Derfhafft hat | 


Mathilda Sauders und 


mibotr 


LIE ES 


PURELY VEGETABLE = N 
COMPOSITION | a 
s 


ne, zuasmn in Europa .eit YO Kuhren Eicher 


Ron unferer Mary\Gart 


- 
# 


Gordon, Francis 


un 


| 


man oft die Bemerkung gehört, wie 
gern fie mit Murator. zufammen 
fingt, and das tennte man ihr geitern 
anmerten. Das Zufammenfpiel ber 
beiden Künftler war nicht nu: ein 
tünftleriiches, Tfondern auch ein 
jreundfchaftliches. Die Freude über 
ihr Zufammenmirien zeigt Jich in dem 
Eikr und dem Bemühen, etwas 
GrrBartiges zu jchaffen. Der geftrige 
Abend war ein Feitabend, das Opern- 
pablitum freute fih, ine gute fr 130- 
ſiſche Oper zu hören, und bas ift 
Fevriers Werk entſchieden. Er haut 
zivar mitnter übe: die Schnur, aber 
mo Helten und Kriege‘ ihr Spiel 
treiben, muß der. Komponift, das Or- 
Grefter Darnady ftir en. 

Herr Ballanof war “in feiner 
Eiferfuht orutal und unvernünftig, 
tie Materlind e3 verlangt, während 
Herr Cotreuil etwas ſchwächlich ala 
Vater war. 

Herr Morin dirigiert: geichidt, 
aber zu fräftia. 

Das Haus war ausverkauft. 

Adolf Mühlmanı, 
x * * 

Heute kommt „Linda di Cha— 
mounix“ mit Roſina Storchio in 
der Titelrolle zum letzten Male 
zur Aufführung. Für morgen 
iſt eine Wiederholung von „Lohen— 
grin“ angeſetzt, am Freitag wird 
zum einzigen Male „L'Amore dei 
Tre Re“ mit MaryGarden gegeben, 
am Samstag nachmittag „Manon“ 
mit Frl. Gall und den Herren 
Muratore und Dufranne und am 
Samstag abend „La Traviata“ mit 
Roſina Storchio. 

Der kommende Montag bringt 
Richard Wagners „Walküre“ in 
engliſcher Sprache. Die weiblichen 
Partien ſind mit den Damen Van 
und Claeſſens, 
die männlichen mit den Herren 
Martin, Baklanoff und Cotreuil 
beſetzt, Herr Marinuzzi wird diri— 
gieren. Für Dienstag wird „Ma— 
dame Butterfly“ mit Rojina. Stor- 
to in der Titelpartie angefündigt. 

—+0 ee ⸗ — 


Au Bereinstreifen. 


Die neu erwählten Beamten des 
Dr. Herz! Ungarifchen Kranten- 
unterftüßungspereing wurden in der 
Molnarhalle, Erpftal und Hohne 
Ave., vom Vorfiter des Komites Vit- 
tor Mollner und feinen Affistenten 
in öffentlicher Verfammlung feierlich 
in ihre Aemter eingeführt. Die Be- 
amten jind: Bräfident, Sam Spiter; 
Bizepräfident, Albert Weigl; Prot. 
Sefr., Morris Bih; Firianzjekretär, 
Bern. Veniſch; Schameifter, N. F. 
Steiner; Innere Wache, M. Boihan; 
Sriedhoffuperintendent, ac Herzog; 
Beiräte: of. Fifcher, fen; Emil 
Sommer; Truftees: Morris Heba, 
Morris Deutih, Aul. Buchbinder; 
Führer, Albert Reip. 

E3 wurden Erfrifhungen gereicht 
d auch für allerlei Unterhaltung 
war beitens geforgt. Den Glanz» 
punft der Veranftaltung bildete bie 
Einführung von 50 neuen Mitalie- 
dern. Für die Gründung eines eige- 


—Inen Heimd, auf melde ber Verein 


mit allen Kräften hinarbeitet, wur: 


‚den $1500 ausgeivorfen. 


Bei der am Montag, dem 3. Jan., 
abaehaltenen Generalderfammlung 
und Beamtenwahl der Chicago 
Liedertafel murben folgende 
Herren erwählt: Frank Niemann, 
Präfident; Henry Schoenina, Vize: 
präfident; Geo, Zeitler, Finanz- und 
prot. Sekretär; Dito Berndt, Schab- 
meilter; Martin Flude, Bummel: 
Ihabmeifter; Mar Hirih und Otto 


$Mirk, Arhivare. Als Dirigent wurde 


Herr DttomarGerafch wieberermählt. 
Vizedirigent ift Sänger Dito Bernkt. 


Da alle Beamten bei der Nomination am 23.1 A183 Delegaten zu den Vereinigten 


wicbergewähtt Sängern murden ernannt: 
wurden, wird am 9. Januar 1921 Feine Wahl | Niemann 
’ 


Frank 
Hy. Schoening, Max 
Hirſch und Martin Flucke. Der Ver— 
ein hält ſeine Geſangsproben jeden 
Montag abend in der Lincoln Turn— 
halle ab, und Sänger ſind jederzeit 
willfommen. 

Der Shmäbiide Frauen? 
berein veranitaliet am morgigen 
Donnerstug, abends 7:30 Uhr, in der 
unteren Lincoln Qurnballe, Diverjen 
Parkway, nabe Cheffield Ave,, eine 
große. Bunco Barit) zum Beiten der Not» 
leidenden in der alten Heimat. WUlle 
Mitglieder, Freunde und Gönner des 
Schwäbiſchen Frauenvereins find auf 
herzlichite zur Beteiligung eingeladen. 
Für Schöne Preife für Herren und Da- 
men iſt reichlich gejorgt. 

Tie Deutihgalizianer ter 
anfalten am Eonntag, dem 16. Jannar, 
in der Lincoln Turnhalle zum Beiten 
de3 Deutjchen Kinderheim in Stanis— 


— — — | laut eine zweite aus Anterhaltung und 


Ball beitehende Feftlichfeit, zu der fie 
alle Freunde und Gönner freundlichit 
einladen. Der Vergnügungsausſchuß 
wird fich die denfbar arögte Mühe ge— 
ben, ihnen einige wirklich genußreiche 
Stunden gu bereiten. Er bat ein vor- 
zügliches VBrogramm aufgejtellt. Dieſes 
enthält zwei Theaterftüde und Gejaugs- 
und Initrumentalvorträge. Auch bat 
er für vorzügliche Tanzmufif und erjt- 
Hailige Speifen und Getränfe gejorgt. 
Selbit die berühmte galiziiche Bratmwurft 
mit Cauerfraut wird zu haben fein, 
Eintrittsfarten toten 500. Eie find im 
Vorverfauf zu haben bei €. WM. Mükler, 
3533 Monttoje Ave; R. Gerhard, 3737 
Gidding Etr.; KH. Lorch, 3508 Montroie 
Ave.; F. Walter, 544. Drafe Ave.; 5. 
Derfum, 1933 Milwaulfee Ave., und an 
der Stajie. 


Damenverein deutſcher Theater⸗ 
freunde. 

Eine „YBunco Party“ zum Beiten 

| des Deutichen Theater veranftaltet 


feinerzeit Diejen Vorfall, und heute morgen abend 7:30 Uhr in der Norb- 
freut fich Neder, daß das Rad fich | feite-Turnhalle 


ber Damenverein 
Deutſcher Theaterfreunde. Eintritts⸗ 
karten fürs Deutſche Theater werden 
bierbei zur Verteilung kommen. Nach 
den: Spiel werden Miiglieder des 
Xbeaters die Gefellfhaft unterhalten, 
— no. 9. 


* Schabhafte Gasröhren find all: 
jährlih die Urfache don mehreren 
hundert Tobesfällen und befonderd 
— ee — 

Ite Menſchen 
O Koroner Peter 


Fand jähen God. 


Frl. Fannie Croß von Kraftdroſchke 
überfahren. 


Wen trifft die Schuld? 


Zwei Männer von Polizeiauto niederge⸗ 
rannt und ſchwer, vielleicht dötlich 
verletzt. — Autolenker, der William 
Becker überfuhr, ermittelt. 


Vor der Wohnung ihres Bruders 
Thomas H. Croß, Nr. 48320 Drexel 
Blod., einem Einkäufer der Firma 
Armour & Eo., wurde geitern abend 
Hrl. Sannie Eroß von einer Kraft- 
drojhfe überfahren und getötet, 
Ter Lenker des Gefährt, Thomas 
MeDonald, Nr. 19 Chejtnut Sir,, 
hatte an der 43. Str. ftillgehalten, 
um eine Eleftriihe vorüberfahren 
zu lafjen, Wie der Boliziit $. 5. 
MeNamara, ein Augenzeuge des 
Unfalls, erflärt, verfuchte Frl. Croß 
gerade in dem Nugenblide, als die 
Droſchke ſich wieder in Bewegung 
ſetzte, die Straße zu kreuzen. Sie 
ſtarb vor dem United States Ho— 
ſpital an Drexel Blod. und 47. 
Str., als die Ambulanz ſie dort 
einliefern wollte. 

Der 22jährige Charles Jackett, 
Nr. 3069 Auburn Str., und J. W. 
Lundgreen, Nr. 5510 Emerald 
Ave., wurden verletzt, als ſie von 
einem Polizeiauto, welches einen 
anderen Kraftwagen verfolgte, 
überfahren wurden. Lundgreen 
wird wahrſcheinlich den erlittenen 
Verletzungen erliegen. Die beiden 
Männer waren gerade von einem 
Straßenbahnwagen der Halſted 
Str. Linie abgeſtiegen, als ſich der 
Unfall ereignete. 

Obgleich ſie nur wußten, daß der 
von ihnen Geſuchte eine Mütze der 
Tmerican Railway Expreß Company 
trug, fanden die der Hauptwache zu—⸗ 
geteilten Detektives Joſeph Mallow 
und Charles MeGurn aus den Tau—⸗ 
ſenden von Kraftwagenlenkern im 
Schleifeviertel den Mann heraus, 
der am 28. Dezember vorigen Jahres 
an der Market und Lake Str. Wil- 
liam Becker überfuhr und tötlich ver— 
letzte. Er heißt William Barry und 
wohnt Nr. 1616 Larrabee Straße. 
Ein in Dienſten der Yellow Cab Co. 
ſtehender Lenker, Ice Bernſtein, ſo— 
wie Charles Oberheide waren Zeugen 
des Unfalls, hoben den Schwerver— 
legten in die Kraftbrojhte und 
brachte ihn eilend3 nach dem ro= 
quois Hofpital, mo er wenige Minus 
ten fpäter jtarb.. Die einzige Aus: 
kunft, welche Oberheide der Polizei 
geben konnte, war die, daß der Len— 
ker des Kraftwagens die erwähnte 
Mütze trug. Detektives machten ſich 
auf die Suche, konnien aber unter 
den in Dienſten der Firma ſtehenden 
Lenkern den Gewünſchten nicht fin— 
den. Dann ſtellten die beiden Gehei— 
men feſt, daß die Firma ab und zu 
Extrawagen von Emil C. Roſow 
mietete. Sie begaben ſich nach deſſen 
Kraftwagenſchuppen und ermittelten 
nun, daß am 28. Dezember ein Kraft⸗ 
wagen von ihm gemietet und von 


— — 


Heilte ſeine 
Hämorrhoiden 


Jetzt SS Jahre alt, arbeitet aber im 
Schmiedegeſchäft und fühlt 
jünger, ſeit die Hümorr⸗ 
hoiden verſchwunden. 

Der älteſte tätige Schmied in Michigan ſchlägt 
noch immer auf ſeinen Amboß im Städichen 


Homer — banf meiner inneren Methode der 
Vehandlung von Hämorrhoiden, 


Herr Jacob Lyon, Homer, Mid. 
IH münfste, Zhr Fönntet 1by Ipredien hören 


Aenbpoft, Chicago, Mittel, den 5. Januar 1921. 


| Barın abgeholt wurde. Rofow erin- ' 


nerte fich ebenfall®, dak Barry, als 
er mit dem Gefährt zurüdfam, ich 
mit dem Wagen zu fchaffen machte, 
indem er erklärte, dab die Mafchine 
außer Ordnung fei. Weiter zeigten 
die Bücher, dab Kohn Galus, Nr. 643 
W. 14, Str., ald Gehilfe auf dem 
Magen arbeitete. Diefer wurde auf- 
gMucht und er geftand, daß der Wa- 
gen Becker überfuhr. Barrys Ver— 
haftung war die Folge. 
——— 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Vera Weybell, Sängerin und Violiniſtin 
aus Dänemark, die Soliſtin. 

Wie Kapellmeiſter Ballmann den 
Zuhörern des letzten Konzerts anlün— 
digte, wird der nächſte Sonntag ein 
außergewöhnliches Programm brin—⸗ 
gen und eine Soliftin von bebeuten=- 
dem Auf. Die junge Künftlerin it 
Fräulein Vera Wenbell auß Kopen- 
bagen, die zum erjten Male in ber 
Saiſon dieſer Konzerte auftreten 
wird und zwar al® Sängerin und 
Violiniftin. Wer fie im vorigen 
Kahte hat fingen hören, als fie, friih 
von Europa gefommen, in ber Turn- 
halle auftrat, bewunderte ihre pracht- 
volle Stimme. Sie wird u. a. Häns 
del8 Largo zu gleicher Zeit fingen 
und auf der Violine fpielen. 

Bon den Orchefterwerfen, die iwie- 
der eine mufifalifche Weltreife dar- 
ftellen, find befonderd zu erwähnen 
die bdramatifhe Dpernouderture 
„Siziltanifche Vefper“ (von Verdi), 
eine Suite PVolfd- und QTurnlieber 
und eine fidele Neujahrsfeier 1921. 
Prof. U. DB. Cernn wird ala Gello- 
folo die Maffenetfche Elegie fpielen. 

Zum erften Male wird auch „Wie- 
ner Volfsmufit“, ein großes Pot- 
pourri, gefpielt werden, enthaltend 
alle befannten Lieder, heurige und 
alte. Der Schlußeffeft in diefem Stüd 
wird die öſterreichiſche Nationalhym⸗ 
ne ſein, geblaſen von Trompeten und 
Poſaunen, während die anderen Or— 
cheſterinſtrumente dieſelbe umweben 
mit den Nationaltänzen und den 
ſchönſten Straußwalzern. 
1 


. a) Militär-Marfh Nr. 2.......... Schubert 
by Szenen aud der Oper „Lobengrin”, 
Eye snun us ns rennnne nenne rennen EORRUET 
. Dramatiihe DOpernouvertures „Sisie 
lianiſche Vesper“.....BVerdi 
Geſangſoli von Frl. Vera Webbell: 
a) Sabanera⸗Arie aus „Carmen“.. Bizet 
6) „Srüblingszeit”, Lied............Beder 
. Großes Rotpouri: „Wiener Boll3mufit“, 
Sennssunennesnnnunsennesnne nennen. .STOMZNT 
Der alte Stephansturm. — Nimmt dir 
iva3, fo haft dir was, Walzer — Weancr 
Gmüat — Seht fabren wir gleich nach 
Nußdorf naus. Raid nur zu, mein 
lieber Franzi (Amboh-Rolfa) — Verlai- 
fen bin i — An der fhönen blauen Dos 
rau, Walzer — Die Yuramufil Tommti— 
Bindobona, du berrlige Stadt — Volls— 


bhmne, ummwoben bon Nationaltänzen ı. 
Strauß-Walzern — DO du mei Defier- 
reid — Finale. 
. a) König Harl-Maridh..........: „.Unrath 
b) Melodien aus der Operette „Der 
2.2 TEURER 
. wei Wünihnummern: 
a) „Stunbentanz” aus der Ballet 
mufif au „La Gioconda”......Pondielli 
b) Liebestraum nach demBalle“, Czibulla 
Auftreten von Frl. Vera Weybell als 
Süngerin und Violiniſtin: 
a) Violinſolo: „Ungariſcher 


b) Violin⸗ 
a se ea be nn EEE 
ce) „Dld Kentudy Home”, für Soptans- 
Violine, mit Orcheiter-Begleitung. 
» Gruppe dbeutiher Voll unb Turiter- 
0. EEE EDERFEER |; ; ' 
0) Das Herz am Rhein. b) Das Haide- 
grad. c) „ei, Starf, Treu” und 

„Ein Ruf ift erflungen”. 

. Hodzeit3marib aus dem Chalelveares 
fhen Luftipiel „Ein Eommernadtd- 
TE EEE. 

. Drei Wunihnummern: P 
a) Siamefiide Wadtparade......... ‚Linde 
b) „Elegie” aus der Euite: „Led 

Erhnned” „ooscsnannenenn ee... Maffenet 
Eelly-Colo von Brof. A. V. Cernh. 
c) Parade der Zinnſoldaten. . . . . . . 

.Große humoriſtiſche Fantaſie: „A Ni 
Frolie“, dargſtellend die Sylveſter— 

J 
Erinnerungen an den Sylveſterabend 
don 11:59 mitfernadt Bi3 um 5 früb. 


ban 


Tanz“, 
—2 
und Sopran⸗Solo: 


| 


‚Hermann | Drei 


12 Uhr, die Gloden Täuten: Hoh joll! 


c3 leben (da3 neue Nahr) — Anitoben, 
Broiit Neujahr! — Die erften Külfe — 
1 Uber — Se is a jolly good fellom 
(Die Bowle wirft fhon) — Nundges 
fang — 2 Ubr — Die Echnüffler Toms 
men (Runter im tiefen Keller)— „Solly 
aood fellow“ hat Kopfweh — jedoch die 
letzte Punſchbowle vertreibt bieſes — 
und verngügt vfeifend gehbt's yachHauſe, 
während es fünf Ubr ſchlägt, ſinat man 
beim Abſchied das Freundſchaftslied: 
„Auld Lang Syne“. — Finals. 
NER EEE 


Sucht feine Shweiter, 


Hrau Karl Greß, Nr. 5138 Süd 
Maymuod Avenue, ift von Herrn 
Heinrih Mohler, Kaiferslautern, in 
der Pfalz, Barbaroffaftraße 61, er- 
ſucht worden, die Adreſſe ſeiner 
Schweſter, Frau Julie Hendrickſen, 
früher 1495 Weſt North Avbenue, 
Chicago, wohnhaft geweſen, zu er— 
n.itteln, ihre Bemühungen find aber 
erfolglos geblieben, weshalb fie die 
„Abendpojt“ bat, ihr dabei behilflich 
zu fein. » Wer irgend welche Auskunft 
über die Geluchte zu geben vermag, 
wird hiermit aufgefordert, rau Greß 
daton in Kenntnis zu- fepen. 


Gedadten der deutigen Kinder, 


über feine vielen Criabrungen mit intel» 


bung&mitteln, Calben, Zilators ufw., che er 
meine Methode verfuchte. Higr fit ein Trict, 
den wir gerade don ibm empfihgen: 
Herr E. NR, Rage, Mariball, Mi. 

Gechrier Herr! Ich mödte Eie wilfen laflen, 
was Ihre Vebanblung für mich getan bat. SK 
litt an Hämerrboiden feit vielen Nahren und 
gebraudhte alle möglihen Mittel und alle Arten 


Vehandlungen, erzielte al.er feine Heilung, bis 


7 as und, berfuchte, 
ollftändig nehei 
und der ältefte tätige Ehmied in Michinan. Ich 


Und jegt bin 


fühle jünger an Zabren. feit meine Hämosrhbot- 


ben berfhmwunden find. Sich werde Sihre. Ye 


handlung ficerlih allen denen embfeblen, von 
denen ich _mweih, daß fie auf die nleide Reife 


leiden. Cie fünnen bon meinen Wrict jeden 
beliebigen Gebrauch machen und ich bolfe, er 
wird andere beranlaffen 
Heilmittel zu berfucheit, 
ochachtend: 
vs SR ühon 


E3 gibt taufende on Hämorrhoiden leidende 
a bernitnfe 
udt baben. 
‚ Xerft fein Geld 
fort für unnüge Ealben, Einreibemittel Til 
tor3 ufro,, fundern f&hidt heute nach einer freien 
Probe meiner inneren Vietbobe der Heilung 


Berjonen, melde neh nie Die = 
tige Art ber Wehaudlung diefer ver 
Laßt Euch nicht ſchueiden 


don Hämorrhoiden, 
Ganz glei H 
erft Lürslich entwidelter ift — ob 


dicfer freien Brobebebandlung fenben 
Ganz glei, me Ihr lebt. was 

oder Eure gelaäftigung ift — wenn Ihr do 

Hämorrhoiden geplant Te 

Vietbode prompt davon befreien. 
Diefes liberale Anerbieten einer 

bandlung ift au wichtig für Euch, al 

ed nur einen einzinen Tag nnbeachtet, I 

Schreibt jekt. Eendet fein Geld, 

fach den Kouvpon — doch 


Freies Hämorrhoiden-Heilmittel. 
Ee.R Rage 
502 B Page Bldg., Marfball, Mic. 

— Eie eine freie Brobe Abrer 


........ ..........„„u——,—rskenneetne „u... 


Mn nenne h Brunn han nme nenn Fat teen 
* 


Ih bin 88 Zabre alt 


dieſes wunderwolle 


ob Euer Fall ein veralteter oder 
er geſegem⸗ 
li auftriit oder dauernd it — Ihr ſolltet nach 
Euer Alter 

n 
id, wird Eud meine 


eien Ve⸗ 
daß Ihr 


Eedidt ein 
tut esjebt — beute, 


Sm Lokal des „Komiler Seppi”, 
Nr. 819—821 Welt North Ave,, Sat 
man in der Spivefternadt, ala alles 
dem neuen uhre zujukelte, auch der 
armen beutic,en stinder gebadıı. 
Herr Gus. Korbad, Nr. 1427 Nord 
FKeating Avenue, und „er Inhaber de: 
Lofald, Herr Kof. Hutter, wieſen 
in furzen padenden Anfprachen auf 
die nod) immer in der alten Heimat 
berriher.de Not hin, worauf erfterer 
eine Kollette erhob, welche die Sum- 
me bon $24 ergab, Diele murbe 
beute der „Ubenbpoft”" übermittelt, 
welche fie ihrem edlen Zwecke zufüh— 
ren wird, 


— 0 — 
Nur vier „Tag Days’’, 


Laut Beihluß des ftabträtlichen 
Suftizgusfchuffes werben von jegt an 
nur noch vier „Zag Days“ in Chica- 
go abgehalten werben fünnen, und 
äwar einer. für Kinderwohlfahrt, 
einer zur Unterfügung Ermachfener 
und zwei für andere Organifationen, 
bie dom Studtfämmerer Erlaubnis 
dazu erhalten, welche aber nur erteilt 
wird, wenn biefe Drganifationen 
inforporiert find. 


3 — 
— Ein Vorteil. — „Ihr Mann 


m 


das macht nichts! Kürzlich hat er mit 


t 
} 


| 


@teuern erhöht, 


Bewohner Chiengos werben tiefer in die 
Taſche greifen müſſen. 


Wie aus einem im Bureau des 
Countyſchreibers Robert M. Sweit⸗ 
zer ausgearbeitetem Entwurf her— 
vorgeht, werden die Steuern in 
Chicago für das laufende Jahr 
durhichnittlih um 41, bis 84 
Prozent höher fein als im verflof- 
fenen Sähre. Am tiefiten werden 
die Bervohner von Nord Chicago 
und Lafe Biew in die Tafche greifen 
müffen. Ihre Steuerrate it. mit 
55.89 die hödhite, während Seffer- 
jon Barf und Rogers Barf die nic- 
drigfte Steuerrat€ haben werden. 
Nachfolgend die Steuerraten der 
verfchiedenen Town von Chicago 
für die Nabhre 1919 und 1920: 

1919 1920 
Weit Chicago: ......$5.36 
Süd EChicagd ...... 5.14 ° 
Nord Chicago ...... 5.41 
Hyde Bar, „..2.... 5.14 
Lake 5.14 
ale Biew ....0... 5.41, 
Rogers Park ...... 4.84 
Sefferfon ... . 4.84 

Am meijten gejtiegen find die 
Steuern in dem zum Lincoln Bart 
gehörigen Bezirk, namlih von A4 
Gent3 auf 71 Eent3 und in Xafe- 
view bon 48 Gent3 auf 74 Gent3. 
Infolge der im Vorjahre gemachten 
verbürgten Anleihen in der Höhe 
von $28,000,000 find die Steuern 
für ftädttfhe Verwaltung um 21 
Gent, nämlid) von $2.08 auf $2.29 
erhöht worden. 

Eine Erniedrigung der Steuer- 
rate haben der Sanitätsbezirf und 
die Weit Parkbehörde aufzuweiſen. 
Der Sanitätsbezirf wird mit $2,- 
826,955 weniger und die Wejtparf- 
behörde mit $185,000 weniger au$- 
zufommen bverjuhen. Die County- 
verwaltung bat ihre Steuerrate von 
49 auf 52 Gent3 erhöht und die 
Schulbehörde die ihrige von $1.59 
auf $1.62. 

Die Steuerrate ijt fir $100 des 
eingeihäßten Eigentumswertes be- 
rechnet und der eingejhätte Wert 
jtellt die Hälfte des wirklichen Wer- 


5: 
©> 


...... 


te3 dar, oder follte dies wenigitens* 


tun. 


. 
—— 


Räuber in Evanfton. 


Haben im Geidhäftslofal der Wieland 
Tairy Co, $1650 erbentet. 

Ymei elegant gelleidete junge Män- 
ner erjchienen geftern nachmittag in 
dem benachbarten Evanften im Ge- 
Ihäftslıfal der Wieland Dairy Co., 
an Univerfity Place und Maple Ape., 
zwangen brei Angeftellte, Darunter ein 
junges Mädchen, mit erhobenen Hän- 
den an der Wand Aufftellung zu neh: 
men und machten fich mit $1650, die 
zur Lohnzahlung der Angeftelften be- 
ſtimmt waren, au dem Staube, Den 
„Slert” Robert Burger, welcher 890 
in der Tafche feiner Ueberhofe fteden 
hatte, fowie die Stenvaraphin Marie 
Mei ließen die unmwilllommenen Be- 
fucher ungefchoren, hingegen murbe 
ber Ablieferer Ralph Sunblod, der 
ich zur Wehr fehen wollte, nieberge- 
Ihlagen und obendrein um fein Pris- 
batvermögen in Höhe von $2 erleich- 
tert. 

— 1:9 -— 


2a” autos verbrannuten. 


Big Pierde mit Mühe und Not in 
Sicherheit gebradit. 

Mit eigener Lebensgefahr. rettete 
geitern der Wächter Watrid 
D’Malley 30 Pferde aus dem bren- 
nenden Stall der 9. R. Gibbons 
Livery Company, an W. Randolph 
nahe Zoomis Str. Er hatte bereits 


27 von ihnen auf die Straße hin-! 


ausgeführt, al cr vom Rauch über— 


| verhandelt 


| 


| 


| 


| 


| 


J 


mannt wurde, doch war fein Aus— 


bleiben von dem Poliziften B. F. 
Gerry bemerkt worden, der ihm 
nacheilte und ihn ſowie auch die 
noch fehlenden drei Pferde in Si— 
cherheit brachte. 

Der Brand entſtand aus bisher 
nicht aufgeklärter Urſache in der 
Garage der Firma Nelſen 
Brothers, Nr. 1321 bis 1323 W. 


Randolph Str., wo at der Netive 


Motor Erprei Co. gehörende Laji- |neuen-Konmiffion zur Sprache fom- 


| 


4 
l 


Gefunde, 


glückliche rind 


und Erwachfjene findet 


man in 


den Kamilien, wo 


$orni’s 


Alpenkräuter 


da3 Hausmittel ift, E3 entfernt die Inreinigfeiten aus dem Syftem und madt 
neues, reiches, zoted Blut und feftes, kräftiges, gefundes Zleifh. 


63 ift bereitet au8 reinen, heilfräftigen Wurzeln und Kräutern, und iſt 
befonders für Kinder und hwädhliche Berfonen geeignet. 


Apotheter können eB nicht Hiefern, Mengen näherer Auskunft freibe man au 


Dr. Peter Sabeney & Sons Eos. 


2501:17 Wafhington BIvd, 


ade: > mem m Dprapı 0 enndee ———— 


63 bleibt bei 10 Geits, 


Huchbahnfahrpreis wird wicht 
herabgeießt werden, 


— — 


Entſcheidung nächſten Samstag. 


Stadtverwaltung wird bei der neuen 
Kommiſſion, welche demnächſt ernannt 
werden dürfte, Berufung einlegen. — 
Die neue Telephongeſellſchaft. 


Die Staatskommiſſion für öffent— 
liche Nutzeinrichtungen, die am 10. 
Januar aus dem Amte ſcheidet, wird 
wahrſcheinlich am Samstag ihre letz 
ten Anordnungen bekannt geben. In 
dieſen wird, wie bereits an dieſer 
Stelle erwähnt wurde, der Hochbahn— 


Ghicags, 34; 


Gollfrei in Cancda geliefert) 


—— 


ſich kürzlich mit der Central Union 
Telephone Co. die den unteren 
Staat bedient, fonfolidierte, wird bie 
Angelegenheit erjchwert, denn e3 iit 
fraglidh, ob der Chicagoer Teil ber 
Gefellfchaft weiterhin ala ein gelon- 
dertes Unternehmen behandelt werben 
fann. 3 heißt, die Telephongefell- 
Ichaft habe aus dem Grunde die Ver- 
Ichmelzung vorgenommen, um der 
Stadt bezw. dem Stadtrat irgend» 
welche Kurisbiftion über die nunmehr 
al3 ftaatliche Organtjation arbeiten- 
de Gefellihaft zu entziehen. Die neue 
Geſellſchaft fontrolliert 810,000 
Telephone und 2,300,000 Meileir, 
Telephondraht in Xllinvis, 

DEREN: SEO 

Buih Temple Theater. 
( Direltion Seidemann.) 


„Maria von Magdala“ wegen Erkran— 
kung von Frl. Janſſen verſchoben. 
Infolge plötzlicher Erkrankung von 


Abänderung des Spielplanes not— 


= e Frl. Elſe 3 in 
fahrpreis dauernd auf 10 Cents ji Elſe Janſſen hat ſich leider eine 


oder 35 Cents für vier Fahrkarten — 
feſtgeſetzt werden. Es heißt, die 
Kommiſſion werde das Eigentum 
der Hochbahngeſellſchaften mit 880,⸗ 
000,000 bis $85,000,000 bemerten, 
was zwiſchen $9,000,000 und $14,- 
000,000 mehr ift, ala die Stadt e3 
am 14. Augujt 1918 bemwertete. Mit 
diefer Anordnung wird der Hoch— 
bahnprozeß, der von November 1918 
bis Ende 1920 vor der Kommiſſion 
wurde, zum Abſchluß 
kommen; der Fahrpreis wurde wäh— 
rend der Zeit von 5 auf 10 Cents 
erhöht. Die Staatskommiſſion wird 
ihre Entſcheidung damit begründen, 
daß die Hochbahngeſellſchaflen aus 
der oben angegebenen Kapitalsanlage 
einen Gewinn von nicht mehr als 
5.2 Prozent zögen, zu denen ſie be— 
rechtigt ſeien; daß ihre Betriebsun— 
koſten ſich während der nächſten zwölf 
Monate auf beinahe 814,000, 000 be⸗ 
liefen, und daß ſie allen Angeſtellten 
im Juni vorigen Jahres eine durch— 
ſchnittliche Lohnerhöhung von 
Cents pro Stunde hätte bewilligen 
müſſen. Unter dieſen Umſtänden 
hätten die Raten nicht herabgeſetzt 
werden dürfen. 
Die Bewertung. 


Der ſtädtiſche Sonderanwalt Che— 
ſter E. Elebeland vertrat während 
des ganzen Prozeſſes den Stand— 
punkt, daß die Bewertung nicht auf 
Grund der zurzeit vorherrſchenden 
hohen Kriegspreiſe hätte angenom— 
men werden können, ſondern daß die 
vor dem Kriege geltenden Friedens— 
preiſe maßgebend ſein ſollten, da 
dieſe in Wirklichkeit von den Hoch— 
bahnen bezahlt wurden. 
Anordnung werbe bon der Stadt vor 
der neuen Kommiffion, die wahr— 
Icheinlich demnähit von Gouverneur 
Small ernannt werden würde, Beru- 


2 | 


15! 


Gegen bie | 


merdig gemacht, und die für gejtern 
\und heute angefebte Wiedergabe bes 
Paul Heyfefhen Dramas „Maria 
von Magdala“ mußte bis nächften 
Samdtag verfchoben mwerben. Sie 
wird dann bie für diefen Sag an 
gejehte Erftaufführung de3 Shafes 
ſpeareſchen Luftfpie® „Sommer: 
nahtstraum” erfeßen. „Maria bon 
Nagdala mit Elſe Janſſen in der 
Titelrolle wird im Ganzen viermal 
aufgeführt werden, und zwar an den 
Abenden, für die urſprünglich „Som— 
mernachtstraum“ angeſetzt worden 
war. 

| Gümtliche Abende dieſer Woche, 
Ibi8 einjchließlich Freitag, bringen 
(Wiederholungen der reizenden Lehar- 
Ifıyen Operette „Die Iuftige Witwe“ 
mit ihrer amüfanten Barifer Hand- 
lung und Angelo Lippich, Herta von 
zürf und Anna Berned in den füh- 
renden gejanglichen Rollen. Dei 
biefen Aufführungen werben felbit- 
berftändlich auch die araziöfen Balle- 
ıteufen von Mme. Marie Yungs 
Balletfchule mitwirfen und Fel. 
Beatrice Garbell wird — ie im- 
ımer — in Solotänzen glänzen. 

| Ueber den Spielplan während ber 
übrigen Zeit werden Ankündigungen 
‚in den nächiten Tage erfolgen, 
Feſtſtehend iſt jedoch, daß der erſle 
Ehrenabend biefer Saifon am Mitt- 
|mod, dem 19. Sanuar, ftatifindet 
und Fıl, Elfe Janfjen gewidmet feiiı 
Imird. Zur Aufführung gelangt 
Ernſt Hardt feſſelndes Drama „Tan— 
tris der Narr“ mit der Benefiziantin 
als Königin Iſolt von Irland. 

— — —— — 


„Die Judasglocke“. 


Feſtvorftellung zum Beſten der Deutſchen 
| Kinderwohlfahrt, 


| Die American Welfare Ajjocia: 


|fung eingelegt werben, fagte er, und | tion for German Children hat mit 


die neue Kommiflion werde zmeifel- 
los die Iniereſſen des Volkes, und 
nicht die der großen Nutzeinrichtungs— 
korporationen vertreten. 


Die Telephonraten. 


Auch die kürzlich angeordneten 


neuen Telephonraten werden vor der 


Direktor Seidemann die Veranſtal— 


tung einer Feſtvorſtellung im Buſh 
Temple Theater vereinbart. Die 
Vorſtellung ſoll am Freitag, dem 
28. Januar, ſtattfinden, und hierbei 
ſoll zum erſten Male „Die Judas— 
glocke“, Schauſpiel von Hans Knob— 
loch, aufgeführt werden. „Hans 
Knobloch“ iſt in Wirklichkeit Hilda 


autos im Werte von 825,000 ein | men. Cleveland gebentt um eine neue |v, Knobloch, eine junge und begabte 
Raub der Flammen wurden, und Verhandlung des ganzen Telephon- 
teilte fih troß angeitrenater Arbeit | prozefles und um eine durchaus neue 


der Feuerwehr dem Leihſtall 
Eine Unterſuchung durch 
ſtädtiſchen Brandinſpektor iſt 
Gange. 

— — — — — 


Notleidende Veteranen. 


Alte Mitkämpfer deutſcher Einigungs— 
kriege ſollten nicht vergeſſen werden. 
Die meiſten der hier noch lebenden 


deutſchen Veteranen, die anfangs der 


Siebziger Jahre des vorigen Jahr— 
Sunberle nad Amerifa und Chicago 
famen, um bier dauernd zu bleiben; 
haben nicht mit Nahrungsiorgen zu 


tämpfen, aber eine Anzahl von ihnen | fiuenza, 


ilt infolge von Schidfalafchlägen ver- 
fhiebener Art ganz arm und hilflos 
geivorten. Einige der DVerarmten 
fönnten noch) hier und ba leichte Ar- 
beiten verrichten, aber wer gibt fol- 
hen Männern im Alter von 74 bis 
81 Kahren Arbeit? i 
Aus dem vor 9 Jahren geichaffe: 
nen Hilfsfonds werben jet noch 22 
alte Mitfämpfer unterftügt — ur 
fprünglid) waren 83 ihrer 48, bon 
benen feither 24 geftorben und 2 nad 
auswärts verzogen find. Der Ber- 
waltungsrat des Anzerftügungsfonds 
hat es bisher erhöglicht, Die unver- 
ſchuldet darben alten Leute vor 
bitterfter Not 38 ſchüten, er veran⸗ 
ſtaltet jährlich nur eine öffentliche 
Feſtlichteit zu ihtem Velten, und biefe 


mit. | Ratenanordnung nachzufuchen, 
den dieſem Zweck wird er verlangen, daß 
inidas ganze Ehicagver Eigentum ber 


au 


Illinois Bell Telephone Eo. von 


öjterreihiihe Schriftitellerin, die 
während.der legten Nahre in Graz 
mit ihren Eltern gehungert und ge- 
darbt bat. 

Der Ertrag des Ubend3 foll e3. ber 
\MWelfare . Nijociation ermöglichen, 


|neuem beivertet werde. Daburd, daß | der Verfafierin des Stüdes eine 


1 


| 
| 


| 


ı 
| 


| 


i 
| 


| 


die Chicagoer 


Behandelt jede Erkäl: 
fung mit Turpo. 


Spaft nicht mit einer Erkältung. Se= | 


den Winter rejultieren Millionen von | 
Fällen jchtwerer Krankheiten aus ver= | 
nadläfligten Grfältungen. Grippe, Ans | 
Zungenentzündung, Statarrh 


Telephongeſellſchaft 


„Tantieme“ zu ſenden, dem Deut— 
ſchen Theater einen wohlverdienten 
Anteil an der Einnahme zu ſichern 
und endlich den Ueberſchuß zum Be— 
ſten deutſcher und öſterreichiſcher 
Kinder zu verwenden: 

„Die Sudasglode” it in Wien 
mit großem Erfolge aufgeführt wor- 
den; einem neuen Stüde der Verjaf- 
jerin iteht die Uraufführung in 





und andere Leiden haben ihren Uriprung 
in Erfälfting. | 

Beim erſten Anzeichen einer Erläl— 
tung — einem Schnupfen, das natür— 
liche Warnungsſignal — wendet Turpo 
an. Qurpo tit die erjte Hilfe bei jeder 
Erfältung. E3 ift eine Kombination der alten 
zuberläfiigen Heilmittel, deitiflierterZerpent, 
Kampfer und Mentbol, auf rein mincraliiher 
Pafi3. Iränt die Medizin dircit durch diepaut 
bis zur Wurzel de Leidens. Turbo gibt fo: 
fortige Linderung, -utisenr Die +lrfüadhe der! 
Beſchwerde ohne Blaien zu «chen oder die 
stleider zu befleden. } 

Jeder Arzt acbraudt die Ingredienzen don! 
Zurpo in feiner Praxis, Euer Arzt wird 
beftätigen, dab c3 cin fiheres, auderläffiges 
Hausmittel ift. Ein jeder Apotheker Tennt dei 
Wert deö Turbo und berfauft e3 unter Gas 
ranfie oder Geld zurüd, wenn cö nicht au 
friedenitellt. i 

Mütter mit Heinen Nindern finden Turpo 
befonderd wertvoll. Biele wollen nit eine 
Büchſe Turpo im Hauſe miſſen. 

Vertauft in weißen Oval⸗Büchſen mit der 
orange · und ſchwarzfarbigen Etilette zu 30c 


Tuꝑpo 


Für jede Erkältung und 
Blutanſa mmlung · 
— er ge 3 20 ‚ land,feb2 


Wien im Laufe des Winter$ bevor. 


Die Weltare Ajlociation hofft, daB 
das deutiche Bublifun ihr bei die- 


‚Tem Unternehmen durch den Kauf 


recht zahlreicher Eintrittskarten zur 
Seite ſtehen wird, und bittet, Checks 
unverweilt einzuſenden an „Ameri⸗ 
can Welfare Aſſociation for Ger— 
man Children“, 154 W. Radolph 
Str., Room 90. Frau Emil Eitel 
ftcht an der Spike des Fomites, 


Sutherif.he Stadtmiffion. 


Der Wohltätigkeitäverein ber 
Lutberifhen Stabtmiffion halt am 
näcdhften Sonntag abend um 7:30 we⸗ 
gen feiner Yahrestollette in Herrn 
Paftor Sauer Schule, Ede Hohne 
Ave. und Weit Walton Str., eine 
größere VBerfammlung, ab. Ale Mit: 
glieder find freundlichit eingeladen. - 


* Yer fein Grundeigentum. oere ug 
faufen: will, erseicht fchnell feinem CZ 
Ziel burch eine Klein * 


au vi 


ber. „A 





v 


Vergnünungs « Wegweiler, ! 


Deutjihes Theater BuId TZempie. 
„Die luttige Wittwe“. 

Mudtıtocıium. Große Oper. 

Vladftone — „Abe Famous Mrs, Bair.“ 

Kobans3G® and - „XIbe Hottentut.” 

Colonial. — Ziegfeld Follies. 

Cort. — „Emilin' Throuab.“ 

Ba.rtd. — Zrene.“ 

£ 


„unng Iuchen Männer a. inaben 
Ansctaen unter diefer Nubrit_ Ic das Wort) 
Belunt: Deuticher (5U), Tann einfahe, ac 
(hmadvolle Mahlzeiten loden, aub baden, 
reinli$ und fparfam, fucht Stelle; au au 
Wwärts. Heinb, 1148 Central Ave, Dat Part. 
mido 
Gefuht: Junger Schweizer, türzlih ange 
langt, fudht Velhäftigung für morgens (Del 
zung au beforgen oder fonitige Arbeit; würde | 
| Zimmer dafür nehm Adr,, NR. 441 Abend» 
poit, 


Sıltinvois. — „Abe Half Moon“, 
Imperial, „Bringing Up Batber“.| 
xa@aııe — „Zue Sue or Honor,“ 
»iIudmpic, — „Ihe Etorm“, 
Slaydboufe — „Sarıy Go Ludy.* 
Yomwerd, — Delcalfec.“ 
Vowers'. — „Ibe Com Daugdter.“ | 
Brinceß. — „Ibe Boat.” | 
| 
I 
I 


| 
t — 
a 
1 — ———r 
Verlangt: isranen und Mädchen 
Anzeigen unter _diefer Siubril 2c oas ”ori.) 
Yüden und kabrifen 
Berlangt: Verkäuferin für fanch 
Bäckerei. X. ©. Kunze, 18 Enit Ran 
leden dolph Str. modimido 
erlangt: Mudchen für fanch Bäce— 
rei. L. G. Kunze, 18 Eaſt Randolph St. 
modimi 
Verlangt: Erfahrene Vertäuferin für 
Telitateiiengeihäft. 3441 Sheffield Ave. 
modimi 


Stubert-Central. — „His Honor Abe 
Botafb.* 

Stubebaler. „As Nou Were“. 

Bictoria. — „The Girl in the Limouſine“. 

Marigoldgarden. 
Nachmittag und Abend. 


— Konzert 


‚Kleine Anzeigen. | 


Serlannt: Wänner nnd \luaben 
(Ractaen unter Dieter Anbrit 2e naA Mart.) 


Berlangt: Xadenmädden! 
Vertrauenswert forwie mit Nähen bewandert, 
für dauernde Stellung. Mdr,. 9. 785 Abend» 
voit, 


Sıerlangt: Junge Zrau, um in Baditube Des | 
biftiy au fein. Bon 8 bis 4:30 boraufprecgeit. 
Fragt nad Dir. Bcher, John Kranz, 19 W. 
Mandolpb „ırate. 


Serdient und lernt! 
Serlangt: Cteliges Mädchen 
1851 wWebanfia Abenne. 


— ⸗ von im Bdderct. i 
SalärunzKommiſſion. 


Ich werde Euch im Verkaufen 
wterrichten und End Salär und 
Kommiilicn während der Xehrzeit 
bezahle in Der größten Brande 
in der Welt. Alle Arbeit bier in 
der Stadt. Alte, zuverläffige Fir- 
ma. Nur Männer mit. vielem 
Arbeitswillen und Ehrgeiz, welde 
daB größte Gejihäft in der Welt 
beute erlernen wollen, brauden 
Tch zu melden. Selet Manager. 


Kellnerin für Rundcon, 2102 | 
Larrabee Straße. 


I 
Hausarbeit | 
I 
| 


erlangt: 


Berlangt: Küchenmädhen, 15 W. | 
Divifion Str. midofr 


Lundroom, Nartins Batery, 34 W. 5. ve, | 


Verlangt: Nadchen für Yausarbeit, qutes 
Heint, quter Lobn, E, Proiterman, 4224 N, 
Sawyhyer Abe.n Phone, Irving 718, mido, 

erlangt: Mädchen fir allgemeine Hausars j 
beit, Ileine Sam 
rel 6918, 4526 Grand Blod., 
"erlangt: Gute 

1D8, 


el, & 
3. Ant, [ 
Sceuerfran don 6 bis 11.15 | 
abends, 813.50 die, Woche. Borzufpreden 600 
Sadion Blod., zwiſchen 4 und 5 nahm. Tel, 
nad 5 Ubr nadın., Nrbing 7228. 

erlangt: Frauen für Bilaeln und Reini— 
en, 115 Tage die Wode,. Phone, Monticello 
mido 


1205 Belmont Auen. Sute She: 


fomtifx | 

Berlangt: Nadıt-Fenermaun, mub gut | 
icin an Heinem Boiler; mit Koit und vun 

Zimmer, wenn gewünjct. Nachzufragen | —— AN. 

bei Pr. Zeiger, Lindlahr Sanitarium, | STR Fond. 

>25 ©. Nibland Blvd. 


Ind) So 


- 


5624 Saufien Yipe, 


mido 


zum Kinderaufpaffen. Steine Hausarbeit nod 
Blower, Eomerfet Hotel, 5609 i 
* mido 
vLerlangtz Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
— — beit, drei Erwachſene in Familie, gutes Heim 
—— — — — iu uter Lob Saus. 845 Be Ave 
Berlangt: Gebildeter junger Mann und guicr Lohn. Saus, 845 Belden ne 
cls Gehilfe. Krod's Buchhandlung, 22 is "a5 
N. Midigan bc. 4 4 wibolr ‚ 2afevieiw 171. 
Berlangt: 10 gute Bauichlofier und |, a  Srau, Di eim | 
Ansleger. Central Archiieetural ron | ucht, am Dei der © ausarbeit und Ueber icht 
un ann Pa 30de.1mxr der sinder zu belien, 2945 „ullerton *ilbe,, 
Sorte, 3105 W. 27. Str. 3odes ;wa avgt. mboit 
Beriangt: Erſahrcuer Junge in Vaͤderei an Verlangt: Seſſerreichiſch ungarſche rauen 
rot und Cates. mit Erfahrung vorgezogen. für Küchenarbeit; leine Sonntagsarbeit. 310 
ð Willow Straße. BE W. Jackſon Blod. 
"erlangt: AaussızSehilfe, deut 
nrant Hein, Wlue Rlace, nabı ( u 
Serlangt: Mann zum Gefdirenvaihen und 
im Ziihaufwarten, foiort, Anzufragen beim 
> Ghef, Teaaul Iniderfitb, 1010 Nebiter_Mbe. 
"erlanat: Ein guter Ealoouporter, 5240 
E. Halfted. Eir, 2 
Kerlangt: Zritter Hand Bäder an Gates 
und Rolls, 5048 S. Aſbland Abe —* 
erlangt: te Hand an Brod und sus 
VBorzufpreven nad 4 Uhr. 4659 Broads 


Köhler im 
Ztratiord Place, Ter. 


Berlangt: i 


u) 


Rerlanat: Frau oder Mädchen für Hausar: 
beit, muß aufe ihlafen, Stoiterlig, 5200 
Brairie Abe. mido 
Verlangt: Frau, die auf Wohnung aufpaſſen 
muß, während Leute im Geſchäft ſind. Braucht 
nicht waſchen oder reinmachen. Offerten an 
Adr.: O 5983 Abendpoſt. midofr 


sh 
zuh 


» 
Verlangt: Mädchen für allacmeine — 
eit, Tein waſchen, m Kinder gern haben. 
In Ü . X 





, 
| 
| 
| 
| b uß 
| Mädchen für allacmeine Hausar- 
; Hyde PBarf 60006, midofr 
13 ‚Gebilfin für die Mutter und zur 
Nitbilfe bei Hausarbeit, Stein bet gutent 
| Sobıt. Ielephon: Hhde Warf 6006, midofr 
Bei Mn. — — — — 
| _ »Berlangt: Mädchen oder Frau um bei der 
Sausarbeit mitaubelfen; Samilie von Zweien; 
autes Heim, Mollau, 4548 Sheridan Road. 
| Edacwater mido 
, für allgemeine | erlangt: niqung jeden Frei⸗ 
Co., 1440 j tag. Zu erfragen: $ . Friedman, 442 E. 
48. Str., 2. Apt. midoft 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
i t. Zu erfragen: 7251 Dale | 


ı 
5 South Part U 2. 1, 
oe, 
way, 
Serlangt: rläi 
ab, muß gute Criabr 


ont Mde., 2. Flat bi 


ic =. 


b p 


Scrlangt: 


Zuderläffiger 
ta bäben 


"Ehauffer für Tari- 
2101 Bei 


eriter Klaffe afesbäder, Tagarbeit (feine | 
Shubmadier). fes Bäclerei, 1744 W 
Straße. Karl Fraſe. u 
Berlangt: Mann, in den 4 
!ırbeit, Chicago Iantiton 
Dee Be. +. 0000 00 
Verlangt: Zweiter Bäder. 3980 Bincennes | 
Sidenue. I. Hafıer. | —— 
green J b N ‘ 
"erlangt: Berläufer für hemiihe Erzeug- | 
niffe; einer der an Arbeit gewöbnt und wil-| Verlangt: Mi 
!!g ift mit jungen Gefhäft emporzublüben.— | beit und bein 
‚u erfragen 1321 Belmont ve, midofr | ınd auter Kohn. 8. 
— m —— nn ZI nem er 
Kerlangt: Ein guter felbfländiger Brotbäder, | enue., 4, x — — 
wu abends um 7 Uhr anfangen; Empichluns| Berlangt: Mädchen für allgemeine Ha Sare | 
son und Kohnangabe au geben, Nord Muftin. | beit; ‚autcs Heim; Samilie von 2; muß Re-| 
vor,: H 776 Abendpoft, mifr } ferenzen baben. Zu erfragen: 2411 N, Sedzie | 
— — —— — — — 8188 — 
ANi eebbbleae hVed. . Flooce. — 
ods Houfe, Konftadter Dres, 224 Süd cmangt: Mädhen fiir allgemeine Haus 
sranflin Straße. dimi | beit; Fein _ Koden; Brivatzimmer und 
u — — nn nn m — — Wone = —i 29006 
erlangt: Mann am Tiib aufzuwarten in | Rbone: Sunnbfide 890 FRE DEER 
Soft Drinf“ Parlor und Reftaurant, und fid | Berlangt: Meltlihe be.tihe Tran 
it allgemein nüplihd zu machen. Eittman, | der Sausarbeit zu helfen, in Familie 
2.759 Armitage Vive. dimt | feine Siinder. 3705 Zouthvort de, 
" Serlangt: Xorier, einer der aud bartenden 
lann. NRahaufragen: 2600 W, Chicago Ave. 
ntodtim 
Serlangt: Mann, der fäbig ült, Sletih aus: | 
deinen und nebenbei Hausarbeit berrichten | 
I. Mbdr.: Yi 429 NAbendpoft. modimi 
Serlangt: Erfahrener Hausmann oder fin: 


. 0% 





0, 
Zuppiy 


für allaemeine Hausar 
mitzubelfen: Tein stochen | 
PBanter, 1355 N. Sonne | 
ſon 


Ir: 
Bad. 
ı mido 


bei | 


(% 


um 
von 55 
> 


3, Flat. | 


Haudarbeit, 435 
Str. mido 
VBerlangt: Kompetentes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; Familie von 2 Perſonen. 
5020 Grand Blod., 1. Apt. mid | 
derloſes Ehepaar, Adr.: Abendpoſt. Verlangt: Kompelentes Madchen für eilge: | 
Ba 2 __modimt | meine Hausarbeit: Teine Säle. Wird, Cbas. | 
"Merlangt: »Fadlundiger Mafbinift, Drebs | 28, Etuart, 732 Bitterſweet Place. Teleppon, | 
Danf- und Shraubitodarbeit, älterer Mann | Graceland 234.  _  _______ mibofr | 
bevorzugt. Angabe des Alter, Erfahrung und | Werlangt: Mädchen für allgemeine Haus ! 
vobhnes. Antwort ir Engliih unter Adr.: beit: feine Mälche, 441 Curf tr. Tel., Wcl- 
Abendpoſt. linaton 844. t—Ton | 
Serlangt: Mädxpen, 14 bis 15 Nabre, für | 
leihte Hausarbeit, muß zubauie fchlafen. 734 
Cornelia Etr., 1. pt. 
Bclanat: Mädchen oder srau fi 1 
Hausarbeit, Ungarin t Waſh⸗ 
inaton Boulevard. dimi ! 
* sn . F F— 4. 
Berlangt: Frau zum mwaihben und fcheucrn. | 
. Newmar, 1229 38. Mabdilon Eir. 
Berlangt: Mädchen für Hansarbeit, muß To: | 
den Fünnen, 1048 Dafdale Ave 


3 Erwachſene. Hanſen, zurf 


708 
V uJD 


nr l 
1 


fo—mi 


Serlannt: Männer und Frauen 
Anaelaen unter dieſer Rubril 2c das Wort.) 


Berlangt: Ein älteres 
Janitor⸗Arbeit, Erfahrm 
en Monat und ſrei 
amlor Ave, 2 Auſtin 9455. 


dimi 
meine 


Ehebaar für leichte 
icht nötig, 8310 
1054 Nord 
mido 


ir allge 
Aacl,, A 
—* 
Stellung ſuchen Münner n. Knaben 
Ruaetaen unter dteſet Rudrit ic das Wort 
Geſucht: er miinfcht 
and⸗Poſten. bourn Ave., 


umcego, 


did | 
Berlangt: Frau zur Mi inem | 
Kind umd für leichte Har 
1246 Sunnyſide Ave. 
3205. 


— | 


mocte 
felber 


Verlangt: 
Wein Köchen 
5:30, Nachzufr 
Uvenne 


ges Mädchen für Hausarbeit. 
ahlung. Von 


irs. Brown, 8531 


selucht: Aunger Deuticher, 18 Sabre, 
das Bäckerhandwert erlernen. Witte, 


bis | 
Nr 4 
Barrd 
vorzuſprechen. 1942 Sbeffield Abve 


Geſfucht: Junge wünſcht ſtetigen Plaß in Berlanat: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
Büderei bei Zag. Sat 8 Monate Erfahrung. | Sausarbeit. Gutes Heim für richtige Verſon. 
1530 Hubion Ubde., 2. loor mido | 847 Georae Straße. dimido 

Gefucht: Mar on mittlerem Alter, fuht | Berlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für all⸗ 
Stelle ald J tr. Hat etwas Erfah | gemeine Arbeit im Neftaurant. Pradford Ho: | 
tel Reftaurant, 5010 Micbiaan Mpe, dit 


druck ſucht ſtetige; 
mido 


— ni 


Berlangt: Mädchen für -allgememe Hau 
beit; fein Waliben; gute södin. P15 
guten | Larl Blod 3. Floor. 
Montag Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Zeies | Reit und bei der. Muflicht der 


yelfen, 5203 Hurper ine., 1. 


3ar- | 
Sude | 
dimido 


n, ſucht ne 
I. Mdreffen ı 


tr unier ? 


ninder zitate ! 


Apart., Alexan⸗ 

— | 

"| erlangt: Mädchen für- allgemeine Hausar- 
beit; auch friſch Eingewanderte; guter Lohn. 
5200 Ingleſide Ave., 1. Apt. Tel. Dorcheſter 


dimido 


a c 
Mann, 32 e 
Ing al3 Zool- und Dicmafer, 9 771 ! 
voit. N 


* 


Geſucht: Lediger Mann wünſcht Stelle 
cinem Butchergeſchäft, um Orxderd abzulie: | 68 
fern und in der Wuritlühe mitzubelfen, Sat! 
Erfabrung. 1311 N. Bells Str. mibdo | 
a — — — — — | & 


ın 
} 


— — — — _ 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- | 
. Zwei Eriwachfene. Xelepbon Hhde Part} 
dimido | 
* nf ” Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar: | 
D 780 Abendpoft.__UOOOT Mi—S@ | gest; Fein Walhen. M. Zifder, 1137 Inde- | 
Geſucht: —— Ober Grocery te) pendence Blvd, dimi 
ſucht Arbeit in ſauberem Geſchäft. 3931 No, * u 
Verlangt: Mädchen fü lgemeine Hausar 
Eacramento Nve., Chardt. Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausar» 
I 


Gefuht: Nanitorbelfer, 
Sırbeit, am liebiten iu Bo 


14 
i 


« A 2 I 
älterer Mann, fucht | 
ard und Room, 9 


Zn u — beit. 5708 Midigan Ave, Zelevbon: Engle- 
Sehuht: Karpenter, in allen Urbeiten be | wood 4730. dimido 
"Rerfangt: Sraucn zum reinmaden in Xbea- 

Nahzufragen von morgens 10 Uhr au, 
e Ibcater, 1145 Blue Island Ade,, Ede 

Straße. "Phone: Haymarlct 381. dimi 

oben oder Frau für Hausar- 


%. Cacrainento Ave., Ebardt. 


seiuht: Junger Mann, Wuchbalter, 20, | 
ſucht Beſchäftigung zur Ausbilfe; abends und | 1 
Zamstagn nahmittags. H_ 777 Abendpoft. — —— 
"Belucht: Zuderläffiner Mann fucht Arbeit] peit: & Heint, 2637 Prairie Ave, dimido 
als Porter oder Yanitor, Mor, 4, 28, 1045| Seriangt” Mädchen für allgemeine Gausar- 
Weſt Randolph Straße. 2 midofr | „is eirttach Roben; fein walchen. 5526 Jıts 

Sefucht: Welterer Bäder fucht Mrbeit als} piana Ave, 2. Mpt. Himido 
dritte Sand oder an Pfannen, dr, ©. 768) Merfangı: Mädhen für allgemeine Yausar- 
Möoendpolt, — — bau vies. Young, 1446 Hollyivood Ape., nabe 
" Befucht: Bäder, gute zweite Hand an Brot, | Clark Eir. dimido 
Piscnii3 und Cafes, juht Stelle, Tann au! not: Shäbeben Tür Hausarbeit 4412 
alleig arbeiten. "Phone: Lafahette 4210. | re ’ „uur ‘ 





m 
„+ 


Stellungen fndyen: Ghelente 
1Nnastarn wm’er Dieter Ruhrıt Ir Hab äart 
Gefuht: Ebepaar fuht zwei Fleine oder ein 


: 16 8 Apt. 2, Mbone: erel 2650. 
mibe | ivd., Apt, 2. Phone: Drezel 2650 
14 arg ® rin Qnh ( arnhiä 8 ”% a . 
Barf Ave. Mbone: Diverfch 3999. dimifr | Hei; guter Lohn. 1609 Jaris Ave, "Phone: 
\ . "Berlar 1: Mäd fie Sausarbeit. von % 
Cielle al& Porter, Tann aud Boiler beforgen, erlang den für Sausarbeit, von Y 
—Sehubt: Junger Mann fuct irgend welhe| "Yoriangı: wmädiben f 
Edaemater 8059. 
geht aud in die Country; Tanır Eohlen näben | ädhhen für allgemeine Yausars 
n. Halited Str. dimt | 20dezim: 
Berlangt: 
oder Land. Wdr. ©. 620 Abendyolt. Ddimibo | 4726, 30d3,3,4,5,6,7,8ja 
ter fucht Arbeit; ift Willens, irgendiwelde Ars | Hausarbeit, gutes Heim und guter Lohn. 1032 
Seluct: Bäder, erite Hand an Brod und an | beit in Lleinem Upartment und feiner Yami- 
Teirvbon: Kalcvicıv 8724. dimt 
Wweler Art. Mdr., ©. 610 Abendpoft. 
a ot und großes möblierte® Bimmer, mit SKüde. und 
gr, eriie Sand an Brot g —* 
aloe 


ren — dimi 
— —Schuhmacher engere "Rerlanat: Mäpdben für Hausarbeit. fein wa- 
junger Mann, funht Stelle, Beuth, 1705 Nortb | Ban Madden Tür Hausarbeit, fein ma 
re 3 en, Ey Ri Rogers Rarfl 5636. dimi 
Geiußbt: Mann in wmitileren Jahren fucht —— 
8 fa bis 2 Uhr nadm., an Wodentagen 13{9 
"Bhonc: Diberiey_ 3404. Bi—f@ | Thorudale Ave. 1. Floor. modimi 
kann Ihe mädchen für Hausarbeit. Bbone: 
fietine Arbeit. Adr. . 027 Abendpoft. dimi u — en 
"Gefuht: Shubmahergebilfe fuht Arbeit, "Yorlangı:. Mi 
Z aden | beit und im Ctore behülfiih zu fein. 3806 
an. Fleming Cohlmafdine, Saar, 245993, Chicago Ave. Tel, Epaulding 666, 
—Sefußt: Bäder im mittleren Alter winfcht |” Fran für allgemeine Kausarbelt 
Stelle als 2. Hand an Prod und Rolls, Etadt| in Heiner Yamilie. Phone: Noger3 vVart 
>. —— 8 — — —— 
Sefust: Ein frifb eingewanderter Caryen-| Werlangt: Frau mittleren Alterd für leichte 
beit zu berrigten. 1713 Sheffield Avenue. Belt Teblor Straße. mo—do 
dimibofe | "Koriangt. Mädben für allgemeine Gausar- 
8jolls, fuht SkcHung. _Nordfeite bevorzugt. | lie, Tan friih eingewandert fein. 5211 Harper 
Sorzufpreden zwifchen 7 und 8 Uhr abends. | Avenue, 2. Apt. . modimt 
"Eeuht: Junger Mann fuht Arbeit Irgend- 
bimi 
Huch; Grfter Slalle Brot-:Bormann, fuct 
an s Rafe Bien 5019. Siaimt 
ebt au zur Ausbilſe. ne 
"5 8jaimt an Wabalh 7412, 


. Zelephoniert 


dimmpo | ® 


perior 5236. 


| im Haufe au 
tleidern. 
Verlangt: Eine gute Köchin für Bäckerei und cine Ave. 


Sary, Ind. Zelephon: Gary 1206. _ ‚midofr | nehmen. 2334 N. Mionticello Ave, 


540 Norib Ave. Tel: Xincoln 2160, 


14 
nabe Halited und Orchard 
8130, 


—— — — — — — — — — 


| derloies Ehepaar ianın mit einziehen, mit oder 


mido!! 
nz * ee F —M — er .2ır 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine |," 


dimido | . 


IReterfens Cd 


„‚eilung Inden Frauen n. Mädchen 
Anselgen unter dieſer Rubrit 1e das Worn 


- Geuht: Fran ſucht, Vlab als Verkäuferin 
in Baderet, auch als Baitrek am Lundcoums 
ter, 2602 Orhard Str., 2. Floor, rechts mido 


Geſucht: Junge deutſche Frau, mit einem | 
4:jäbrigen Mädıyen, Sucht gewöbnlide Haus» 
arbeit. 2147 W, 22, Ylacd, unten, 


Gefucht: Zunge Frau fucht Wald: und Bü— 
aclplap für jeden Montag: feine Hausarbeit. 
Nachzufragen 7 Uhr abends, Tel.: Garfield 


6304, 


’ 


Geſucht: Erzieherin wünſcht Stellung, hat 
auch Erſahrung in der Krantkenpflege, Spra— 
chen und Muſit. M. 2031 Orchard Str. 


Geſucht: Eine deut ch-ungariſche Köchin fucht 
Platz im Reſtaurant. 33580 ©, Hobhne Avde., 2, 
Flat. mido 

Frau wünſcht Wäſche zu Hauſe zu waſchen 


und bügeln. Mrs. Schneider, 16039 Orchard 
Str. 


— 


Geſucht: Frau, anſangs der MWer, wünſcht 
Stellung als Haushälterin bei einem älteren 
Herrn oder in einer Bäderci, wo ibre erwadı- 
fene Tohter aud Stelluma finden Tann: Nord« 
weitfeite borgezogen. Nadzufragen bei €, 
Rehmlon, 3022 NR. Bitter tr. 

GSeluht: Gute Kundföhbin fuht Plaß; Teine 
Sonntandarbeit, Xel., Lincoln 7684, mido 

Geſucht: Praftiide Nurfe fuht Kranken auf- 
zuwarten, $25 die Mode, leihte Hausarbeit 
mitgctan; be" Referenzen. Icl,: Auftin 1399, 

dim 


Geſucht: Eine anſtändige Frau in mittleren 
Jahren ſucht Stellung, lann irgend einenHaus⸗ 
halt führen. Referenzen, wenn gewünſcht. Mid 
Brinceton Abe· dimi 

Geſucht: Junge Dame mit Erfahrung in 


Bäckerei ſucht Stelle als Verkäuferin. O. Meltzer, 


1535 RXLa Salle Str., oder telephoniert: Su⸗ 
erior 5286 a dimi 
Geſucht: Eine gute Schneiderin Tut Arbeit 
nüben an gewöhnlichen Frauen» 
Adr.: Marie Ezilagyi, 2047 N, Na» 
PRO -BEDE. = U a0 SE 7 —— 

GSefucht: Frau wüniht Wäfce- ind Haus au 
dimi 


Stel ienvermittlungs-Würos 


Ylılzeinen unter Diere 
Ile, reine Tel Dre | Alutzernen unter dierer Mubrit 18c Die Betie.) 


FZubrs deutih-unger,. Vüro, Tügl. beite Etel- 
en für Privatbäufer, Hotcl3 und Reftaurantıs, 
4ja*k 


Unterricht 


(Mnzeiaen uater dieſer tubrit 18c die Beile.) 


Critflaffigen Sladier-Unterricht erteilt Gruft 


erlangt: srau zum Wafden, Vadzufraaen | 8. Kemmis, 1957 Hudfon Ave. Teck. Lincoln 3659, 


18dejtajomi* 


Verlangt: Müdden für leichtes onen und “ Unterrib: tn fünftleriihem Geigenfptel, Bir» 
thur Hirih, 657 8, North Ude, Lincoln 5147, 


Adezſaſonmie 


— — — — — — — — 


Zu vermieten 


Wugeigen unter oteſer Rudrit 18c die Betlen 


Zu vermieten? 5 ſchöne, helle Zimmer 


mide und Bad, Brickgebäude, 518 den Monat. Adre: F. 920 Abendvoft, 
Verlangi Aeliche Frau die ein gines deim Hildebrand, 


938 W. North Ave. 
zu dermieten: 4 Zimmer, Toilet 


2. Flat, 
Dollars, 740 Weed 


etr,, an Clybourn, 
Etr, -Tel,, Divericy 
midoir 


' 


| 


Zimmer nnd Board | 
rinzeigen unter Dieter Rubrit 18c die Zeule. 


Zu_ vermieten: Großes und Neines möblier- 
tes Zimmer für Herren; privat. 1923 Yew- 
port Ude, Phone: Graceland 20865. mido 

Zu vermieten; Großes möbliertes Vorder— 
zimmer, eleltx. Licht und Bad, $4.50 die Wo⸗ 
che für eine Berfon; Bogen $7.00, 1640 Grace 
Str. Tel, Wellington 9 2 mido 
‚u bermieten: Schöndg belles Frontzimmer, 
Tampfbeizung, Telenboir, nabe Xincoln Part, 
1707 North Tarl Mve,, 9. floor. 

Zu bermieten: Schöne Zimmer, pafllend für | 
atvei. 1635 N. Ya Calle Etr, dimi 

Zu vermieten: Schönes Zimmer, mit oder 
obne Board, 855 Garfield Abe. Mrs. Schmidt. 

—X ed dimi 
Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, freund⸗ 
che Umgebung, moderne Bequemlichkeiten. 
eiephon: Diverſey 5452. di—fon 


Zu bermieten: Doppeltes Srontzimmer mit! 
Kühe für leichte Hausbalturig. Ein Srontzims | 
mer, daffend ür 2 Herren, 2319 Nord Clark! 
Straße. — u dimido | 

„u vermieten: Zwei einzelne Leute oder tin: | 


re 
v4 
1 
J 
Te 
A 





ohne Board; Empichlungen 2341! 
Softer Ape,, Flat. dimi 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — 


Zu mieten geſucht 


verlangt. 
2 


8 


(Anzeigen uniee Dieter Nusrtl 18c die Beite.) | 
asiener fucht ilcinss Himmer, Dampfpeizı 
eleltriſches Licht, bei deutſcher Fam 
angabe: nahe North Avoe.;: gute 
Stadt. H 778 Abendpoſt. 


ung, | 


„an jucht möbliertes Zimmer mit stoh 
nelegenbeit; Mordieite, Mdr.: D 769 
pon, 


| 
| 
mieten gelucht: Bezable böchiten Kreis | 
chlafraum umd Soft bei netter, fauberer | 
(fein Noomingbans), Briefe erbeten bi3 | 
g unter Mdr.: HD 788 Abendpoft, mido | 
ı mi Netter, reinliher junger 


har 
such 


d 
‚Stau 
* ei 
eten geſucht: | 
Mann win t Schlafzimmer und Elfen bei.! 
fauberer Frau, an auier Karberbindung gele- 
gen, Mdr.: m 417 Nbendpoit, ınido | 


a 


Verſönliches | 


(Anzeigen unter „reier Mudril 18c_ die Zeile.) | 


DS - | 

Das Augenlidt | 
ift anerfannt da 
für Yule, Ab babe Mugentropien aus vers 


a 


Eebtr+ft wieder Kkeritellen, 
beilen Dicle. Tropfen 
Augenlrantheiten mit Griolg. Eine Verſfüchs— 
flaibe, nur 81.00, im aller MApotbelen oder bei | 


Ohne Operanioit | 


felbit die bartuddiglten 


dinila-; Frau H. Darvas, 1636 Ordard Etr., Chicago, | 
2jas3mE | 


zu erbalten, "Bbone: Kincolı 3536. 


Wer Augengläfer braucht, Hehe zum! 


Jeuticden Iptifer und Optometrift Tr. 
N. Shwin .er, 


Augenipezialiit, 
WW. Nortb Avenue, 


1 Zuvına,milaıno” 


“tandard Malt -Marrom, 
Nur allerbeiter Malzegiralt und teinfter 
Sopfen werben berwandt, Kauft eine robe, 
Kemmt und überzeugt Eu, Brei nur .$1.25, 
t40 Scberal Eir.. nabe Harrifon u. Dearborn, 
Es ift wirllihe Yinderung und Komfort in 
uben und Yu8-Spe» 
zralitätem 23 Eid Welld Straße, ebener 
Erde, Epreditunden ton UV bi3 5 Uhr. 


111® ) 
= —. ‘ 


perüden, 


Kauft Touoees 
Zopfe u.ſ. w 
Sedienung, billigite Breife,. Tel, Kincoln 1324 | 

Sohn R Brown 212 W North pe. 


Irtansformation, 


Deutiber Kapitän 
billig berfaufen, 
<tr. Store. 

Michael Weber, möchte Sie ſprechen. 
Miller. 


veniter werden gem 


Anzufeben 
midoſon 


E. 


ewaſchen für Privatfantie 
et, Beſte Empfehlüngen. Tel.: Lincoln 6697, 
3ia 1wã 

neHonig, reiner, 10 Pfd. Kanne, 
ng, 1609 Dahton Etr,, Barberfhop. 
30d4* X 

Komfortable Haus⸗Slippers, Filzſſppers von 
C0c Paar auf, und Pantoffeln. Große Aus— 
wahl, Abends offen. Yactory, 1336 Belmont Av, 
2ja*X 

Bollmadten Uebertegungen, amtlıde F 
glaubtqungen, Atfidavit8 amd Wpplilattenen | 
für Yürgerpapiere werden autgeferligt bom 
öffentiiden Nuır der abendpoft Eo. Hohn 
Biel, 25 ®. Wefbingten Er, «zT 


li 


T 


883. 25. 


te 
xa 


Heiratsgeiude 
(Anzeigen unter dteler Rubril 4c da3 Bert 
aber fein? Anactae unter einem Boilar » 
Heirat3gefuh: Sunger Mann, 35 Jabre alt, 
mit autem Einfommen, fucht die Belannticait | 
eines Mädchens, weldes etwas Gefhäftsinters 
e'fe bat, bebufs Heirat. 


Hceiratsgefuh: Junger Mann, in den 20er 
Sabren, fudht Pelanntihaft eines Mädchens 
oder Witwe zmwed3 Heirat, Adr.: H 772 
Abendpoit. 


Aerztliches 
(Anzeıgen unter ielei ⸗adru uisc die Kerle.) | 
Dr. med. Reihbardt, dentfiher Epeztalift tür 
Kronifhe Leiden, 2009 Welt North Ude,, nabe 
Milmaufee.Ave, Epredhftunden: 3 Lid 5, (Nicht 
Sonntagd.) Lelen Eie meine Unzeige in der 
„Conntaapelt“. 0d4* 


Dr, Hafenclcver, Specialift. -Ehroniihe, pri» 
bate und alle. Frauen-Krankheiten. Nat frci. 


3006 ®. Madifon Etr. E&t.: 1—7 Uhr. pit* 


Tr. Frunds From, Spegzialarst für Brivat- 
frankbelten, 1164 itnonufee ve Eiuitben 
10—12 und Ubr. 231° 


Hohlidhleiferkien nnd Stahlwaren. 


(Anactaen unter dieler Mubrif Ic Die Zeile.) 
Wir fchieifen“trgeud einen ‚Artifel, welder 
eıne Echneibe nötig bat. und maden ebenfalls 


Reparaturen an en, Große Auswahl ın 
importierten € a: ältchter Laden dieſer 


sobnung. Adr.: NR 430 NAbendpoft. 


il. 


gebraudte 
| Diebel, Bi IR. Blace, 2, Sl. _ 
13 Wertvollite und Wichtigſte Mübel bon -5 Zimmern, auch einzeln. 4730 
i Ich N. Sawyer Ave., 1. 31. Rbone: Irving 9401, 
ſchiedenen Slumenblüten hergeſtellt, welche die di⸗ſon 
| Augen frältigen und die teilweife. berlorene | m nn 


| 


6235| 


| — 


ditelt vom, Fabrilanten. Reele 


10fep,miiafo® | 


Adr.: R 484 Abdpoit. | 
ide | 


Abendpoft, Chicago, Mittwodj, den -5. Januar 1921. 


Geidhäftogelegenheiten = 


Anzeigen unter dreier Mubrit 18e die cher 
-Senfterdäderel, Welt Mabdifon Straße, un 
Lage; guter Geldmader.: Wui eingerichtet. 
Vargain, wenn gleih gelauft. wi 
PVillardballe, Weftfeite, große Boldgruße; als 
ter PBlag beiter Berkaufsgrund, Billige Miete; 
lange Leafe. Ein wirklicher Bargain, 
Reftaurant, Nordfeite; gut eingerichtet; 
$150 Tageseinnabme, _ 
Bariety-Store, Süpdfeite, alter Plak; große 
ZTageseinnabme. Ausgezeihneter Warendorrat, 
Sheet Melal Ehop, altes Gefhäft; aut ein- 
gerichtet: dverichleudere au $3000, Bi 
Grocery und Marlet, feine Lage; guter Was 
renborrat und Firtured; billige Miete; feine 
Lage. Unterfudt, 
Grocery, feine Lage; 
muh jedoch. berfaufen. 
Billige Miete, 1 : 
Auto Repair Cbop, ein feiner Pla für den 
tihtigen Mann, Yut cingeridhtet und ein gu» 
ter Gelderiwerb, 
Green & Go, 110 ©, Dearborn Eir. 


guter _ Gelderiverb, 
Guter MWarenvorrat, 


Du Sür Bäder! 
Eine nic dagewefene Gelegenbeit eine Wbole- 
fale und Retail Yäderei zu Taufen in einer 
Stade Wisconfind mit 40,000 Einwohnern für 
den Epottpreis don $16,000, da ber Eigentü- 
mer fih zur Ruhe fehen till. Das Haus und 
Lot mit Garage, die Pferde, Wagen, Autos 
mobiltrud, die neuciten Mafchinen, awei der 
beiten Defen und tieles andere für die Anzabs 
lung bon $0000, Jährliher Umiag zirta 100,» 
000 Dollars. Obdige Ungaben werden bon der 
Stadt Bank garanitert, Zu- erfragen bei ©. M., 
Noom 204, DM. & M, Bank Bidg., Weit Water 
Strake, Milwaulce, Wis, mifon 


‚Bu berlaufen: Delicateflen-Store, bollftän- 
dig, Wohnzimmer, Guter Blab für $2000.00, 
Würde Lund-Room oder Caloon in Zaufch 
nebmen, al3 Zeilzablung. Phone, Lincoln 
4663. Nah 5 Uhr nacnt, 


General Merduandiie Store und Broperiy, 
feiner Sllinoifer Town, Ctod und Gebäude uns 
nefähr $4650, Abzahlung. Guter geldinadhen- 
der Plag, Eigentümer tritt in den Nubeftand, 
Unterfudt. Green & Co., 110 &. Dearborn Etr, 


3u faufen gefuht: Bäderei mit gut eia- 
bliertem Home Trade, mit oder ohne Gebäus- 
be, Nord» oder Nordiweitfeite. VBezahle bar. 
S_Miller, 4410 RN. Weltern Abe, mido 
Zu bderfaufen: Echneider:Shop in Town bon 
3000 Einwohnern. Nabreseinnahme $5000, 
Preis $800 für fofortigen Verlauf; $500 bar, 
Reit auf Abzablung, Detmer Moolen Comm: 
panh, 205 WW. Monroe EStr. midofr 
_du verlaufen: Tin hop. 1806 ©. Hallied 
Straße. midofr 

Zu laufen gefuht: Steiner Butcherblod, 
Ileiner Steamtable, Cafh Regifter; mit Preis: 
anaabe, Mdr.: 9 775 Abendpoit. 

Bäderei zu micten gefuht, oder fleine zu 
Taufen. Offerten mit Preisangabe unter Mpdr, 
5. 919 Abendpoit. 


3 dberlaufen: Echubreparatur:Shop, . 2R5U 
N. Clark Etr. mido 
Bu verlaufen: Grocery u. Dieat Yıartei, feine 
Xage, bohmederne Einrichtung; hillige Micte; 
muß gefehen werben, u richtig au ſchäßen; 
fofortiger Vefig; Vargein; umterfucht. 
Andread & Co,. 127 N. Tearborn er. 

mi 

Suche gute Bäckerei, mit oder ohne Haus, 
Nord⸗ oder Nordweſtſeite, mit 310,000 Anzab⸗ 
lung zu laufen. Keine Syſtembäckerei. Schreibt. 

pi. — —— _ sdi—fon 

‚Su verlaufen: Yäderei,- billig, guter: PBrid- 
ofen; muß bverfihleudern wegen Krankheit: "ö 
moderne .Wobnzimmer überm Store. Frank 
Koial, 4726 N. Weitern Abe, dimi 

Zu kaufen geſucht: Delilatelien-, Candb-, 
Zigarren-Store, Nord- oder Nordweſtſeite, mit 
dimido 
zu laufe oder 
618 Abendpoft. 

X dimido 

Zu berfaufen: Delifateffenitore, botlftändig, 
mit Wobhnzimmern; ‚guter Play für PBerfon, 
die bas Gefhäft veritcht, Telephontert: Lin: 
coln 4663, nah 5 Uhr nadım. dimt 

stauft ein Koominghaug, chrlihe Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Brofit bid $600 
monatlich, billige Preife, Teilzahlung. Epredt 
bor. Lange, 704 No. DPrearborn Etrahe, 

15d4*% 


Eine gutgebende. Bäderei 
mieten gefudt. Adr.: 


S 


ww 


a 


Geſchäftoteilhaber 


Teilhaber geſucht: Für 


Ausgezeichnete Gelegenheit. Adreffe. 5. 918 
Abendvoſt. 


BEE nn a TE rn 
‚Partner für Buthergeihäft; $750 erforder- 
lich, Ndr. %. 028 Abendpoft. dimi 


neue Erfindung. 


Mübel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit_18: die Betle.) 


Berfeimt diefen Bargatıı wicht! 
Kuß jofort verfaufen: Ein $200 Eige Doppel 
Spring Phonograph, ſpien alledtecurdg, für $U5 
mitRecords u, Di utunadel. Ferner cin vräch⸗ 


u. Tiamd 
tige 


ur 


Schlafzimmer Ct, NRugs, Kaınpe, Daven⸗ 
et, alles Wwie neu, Berlaufe sulammen 
oder einzeln für irger®d annchmbare Offerte 
Nejidenz: 1926 Kedaie Udvenue, 
TdezinttKk 
zöll. Wallnußliſch und 6 Rohrrücklehne 
3100: Harttohlen Heizofen, 820;: Gars 
land Comb. Kohlen- und Gasrange, 850; 3 
Etüf Belour Barlor Zuite,. 895; 12 Wil-— 
ton Rug, $35; Bruf Rug, 815; Carpet, 81 
die Yard ctc 178 2. Kicero Moe. 
Tel. Aultin 1 27de4** 
Stupveſant Viano Player, 
Ainder 3-Stück Elfenbein Bett— 


*0 
ri 


o. 


beriaufen: 
Rollen, 


ou 
100 


Isimmer:-Zct, vollitändiges großes Pirppenmmü- 


aelhen, Ihwarzcs Rohr: 3 neite echtes Leder 
Ctüble und Küchenlabinett, imvortierte dop— 
pelte Kutulsuhr. Phone, Graceland 2808. 
— 
Zu vertauſen: Großes Davenvort, Schaufel— 
ſtuhl und Kaſchmaſchine, hillig wegen ſofor— 
tiager Abreiſe. 5021 S. Biſbop Str. 1. Flat. 
wenig 
18. Place, 


3u bertanfen Befſere 
Möobel. Wieckii, 2132 


* 
B. 


zu. verfaufen: Big, 
+42 Cleveland Ave., 


fait. neue Caden. — 
Flat, hinten. 


1 


Be 26 dimi 
Kochöfen, 2825 Lincoln Ave. 
————— 4diaim& 

zu verlaufen: Caue Relvur Parlor Cute, 
wert 52300, für $120; echtes Walnuß Leder 
Parlor⸗Suite. wert 5175. für 885; auch 4wei 
Augs 
> 


3u verlaufen: 2 


g3 und Phortograpb, 
Flat. LüdAlmıtE 


sserlaufe neuen Seiaofei. Node und Gasolen, 
Velten. Augs 


1025 VWobanf Etr,, 


fpottbillig 1625 Yarrabee- “tr. 


BREITE I DA 400** 

Sebht umer -Yager bon neuen und -braudten 
Möbeln. Eyart Geld in Werner Bros. Zurniture 
Ehop, 2261 Lincoin Abe Tel, Lincoln 1977. 


2EmAarE 


.— nm — 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumeute 
— 


Zu verlaufen: Su ganz beſonders medrigen 
Vreiſen, Plaher Kianos und Phonograpben. 
1861 N. Haälſted Str. 


Zu vertaufen: Rhonografb 
730 N. Eamwber Ave,, 1. 


4jaiwm& 
und Welord3. 
zel, Irving, #401. 
N —— 
$45.50 Saufen gwSon. Eabinet Phonograph 


B ; | mit dieien Records. Angzufragen: 2205 . Weit 
mödte feine eritflaffige Marfen-Sammlung ! 
1056 Berwyn | 


Madifon Etr., abends bis 9 Ubr. 2jaimE 


s65 Taufen eleganten $300 Größe Concert 
Phonographen, mit vielen Platten. 143 Nord 
Wabaſh Ade., Zimmer’ 404, 2jaim& 

385.00 faufen- eın gutes Upright Piano für 
Anfänger, Groß, 5081. Broadway. 17d3*% 
— — — —— —— — — — 


Finanzielles 


Eritllaffige Hüppotbefen in Cummen- von 
$1000, $1500, $2000, °$2500, $3500, $90U0. 
Netto 6 Prozent iüir Käufer, Coulante deutihe 
Bedienung. 5 

Heafield & Fiſcher, 
3108 Milwaufee Ave.,. Ede Belmont: 


| (Anzeigen unter diejer Aubrit 18c die Beile,) 
J 


bio*Z} 


Zu leiben gefudt:- $2500. auf modernes 
aweiltödiges Gebäude, gute Cicerheit. €. 
Ko, 4143 Monticcllo Mve, Tel, Irbing 9799, 

2jaim&t 
au verleihen auf erite Hppotbel au 
eigenlum, Zelepben: gincoln” 4396. 


on ag dimidofa 
zu leihen acfudht zu 6 Prozent Bine 
fen auf 2 Flat Bridgebäude 4 i 


29 Belden Ave. 
2358 Lincoln Ave, dimidofa 


32600 au leihen gefucht zu 6 Prozent Zin- 
fen auf fhönes, modernes Flatgebäude, 4836 
N. DatlchAde., Tel.: Lincoln 4326. jand,5,6,8 

Eine Auswahl don lleineren, gut neficherten 
Sovotbeten, die dem stäufer bobe Intereflen 
eindringen. Bm. 5. Tempel & Co., 105 €o. 
Dearborıir. Central 6393, 24da1mtE 


“Zu berlaufen: Grite Qupotvelen zu 0 BroA. 
% au 6 %ro 
auf bebautes Chirago ehe in 
Eummen bon $500 bi3 33000, 
Rikard U, Noch, 25 N Zearborn Eir., 1. SL 
Abends‘ 1572 N Haulted Etr. Ede Korb Ar. 
16fep*3 
— —— — — — — — — 
ne ee —— 


Fadımannifdıe Arbeiten 
ıinzernen unter Dieter Rubrit IRc die Belle.) 
Eleftrifhes Licht ei elcat. 5 Zimmer und 


Dad mit Firtures und Meter, für $74,. Bar 
oder 12 Monate, Phone Piverfey 8805. oder 


‚86000 
Grund 


7 f&reibt an Albert For, 1763 Sedgwid Eir. 


bianmiſo 1m 

ınting, Paperbanging. eallomımng: $2.AU 
— ——— tadelins Tel, Yincoln Süße 
23in.midotaton*® 

FICK Süäufer auf eleitr. Feleudbtung voll: 
ftänbig ein; Tar oder $10 monail. Electrictan 
ın29 Eddbb Eir Teleybon Gracelansn 2643. 
: Sma.mifrien® 


5 Piano, nenelter Stil Rarlor Euite, Ch> | 


ee 


Grundeigentum und Hünſer 
zu verkaufen 
(Anzeigen inter er ubxit 18e Die Betle.) 
n Belig, 2-5lat 


Norhictte 
Zu bderfaufen: Für fofortige 

6 Zimmer, mit 
ıre Places, direltes Beleuch⸗ 


Brit und Eun Por, 5 un 
Dampbeizung, 
tungsſyſſem. Ein Bargain zu 310,600; 33000 
bar, Reit nah Wunſch. * 
E Abradamfon, ' 
Bellington 126, 1909 Irving Pl. Blpd. 
_ _ mifrfon 
toßer Wargain! - $10,800 Taufen G-fflat 
Bridhaus, nördiih bon Belmont Ave, nabe 
Hochbahn; nur 330009 Anzahlung. Carl Wolrf, 
3206 N. Clarf Straße. mido 
Großer Bargain! $4500 fauten_ 5-Yimmer 
Cottage, alle Zimmer am eriten loor; nur 


$1500 Anzablumg, öftlih von Clark Etr., nahe | 


Hodhbahn, Carı Wolff, 3266 N, Klarf Eir. 
De mido 
Verlaufe 1702 Barry Upe,, nahe Baulina, 
2ſtoa. Frame, 43immer SFlais, Atlic und 
Baſement: nur 82900. Baumann, 3065 Lins 
coln Avenue. 
Berlaufe 3330 Giiften Abe. nahe Noscoe, 
2:itöd, Same, 4:Zimmer ylats, $500 bar, 
Reit monatli, $2850. Baumann, 3065 Xin- 


coln Avenue. 

Veriaufche gutes modernes Brick Eck⸗Flat⸗ 
gebäude, 8 Flat3, mit 4-gimmer Wohnungeit, 
nahe Eummerdaie und Windefter Ave, Fur: 
race und Dfenheizung, fie Weitfeite 2- Flat 
Gebäu,c, Beorge Zorpe, 2358 Lincoln Ave. 

mifrſon 

Verlauſche fuͤr ſchuidenfreie Farm, muß bil— 
lig fein, mein dreiltödiges Brid Geiärttsges 
baude, Halfted nahe Diverfceh, wert $8600. — 
George Zorpe, 2358 Lincoln ve, mifrfon 

Berlaujfe moderucd 2—7:Zimmer Brid-Flats 
gebäude, Furnaceheigung; Xot 33x125 Fuß, 
tabe Belden und Lincoln Ade.; Preis $8500, 
George Torpe, 2358 Lincoln Ave. mifrſon 


Zu vertaufen: 2itödiges, 3 4:gimmer Flats 
Framegcebäude, mit b-Yimmer Cotiage binten, 
Breis, $4500. Bobel, 3430 Couthport Ave, 
anzu 0 2 Sy 

Bertaufhe für Lot und $1000 Bar 2eftödis 
ges Gefhäfts-Schäude, 2127 Larrabee Etr,, 
3, Blod von Kincoln Ude. Xorpe, 2358 Lin 
coln pe. jan4,5. 

Bertaufge Edstot, wert $2000, Barrh una 
Meitern pe, und $500 bar für Cottage 
oder billige 2 lat Gebäude, Torpe, 2358 
Yincoln Ave. dimifrfafon 

Berlaufe 3:ftöd, Bridbaus, nahe Kincoln 
Part; cleftr, Yicht; Miete $1032; Preis $B900, 
Ubzablungen. Nadzufragen 1625 Larrabee Etr, 

di—fon 


Ebe Ihr Norodfeite-Srundergentum tauft, Ders ! 
fauft oder bertaufcht, fcht N, G. Ludwig & Co,, | 


3766 9% Clart Str. Ede Grace und Racine. 

_ ____ nobmodimi* 
„BÜr jwiortige- Berfauf oder zu dbertaujden 
übergebt Euer Grundeigentum 


John Heim, 
— __ 3148 Nord Afhland Mvınue, _ 2Ind*E 
Ehe Zhr Nordielie-Brundergentum taufı, ver» 
lauft od. taufcht, fcht U. Torpe, 82U — 


Nordweſtſeite. 

Zu berfaufen: 2 Xots, 50%125, an Ned 
Eigiand Ave., nahe Mddilon, Für fofortigen 
"ertauf $375, Adr.: DO 589 Abenbdpoit. 

DialmE£ 

Zu dberfauien: 3303 N. ECacramtento Ade., be 
Flatgebäude, Bad und eleltriſches Licht; 
84800; 51000 Baar. Quetſchle, 00 Webſtet 
Avenue. mido 

Zu berfaufen: 7sgimmer Haus, 4 große, 
heire Schlafzimmer, in allerbeiter Ordnung; 
große Kot; gute Kage; feine WVerfehrsverbin- 
dung. 43388 N. Richmond Str. 4j14—ſwæ 

Yu deriauten: 1r, 2» u, 3sitüd, Gebäude, da⸗ 
runter verſch. außgergew. Bargains. Freier's, 
4643 N. Rodwell E:r. 0d.. 3625 Irving Bt. Bd. 

12in,lafomi* 


Südſeite. 

Geſucht: Große Farm bis $40,000, für 24- 
Flat Bridgebäude, Ede 77; und Green Str, 
tert $100,000, xurpe, 2358 Lincoln Ave, 

mifrfon 
Vorſtädte. 

Attraltive 43Z3immer Bungalow, mit Draht— 
sch abgeihlofiener Boch, Sturmfenitern, Ges 
ment Ceitenwegen, Waller und Gas, 4 Lots, 
30x125; eine an Ede, feiner Bauplag für Las 
dengebäude, NHusgezeichnete Geldanlage. Zhr 


fönnt in dem Bungalow wohnen ıd.die drei | 


leeren Xot3 verlaufen; Ede iit $S00 .wert, die 
nächlte zur Ede $500; und die dritte $300, 
5 Diinuten Gang zur E. & N, MW. Station, 30 
Minuten zum Loop, Preis für Bungalow und 
4 Xots, $3850.00; $850 bar, Reit $25 deit 
Monat und Binlen. Kauft direct vom Eigen 
tümer und fvart die Ktommiffion, Liegt am 
weitlihen Ende bon Maytvood, Befig zehn 
Zage nad Ankauf, NAdr., ©. 622 Abendvoit. 
Farmländereten. 
Arbeitslofigfeit 
um ih, Köhne werden berabaeickt. 
ird 05 beifer werden oder ſchlimmer? Wer 
weiß c8. Der fluge Mann baut vor. Xand iit 
die Grundlage alles Auobiitands mid der Be— 
fig eines Ztücdes don Amerita's reihem Grund 
und Boden die Beite Sicherheit gegen ſchlechte 
Seiten, Ser im 


greift 
un 


Hive des Nordens, liegt die großr, 
600 Familien. Biclleicht ift Dies 
lab fir Sic md \bre Licberk 

Sie feibit, Arir ragen die Hälfte 
babniabıt, um Ihnen Dies leicht zu madheır. 
Elberta wird Ahre Erwartungen in ieder Hi 
licht weit übericeflch, Sie werden Gelegenbeit 
haben, Hunderte ven prachwollen Farmen zu 
ſehen und mit den Farmern und ibren Sami 
lien ſich nach Herzensluſt auszuſprechen. Ver— 


pflegung und Quartier auf dem Landeé frei. 


SH werde am Samstag, den 3. Sanuar, zwi— 
{hen 2 bi3 8 Uhr abends, in meiner Ad bung 
2247 Burling_ Etrake zu fprecen fein. 2247 
Burling Straße Lefindet fih auf der Nord: 
feite zwilchen Halfted und Yincoln Nde,, nabe 
an .Belden bc. < 
Freunde mit. Curt von Lindt. 
erjenbahbn» Yandereıen 
an der Eov Linie im 


Hi 


Schreibt nach freiem 
9. ©.. FSunon, 
vine, 


Büchlein 


Sand Department, 


815 112 Weſt Adams Str.. Chicago, ZIL. 
ee a 131m —3lıma,r 
Berlaufe oder dvertaniche fir Chicago Grundes 
eigentum, 60:1der Sara, ncue Gebäude, Bo- 
beit ceriter Slaffe, 6 übe, 2 Pferde, 100 Hüb- 
ner; 1 Weile von Stadt von 7000 Einwohner, 
Stein, 2050 XeWtohne Str. miir 
cagoer Grundeigentum 
Farın, ‚nahe South Haven, 
Rachzufragen 4100 Lowell Ave. 


gain zu $885 per Mcre, 
Eid Searborn Straße. 

Zu verlaufen oder beriaufhen: 80 Acreẽ 
Land, guter ſchwarzer Lehmboden; gutes Ge⸗ 
bäude, mit Stock und Maſchinerie. Guftab 
Leicht, 1923 W. Diviſion Str. dimi 

Yu derfaufen: Farıncı im mittleren Wiscon- 


fin, nur ned eftige übrig. Ernten, Stod, Ras 


fhinerie, Andrew BZurfiuh, Neloofa, Wis, 
— 31d5—10ja 
53 Yeres WWisconfin Bar, gute Gebäude: 
angrenzend ajı Stadtgrenze. Riverfron!, mitte 
ber Lchmboden, Preis $5500. AUbzuablungen. 
Sohn, Techer, Noom 815, 112 W, Adams Str. 
3dez* F 
m u 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dicſei Auvrit IRe Die Beile, 
‚Su. faufen gefuht: 2- oder 3-Flat Bridge 
bäude, große oder Meine Wohnungen, nördlich 
bon Belmont bi8- Lawrence, öftlih bos WMWe- 
ftern bis Clarf, für 100 Barfäufer, Torpe 
22358 Lincols - Abe. mifrfomo 
12—18. Ylat Gebäude, bon 4 und 5 Dlınme 
Ylats. Edgewater oder Rogers art Bei 
25,000 -Pollar3 Anzahlung vom Eigentümer 
su Saufen gefuht. Adr., 3. 917 Abendpoft, 

i mi—fon 
Bahlungen: Häufer 
Elarf ee 5 510. 
momifrſon 
oder Fiai 
nãhere Ye 
Tba3 Trülote, 1714 

2Amai*? 


Gefunden und Verloren 


(Anzeigen unter nicfer Rırbrit I8c die Beile,) 


Segen ee nen e IE DIE DENE, 7 

Berloren: Auf der Dal Park Hohbabn am 
Neujabrsabend, Bcad Bag, 2 PDiamantringe 
und 1 Kamcoring enthaltend, $100 Welob- 
rımg und feine Fragen, geitelli, Abzuliefern: 
328 N. Maple Ave, Dal Part. "Bhone: Cal 
Parl 6389, mifa 


Billard und Pocket Tiſche 


tXinzetanen imier co *ubrii 18c_dte Beile,) 
"cue und gebraudte Willard- ud Kodet 
Zifide; alle Eorten; leite Auszahlungen. Rey 
micten und zteben wWilete vom Kaufpreis ab 
The Yırunöwıd-Balfe Sollender Co,, 
623.5 KSahafh Mve Nere 


— — ——— — 
Leichenbeſtatter 
tPinzeinen- mer Dieier Aubrii_1Rc die Retle.) 


weitern Gasıeg and Ilndbertafing Go Widi. 
aan Pivd u Randeipb Ztr Tel. sata 3OR 
e mn 


Gefuhht auf monatliche 
aller Art. 189 N, 


Hu lauten geiucht WuUe Kultage 
Gebünde; nur Gigentlimet_mollen 
f&Kreihung einfenden au 
Larrabee Etr 


) Süden an der Golflüſte in 
einem wundervoll milden Klima, frei bon ber | 
winterlichen Kälte und dom der fommterlicen ! 
i blühende | 
dceutiche Kolonie Elberta, beitedelt von nahezu | 
der beite | 
Unterfuchen | 
der Gilen: | 


Kommen Cie und bringen Sie | 


oberen Wisconfin; gutes Hartholziand; gut ges | 


Zu-verfaufen oder zu dertaufben: Sür Chir 
180 Acres Michigan- 
mit Gebäuden. 
rt 41 j i mi⸗ ſon 

Mcpfelgarten, ZSenatbee Ballcy, Wafn., IL! 
Mcres, feine voll tragende Bäume, Gin Bars! 


Bet 


/ Redhtsanwälte 

(Anzeigen unter Diefer Rubril 18c Die Betle.) 
öced »lotle, 
mr an allen Gerichten. 127 N. Dear 
born Etr, Bimmer 020. 6Iv*% 
“ou 3 Bottiteb, veutih-ungarifher 
Abpofat, beforgt Prüfung von Grundbudnuss 
zünen u, Rectsangelegenbeiten, un allen ds 
tihten in Amerila und Europa; Verträge. „.ols 
leftionen @rmittelungen, olumente, Wolls 
madten, 133 W Wafbington Ctr.. Bim. 1115 
Tel, Diatn 1600 b13 2 Uber nadım, 1672 No 
Halſted Str. Tel Diverſeyd 3134 bid 8 ande, 
BEREICHE IE MITTE. x 
a. 3. Billomirfon, — Advofat, Kuıle 
tralte, PBa.'nerihaft, Teftamente, Gefegliche 
Tolumente aller Art. Samılien-ingelegendeis 

ten. 72 ®. Balhington Eir.. Room 810, 
momifon® 


Herman Malina, 
Deutfher Rechtsanwalt und Notar, 
1001, 69 ®. Walbington Etr, Tel. Central 
8826. Abends: 3175 Lincoln Ave. Sell. 1850, 

11nv—10t0E 

Dtto Setting, demfher Hehisanmwuit 
und Wıtar, praftiziert tm allen Gerichten. 127 
N. Dearborn Etr,, Himmer 541: Tel NRandolph 
5503, abends Mionticello 64. 3012* 


Seibleſ GE SHunien, 30 W. XuCalle Eir., Zei. 
Main 4847 -4848, Rechisanwalt »Praltistert in 
allen (Gerichten; Batentanmwalt Europ. Berbite 
dungen. VÜbendd ECamdt, nahm... Sonntags 
10—3 432 Center Eir Tel. Tiverfch aim. 


A 


Vollmachten, Ueberſerungen. amtliche Wer 
laubigungen. Afftdavits und Wpplifastonen 
für Türgerpapiere werden auögefertigt vom 
ffentlthen Potar der Vbendyofi Co. John 
Biel, 225 W, Waſhington Etr *.2 
Nthardu Rod, 25 U. Dearborn Str, 7 
3loor, befannter deutfder Advolat und Notar, 
“ihends: 1572 N Haifter Etr (Ede Worıb !ive, 

1Buf®T 

Dr Hugo Kadan, deutih-viterreihiich- 
ungar, Rechtsanwalt ımb öffentliber Notar, 
Alle Gerihtäfaden, 651 Weit Nortb — 

30d a* 


Kleider 
——— 
Hyman's 
Anzüge und Ueberzieher 
jest S24 — $34 — 339. 
Männer, welde neue Kleider für „ie 
Heiertage wünfden, werden uniere An— 
züge und Ucherzieher bis anf die Minute 
zeitgemäß finden. Falls Sie an Bargeld 
furz fin), warten Cie nicht; fummen Sie 
zu und und wir werben Ihrem Wunſche 
entipredhende Bedingungen mit Ihnen 
vereinbaren, Kauft jest und bezahlt 

ipäter, 


9% 
21I N. Clark 


man's, 
Str., nahe Lafe Str, 


. 


Abihluß- Redufltionspertaut, 


ger don Männer» u. junge Männer-, neuclten 
und Ionierbativen Styles fertiggemadhter und 
nicht abgchulter auf Beltellung bergeitellter 
Anzüge und Ueberröde, die für $15 bis hinauf 
zu $65 derfauft wurden, und nun für $8.50, 


$15, $20, $25, $: $37.5 . Hof FR : ” — 
onen Sofern Fimmten Gemeinde anzugehören, fo 


für Männer, $4.50 umd aufwärts, 
Anzüge und slleberzicher, $5.00 
wärts. Ganzwolene blaue Gerge Anzüge 
für Männer, $35.00. Ganzwollene Anzüge 
fiir finaben, $11.50 und $15.00. 2 
abends bi 8 Uyr, Samstaas bis Yy Uhr. 
Sonntagen bi5 4 Uhr nadhmittags. 
€. Gordon, 1415 ©, Halited Er. 
4jan,tgl,X* 


Knaben⸗ 


—— ———— — — — — — 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


und auf⸗ 


| 


deuiſcher Rechtsanwali. 


20n0v** mi 


Alles muß losgeſchlagen werden, unbelüm⸗ 
mert des Brofits oder’ der Koften. $20,000-Ka: | 


| 
| 
ı 


| 
Laden offen | 


wlnzetaen umter Bteter Mubrit 18c die Belle.) 


Seltene ausländische Bierfiiche. 


in munderbollen Formen und Farben, God» 


intereflaiit_ und leicht > 
tants im Haufe (onne-ftetinen Wafferwechicl) 


1% 


IA 


in Globes oder Fild- 


u balter und zu aichen, fowie au berdhiedene 


Corten Waiferpilanien faft ftet3 an Liehhaber 


dom stolleftiongüberfchuß billieft abauncben,— | 
| Nustunft gern nuc nah 7 Ubr abends oder | 
Mhone: | 
2il,mi* 


Zunntand. 3823 
Zeil, Monticello 6864 


> 
, 


Nichmond Etr 
Zu vertaufen: Schöner Dachshund. 
Blackhawl Str 


entlche Areile. 


Buffalo — Der.in meiten 
deutfchen Kreifen befannte Paftor 
Mar Kinfele und Gattin, 212 South 
Part Ape., begingen das zeit ihrer 
filbernen Hochzeit. Wegen der traus= 
tigen Nachrichten vom alten Maler | 
lande — da3 Yubelpaar ftammt aus 
Tiume, mo augenblidlich Blutige | 
Kämpfe um den Befi der Stadt | 
ftattfinden — wurde bie Feier in aller | 
Stille in der Familie begangen. Die 
Familie Kinfele wurde durch ven 
Haf, den der Weltkrieg im —2 
hatte, aus Kanada. vertrieben und) 
fam vor 5 Jahren nah Buffalo. 
Hierjelbft beteiligte fich Herr Stinfele 
eifrig an der Deutfchmehr-Kampagırc 
zur Unterftügung der Notleidenbeit ı 
in Deutfchland umd Defterreich- Uns | 
garn und nahm fich befonders ber | 
Kriegsgefangenen-Fürjorge mit qu=| 
tem Erfolge an. | 

New York. — In der römiſch⸗ 
katholiſchen Bonifaziuskirche an | 
Straße, nahe Seren Ave., Yerich 
City Heights, wurde ohne jede Be- 
gründung angekündigt, daß deutſche 
Predigten und ſonſtige Verwendung 
der deutſchen Sprache in dem Gottes— 
haus mit dem 1. Januar 1921 für 
immer aufhören werben. Die Kirche 
war vor 55 Kahren unter fehmeren: | 
Mühen und Opfern von Deutfcen | 
gegründet worden. Drei bdeutiche | 
Kirchenvereine, der St, Bonifazius | 
R-U-8., der St. Kofephs — 
und Abteilung Nr. 158 des St. 

| 
| 
| 
I 


| 
| 
| 


Georg3-Ritterordens find herbor= | 
tragende Beitandteile der Gemeinde. 
Aber die nächitliegende deutſche rö— 
ſchkatholiſche Kirche iſt die St. 
Nicholas⸗Kirche an Central Ave. und 
Ferry Str., Jerſey City Heights, bie | 
ihren deutſchen Charakter nicht | 

bald einbüßen wird. 


Da niemand 
gzezwungen werden kann, einer be— 
iſt es wahrſcheinlich, daß die deut-⸗ 
ſchen Glieder der St. Bonifazius— 
Gemeinde ſich dazu entſchließen wer— 
den, dem Gottesdienſt in der St. 
Nicholas-Kirche beizuwohnen und ſich 
dieſer Gemeinde anzuſchließen. | 

Minneapolis, Minn., hat! 
einen feiner befannteften deutichen 
Pioniereinmohner, E. H. U. Richter, 
durch den Tod verloren. Er beritarb 
in feiner Wohnung an den Folgen 
eines in der legten Woche erlitttenen 
Autounfallee. Richter, der im 83. 


Lebensjahre jtand, war in Schlefien | 
Sir, 810 geboren und fam por 50 Jahren nad) 


| Nadban! Er. — Minneapolis, wo er ſich verheiratete. 


verſaufen: 


Ktanarien » Vögel. 
Avenre. 


Tel.: Wellington 1214. 


Su 
Greenview 


* 
92 
—2 


| dimidoiria | 


| 
| 


Kanfs- und Verfaufsangebote 
Anzeiaen unter dieter Nubrit_18c_ die Beile.) 


7 en RR . 

Zu verkaufen: Schweine 
Refte Qualität, geihlaßitet, 16%%4c. Lebte Re 
dultion im Preis. Weftellt ieht, denn 
i Schmweinevreife werden bald im die Höhe geben 
Tel. Pullman 2120. 
111820 So. Peoria Str., Chicago, III. 

24d; ,miſon 

Zu vertanfen:, Eleltriſche Schul 

Iſchinen und FlichNähmaſchinen etc. 
Marfhſield Ave. 


2502 


N 


Automoebile u. ſ. w. 


An⸗enaen nater Neſer R 


Zu kaufen geſucht: Ein in gutem 
ich befindende Dodge Roadſter, Mo 
für bar. Phone, Maywood 241. 
Standard Dil Co. 

— — 


1 1020 


| Pferde und Wagen 


— 


die 


di fon; Par 


Enre of} C 
den Soliften. Aber auch der Altiftin 
\Trl. Mabel Beddoe, dem Tenor Herrn 


New Dork. — Zum einzigen 


zum 95. Male in 
führte die Dratoriengejellfihaft am 


|Montag abend in dem gänzlich bejeh- | a; 
ten Carnegie Hall Händels „Meifias“ 
jauf, und 


Geſang das arößte Auffehen unter 


| Anzeigen unter dierer Ruhrit 18c_die Belle.) | Judſon Houſe und dem Baſſiſten 


| Werlaufe billta, 2 junge Pierde, 3100 Pd. 


fhwer: audı &elhirre. 164 Nortb Green Str 


Berfauie billig, 3 unge ferde, 2700 id 
fhwer; au Gelchirr. 164 Nord. Green Etr 


Dadıdeder nnd Nlempner. 





Truck Dienſt nach „Ilen Zeilen Fotcano8: era 
bliert 82 Sabre. 9, 3. Dunne Roofing Co 


E37 


3413 Laden Wve Teleybon: Andiwell 329 


- Der Stäje als Apfel des Paris. 


Baris lich ji, als er auf den | 
Höhen de3 Ida zwiichen den drei | 
Söttinnen wählte, von rein äußer- | 
lichen Geſichtspunkten leiten, Der 
moderne Nüngling, der fih ein Mäd- 
hen zum ewigen Bunde erfürt, muß 
Green & Co, 110 |aber nah ganz anderen Kriterien 


legen; na gronen Marfcts. Nur am wir, | «Anzetaen umer dieſer Anbrik 18e die Zelle 
Anfiedler zu mäßigen Bedingungen verfauft. | \ 
ir. 6. Udr.: 
I, < Evo 
\ Minncavalis, Minn. Oder fpredt vor bei 
E. 9. Vaud, Chiecaoer Bertreter, Bintmer 


"3 Sad:tede revariert garatitert, $H, Autıe 


12aa*% 


‚handelt, wenn er nicht böfe rein- 


fallen will. 
ſeiner Zukünftigen vor allem Rein— 


wandte ein probates Mittel an, 
indem er ſich ſtatt des Apfels des 
Käſes bediente. Er lud die drei 
Damen, zwiſchen denen er wählen 
wollte, an drei verſchiedenen Aben— 
den zum Eſſen ein und ſetzte zum 
Nachtiſch einer jeden ein Stück Käſe 
vor. Die erſte ſchnitt die Kruſte 
ziemlich dick ab und ließ ſie liegen. 
Die zweite aß alles, auch die 
ſchmutzige Kruſte. Die dritte aber 
kratzte ſehr langſam den Schmutz 
von der Kruſte und aß den Käſe. 
Der neue Paris wählte natürlich die 
dritte zum Eheweib, denn die erſte 
hatte ſich als Verſchwenderin, die 
zweite als unſauber erwieſen, die 
dritte aber war jparfam-imd ſauber 
zugleich. 
— 0 
Heiteres, 

| “ Geheimrat Profeffor Spiviejo er- 
| Täutente in einer Borlejung. über 
Muskel: und Nerven-Phnftalogie die 
Ausfalld- und Refler-Ericheinungen 
| bei Tieren mit erftierpiertem Groß- 
Birn. Auf dem Erperimentiertiie 
bodt ein Pertreter- der Gattung 
„ana temporaria”, an dem gezeigt 
werben fol, daß die meijten Neflere, 
namentlid die Sprungreflere, noch 
vorhanden find. Der Verfudh ge: 
Yingt: Der Frofch fchnellt mit füh- 
nem Sprung empor und einem ge= 
genüber figenden bemooften Haupt 
auf die unbemoofte Glabe. Darob 
einhelliges Trampeln im Auditorium. 
Der Geheimrat aber ſpricht: Meine 
Herren, der Verſuch iſt geglüdtt und 

n Day gehört, in Publikum 


es 
% * 


Ein Schlauer, der von 


lichkeit und Sparſamkeit verlangte, 


| 


| 


| Herrn Royal Dabmun ipurde wars 


mer Beifall zuteil, 
San Francidch, 


Cal. 


ihren Ehren. 


' 


\fiad* von Händel im Nusftellungs- 
laubitorium diefer Stadt und im 
Auditorium von Dakland unter ber 
brillanten Leitung des rühmlichſt be— 
kannten Dirigenten Paul Steindorff, 
deſſen Oratoriumaufführungen in 
Kalifornien ſeit zwanzig Jahren ihm 
nen Weltruf verſchafft haben. 

Cinccinnati, O. — Auf dem 
Spring Grove Friedhofe wurde vo— 
rige Woche die Leiche des auch in 


& 


| weiteren beutfchen Kreifen befannten 
hiefigen 


Geihäftsmannege Henry 
Bode zur legten Ruhe gebettet. Herr 
Bode, der fi in allen Kreifen unſe— 
rer Bevölkerung großer Beliebtheit 
erfreute, erlitt am Samstag, als er 


'fich auf dem Nachhauferweg befand, 


einen Schlaganfall, dem er wenige 
Stunden fpäter im Guten Sama i— 
ier Hofpital erlag. Welcher Achtung 
und Mertfhägung Ti) der Verſtor— 
bene bei feinen Mitbürgern erfreute, 
davon zeugte die überaus große Zahl 
der Leibtragenden, die außer den Fa— 
milienangehörigen und den Vermanb= | 
ten dem Sarge das Iehte Geleite ga-| 
ben. Der Beerdigung ging eine 
Trauerfeier im Sterbehaufe, 258 | 
Zudlow Avenue, voraus, bei meldytr 
ben vielen Freunden bed Veremwigten 
noch einmal Gelegenheit geboten war, 
einen lebten Blid auf die Züge bed 
Entfehlafenen, der inmitten wunbder- 
pollee Blumenfpenden aufgebahrt 
mar, zu werfen. | 

Milmwautee, Wis. — Es war 
eine reizende Wei ‚nachtöfeier, melde | 
die Damen des Deutichen Preßklubs | 
in defien fofigem Heim in voriger 
Woche abhielten. Alles war für den 
Empfang bes Weihnachtsnannes vor- 
bereitet. Der Chriftbaum prangte im 
ihönften Schmud und erglänzte im 
hellfte. Lichterfchein. ‚Raum konnten 
bie Kinder fo lange Avarten, bis ber 
Weihnachtsmann fafı. Aber endlich 
fom er und bradtr allen alterhanb 


ı 





Begehrenswertes. Mich der eigent- 


lichen Beicherung Mmtwidelte fidh dann 


ein hübfches Programm, zu welchem 


viele Kinder fgbft beitrugen. 


Sie 


| Einwanderung, 
n | Sure Anachörigen beranlakt find, lange Zeil 
zwar unter Leitung DON | sur marten, ehe fie herüberlommen Lönnen, 


Vodlar Bro.. Wohnung | Herrn Damrojch an der Spite feines | 
—nia R. Y. Symphonieorcheſters und der 
‚mader-Wia- | Chöre der Dratoriengefellihaft. E3 | 
eine edle, ftimmungspolle Darz ı 
|bietung, welche allgemeinen Antlang 
Ifand, Frau Frieda Hempel machte 
ubtt 18c die Dotle.ı | Ducch den feraphifchen Ton ihres ein- | Transatlantic Transportation Co. 
|zigartigen Organs und ven befeelten | 


Deutfhe Tonkunft fommt wieder zu | 
Dies bemiejen die beiz | 
ben glänzenp befuchten Aufführungen | 
des großen Dratoriums „Der Mei- 


via Hopenhagen 
nah und boit 


Deutschland 


Abfa,rt von New York 
Freitag, den 28. Januar 
Vorzüglıhe NHajüten-Beauemlileiten, Un- 


übertreifliche dritte Htlaffe, Weitere Ab— 
fahrten von New Vorl 


Siopzuhagen-Berlin-Damburg 


via Warnemünde — ohne Umftetgen. 


United States ............ 24. Feb. 
Hellia Diad eure cssone0n..17, März 
Dear II, uo0:000 ‘son0nrr.D4. ta 
Frederick VIII........... .22. Apeil 


Fahrt von Kopenhagen via Warne⸗ 
münde nad) Berlin oder Hamburg un | 


gefährt 1114 Stunden, 
SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No, Tearborn Etr,, Chicago, IL 
— 


Ballage von und nad 


Dentichland 


mit der 


N 
I 


- American Line 


New York - Hamburg, direft. 


Manduria....13. Jan. 24. Seb. 7. Apr. 


Monguvlia.. .27. Zar. 10. Dirz. 81, Apr, 


| Red Star Line 


New York - Antwerpen 
(Mit 31. 7 23. beginnend, N. V. Ply⸗ 
mouth, Cherbourg und Antwerpen.) 


Sinland....15. San. 19, fteb, 26. Mär; 

Gothland..20. Jar. 26. eb, 13, Apl. 
Beeland......22. Jar. 26. eb, 2. Avril 
Kroonland, 5. Feb. 12. März 16 Apl. 
Kapland....12. Yeb. 19. März 23, Apl, 


White Star Line 


New York - Southampton 


Adriatic......19. Jar. 16. Feb. 6. Apl. 
Dihmpic....23. März 20. April 14. Mai 


| Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, 1. 


| 
| 
! 
q 
ı 
| 
| 
| 
1 
| 


| 
| 
4 


2imadfrmont” 


EUROPA 


Menn Ihr Verwandte in Europa habt, bie 
Ihr nah den Ver. Ctaaten bringen wollt, fo 
fpreht. bitte bei und bor und lakt und Euch 
erllären, wie tvir Euch’Bierbei helfen Lännen. 

Wenn bir nit imftande find, Eu) infolge 
der bort beſtehenden Berhältniffe a beifen, 


\ e un | werden wir für die Unterredung nichts bed 
Male in der laufenden Saifon und | re 


ihrer Geihichte | r: 


chnen. 


Wir haben einer groben Anzahl Hunden arte 
iedenitellenden Dienit geleiitef und find viele 
leiht in der Lage, aud Euch au helfen. 


E3 wird ratiam für Eucd fein, Euer, Ardiı- 
en fobald wie möglidh einzureiden, da die 
berboter ie 


ir find Berireter aller Dampferlinien 
ra °d bon Europa, 

Wir übermitteln Geld dur den Wiener 
Banlkverein nach ſterreich, Ungarn, Rumä⸗ 


U— 
nah Och 
nien, Jugo-Slavien, Czecho,Slovakei und durch 


die Deutſche Bank, Berlin, und die Bayeriſche 
Handelsbank nach allen Teilen Deutſchlands. 
Auch nach allen anderen europäiſchen Ländern, 
unter voller Garantie, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 
John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker 
d322*2 


Foreman Bros. 
Banking (0. 


6..W.-Ehe CaSalle u. Walhingten Sic: 


Ched-Kontos erwänfdt. 


5% Zinjen bezahlt axs' 
Spareinlager 


Grundeigentumddarlehen 


anf verbeffertes Chicago Grunbeigene 
tum gu bem niebr’-iten Raten —* 


Algemeined Dantgeiäält 
Hatte u 53,000,000 


Maldtlonmt® 


BE Geld zu verleihen 


aut Brundeigentum an den günftiaften 


f 


Bedingungen. 


Yorzüglidie erſte Zypotheken 


a. 542 uund 62 Binien feiB ım uud, 


A.Holinger &Co.(Ine. 


vumber Erhiange Bidg., 11 ©. Ya Galle Etr 
Yeienhnn: Ranbalpp 1191 trmilfal 


Ahtung : Nene Sendung von beut- T 
fhen Records eingetroffen. Lie- 
der, Märiche und Tänze, 

Chön ıft die Jugend, 

Smei dunfle Augen 

Vebüt Did) Gott, e8 
wär’ fo IKön ge 
wefen. 

. Yeifh und munter, 

. Bei der fKönen 
Meifterin. 

. Weibt du, Muttert, 
—— geträumt 

a 


* 
2 
8. 


hab’, 
Zur, du liegft mir 
mir -Iim Herzen, 
Leb mohl.du feine 
Gaffe. 
Hodzeit am Yand, 
. Die Arbeit hoc! 
2er felhe Ceppel I 
.Mina Polla. 
.Blaue Augen, Walzer. 
O Tannenbaum. 
Stille Racht, heilige Nacht. 
. Ihr Sinderlein Lommet. 
Der Waifenbuo.- n 
« upper du bift mem Mugenitern, 
19. Ach weis nicht, was foll c& bedeuten, 
20. Billertbal, du bift mei’ rend‘, 


Sie beiten Golumbin Epredin 
Sabrityreiien; Bar —* ee 


J. M. Cooper, 339 W. North-Ave, 


Telephon Diverfen 2700. _ 
.ıfen abends bis 10 Uhr, aud Eonutags. 


trugen hübſche Sachen in reizender | * 


“re 


Meife vor. .Sf peraing ein herrlicher 
r ſich Tpät bis im ben 2 


F 


— 





Seid Ihr ein © 


pfe 


r 


von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 
TI I III 


Teun dem fo ift, 
und Eurem künftigen 


| 


008 Leben rulnieren. 


s jur 
lüd, ſoſo 
zu fonfultteren. Vernadläffigun 
mag eine einfade Nufgabe fein 
Euch felbit vernadläffigt und ri 
fan Euer Leiden unbeilbar werden und Ihr mögt 


Ihr 08 
et 
& 


Eu felbit, Eurer 
einen ne äligen Spestaltiten 
0,11 Geäheias: a8 Rruntie, 

ce u 5 
bus Act hebt rihtig behandeln Takt, 


Ule 
Ss 


aanzed übri» 


Sch mehr als 20 Zahren Habe Id die Arstlide Prazis In ehren, 


A safter Meife ausgeübt und Niemand Icht, der mahrheitögemäh 


fagen 


ER fan, bat id je ein Verſprechen gab, das td nicht Biel. Da Id bie 
Be birchte Bchanblungsweife anwende, gelangt meine Wranei birelt 
u Eise der Krankheit, ohne in den Magen gu Tommen und bis 


erdbauung au ftören 


IS veriprede teine unmöglihen Kuren, I® verwende einfa® Die durch jahrelange Erfah 
rung erlangten Renntniffe in ehren und gewilfenbafier Weife. 
Wenn Ihr erihöpfe und cIend feld, wenn Euer Nräitezuftand End oöne die Energie gelate 
fen hat, Euch der Annehmlichkeiten bed Lebens zu erfrenen; wenn Ihr jene? Gefühl vollftäns 


diger Nicverseihlanengrit habt, die Euch das Keben als iakm Iebenswert erieinen IAßt 


ganz glei, was Euren Zultand verihinlder Kat, lommt und fpredit baräber mit miz, 
Konsultation jeder -eit frei. 
min un 0 — —— — — — — — 


3a befandle Bilut-, Hant-, nervöfe nnd Arontidhe Aranfpeiten, Krampfabern, Wafferdräde, 


morrhoit.n nnd Fifteln. 


Yarn- un? proftatiihe Etörungen, Biafen«, Nieren. und Leherleiden, fpesifiihen Katarsk, Hü- 
Ih babe eine ber feiniten X-Strahlen Maldincn in Ch 


Ihr 


joiftet eine forgfältige N-Ztrahien Unterfugeng mit Fu vornehmen laffen. 2aft Ener Biw 
ebcnfe,is von mir unterfudien. Konfultation frei. 


Dr. GILL, Spezialist 


Zweitet 
dloort 


9 W. Randolph Str. 


Bwel Türen we 
State 


ls 


Errohftunden: 9 borm, bis 8 abends; Eonntags und Belertags von 10 deem, Bis 1 nasım, 
an2Teriion® 


Börfennolierungen 


+ | Filze, bie 


Peterſilie, das Faß. .......... 5.00 
PPfeffer, die Kiſte. ...... 6.00 
i Schachtel oo... 0.40 


ıMtadieschen, Der Hamper. ones. 


Chicago, den 5. Nanuar 1921. 
Naditchend Die NKotierungen am der 


a 
Gr 


HOBER; DIE. RE, snnn ansehe 
Nor Müben, der Eadl..oose 
Echnittbabnen, Hampee oo... 1.00 
Sellerie, die nn 1.25 


„ (dr reidebörje, vom Beginn der Jörjene | Souafb. der Buſhel. ......... 0. 75 


—8.00 
—6,50 
—(0.50 
1.50 
—1,95 
—0.50 
— 5.00 
—1,50 
—1,50 


—1,50 


| Spinat, ber Buſhel........... 1.25 
Bwicheln, der Eüd.cesseseeee. U.70 
Kartuffeln, 
(2. Ftarf3 Company, 192 N, Clark Str.) 
| (Zie Preife gelten nur bei Abnahme von 
un Waggonladungen.) 
Nördlide, 100 Pfund. .........1.25 —1.60 
Eüßlartoifeln, der Hamper... 1.90 


Getreide, Mehl und Sen 


( Barpretie.) 


kunden bi3 um 11 Uhr vormitiangs: 
weizen⸗ 
HÜTE ... 
„Keil 
Mais — 
Nai 


2 —15 
It nern Eching acer | 
ca 1.6775 


wor 


—2.75 


eminal;— 

EEREE nunsen 
Ridren — 

Januar > 


Welzen — 
1263 Ar. 2 
Ar. 1, 


> 
<ır 


2,04 
—1.89 
—1,86 

1.85 

1.80 


DRTE.. 2... s0 000006 
DO..unsnnonunnen nes 
nördlicher. . ....... 
DO. ooroent.040 .... 


Nr, 
Air. 2 
Ar, 39 
Mais — 
.. 
Kr „: GEB. 0nH0% 
—— ——— 
Jr 2, EEE EL 
utfubr— 
| Weizen 40,000; 
Verſchifſung— 
Weizen...... 40,000; 


1 


9 


11.45 
Nadjitchend die heutigen Notierun 

an der Getreidebörie: 
Weizen Mais Hafer Eped Schm'lz 


8 
1.0413 


gen | 
j 0.71 
—0,77 
378 


0,70 


pp. | 
a — ——— 
00.7418 00,49 


00,75% 


—— 
anuar "23.85 18.85 1145 
Nachdem ter Markt anfangs recht 
Hau -gewefen war, trat fpäter eine 
Belferung ein, da Beitellungen vom 
Ausland eint-* 63 fcheint, als 
ob morgen bökcre Preile zu erivarten 
jein werben, wenn aud) vielleicht nicht 
aleich bei der E.öfinuna. Die däu— 

- BR ee mehi⸗ 
fer ſtehen der Sachlage mit groößerem Srübtapr, Eranda 
Vertrauen gegenüber. — ———— 


..+.7793,000 


vei « 96,000 
vafer — 
ir a 
DO. 000nn0n0 0000. 
DO..0n 00 002200 00.0 


0.48 
—U,47 
— .46 


Ir. 1, 
ME. 2 
dr. &, 

Gerſte — 
Malz - ** 

Rogacn— 


it, 2 


| 
0.85 


1.60 


vd 
ID aor0. 


—8,75 
—3.25 
8.00 
—9.50 
40.00 


| syeinicr, D 

| „do, Wil ern 
| Roggenmehl „nu. 
| 


—— — 
Kleic, Pe Tontl.ocoonees 
Den, (Mt den Geleifen.) 
zimotbh, Nr, 1 
do. ir. 
Di. Mr. 3 
Stlechen ... 


Alfalſa 


Ei * — 
Enrvpäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Vierhants Luan and | 
Truit Go, 112 MW, Adams Str. ftellen fiay die | 
Guropäiihen Wedjelraten für Beträge von | 
525,000 voer mehr (für Heinere Veträne finn 
fie entipremend höher) im Verlchr der Bantcır | 
unter einander hente Wie folgt: | Sidmweltlices 
JNordweſtliches. 


Dänemarl— 

—————— 16.05 | Zug 
en 16.05 7 ...12.00 
Kleeſamen, ver 100 Pfund....15.00 
Timothyſamen, 100 Pfund.... 5.00 


ee 
chlachtvieh. 


51.00 
28.00 
-24.0) 
-26.00 
-30.00 
-25.00 
-20,0U 


.......... 


.....16.00 
> 0 

£ N snernonenn 14.00 -15.00 
-13.00 
-15.00 
-20.00 
—6.50 


2.03 


..... 


............ 


Zpanien— 
Chedd........ 13.25 
Deutihlant 
Chedd.r...e. 1.36 
Deiterreid— 
een DE 


Checs.. 


land— 

CHhrRB....... 
Stalien— 

_Ehed2....... 


31.00 


18 


S 


Binder (pcr 100 Pruw)— 
Belte Ochfen .saesesee.....12.00 
WBute bis ausgef, Ochien. .10.25 
Gemwöhnl.-bis gute Ochien, 7.50 
Jahrlinge 11.00 
Feue Kühe und Rinder.4.75 
Gewöhnl. bis gute Kälber. 8.00 
Schwenm (per 100 Piund)— 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware.. ... 9.15 
Leichte Fleilherwarc.....a | 
Mittel-Gewicht 
Gemiſchte Padware. ....... 
Fertel, 30 — 120 Pfund 
Aiaie (per 100 Pfund) — 
Lämmer, woeſtliche —...... 
do., Native . 
JJ 
Wetbers, grte bis beſte. . .. 
Böcke 


Lonbs -12.70 
12.09 
-10.50 
-12.75 


-10. 


,00 
88 


8 


44vroʒ 
4lapr03......80. 
ıesanleide— 

3% -progentige: 96.06 
4% »pegzentige 96.14 


4. 


Broduklen-Börfe, 


— 


Die folgenden Preife gelten für_ben Grob- 
haudel. Beim Sintauf kleinerer Quautitäten 
jind die Preiſe etwas höher. 

. 


1 
e 


Molkereiprodukte, 


— 
Butter. 
(Rotierungen don Wayne _ & Som, 159 U 
South Water Straße.) 
Creamery“ extra, das Pfund 
Firſts“, das 2 
„Seronds*, 


2.00 
2.50 
Och, Harz, Alkohol. 
(Reeife don: Paint, Oil and VBarıtiy Gi 
a v800 Weſt 18. Straße.) 
Carbon, Headlight, 175 Zeit..s 
Red Crowe Geſolin, Gallone 
e , oneesnansncen 
Leinſamenol, roh, bis 4 Faß. 
do. gelecht, bis 4 Faß.... 
zZerpeniin, iur Faß, Gällöne.. 
Denatur, Nitohol, Gallone.... 
eines Bleimeiß, in 100 SPfd. 
Böflern . —— 


—dd—— 


—5.50 
—3,00 


“.urnennnn entre en .. 


ud, 
0,60 
0.49 


das Plund. a... 0.37 


Käſe. 


(Netierungen don der Käfebörfc.) 

„Cheddars“, das Pfund 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfd 
DSalfies, dxc Pfund..... 
„Longhorus“, das Pfund... don 25 Rund 
„Young America“, das Pfund 0.24% —U.25 do. 12%, Bund. 
„Brit“, Das Plund..uencenee 0,19 Nerv Yorfer GhpS dus Faß 
Schweizer, rund, tas Pfund... 0.40 — 0.42 Extra Sual. Gilders’ 2obiting, 
„do, (Blod), das Bund... 0.25 —0.28 im Fäffern, 100 Plundern.. 
Limburger, Ffund-Stüde.... B31 (ae a un: 
do. 1-Plundectüder unserer 0.22 ‚ Ddo., orangefarben zessen.. 


Gafolin, die Gallones aeesen.. 


Suder, 
Granuiierter, 100 Pfund... 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
.ttien 


Berfäute. Hoc. Nied. 
40 71 673 


VIE 


0.18% 
0.29 
0.20.83 
0.97 
0,09 
1.25 
0.90 


0 
9 


0.22 


34.0 

.... 1. 
3.75 
1.95 
4.50 
3.5 
6.75 
0.25 
0.29 


6) 


zu 


;⏑ Yarıı ahn , sin 17,0 
Molierungen ] saure olv, 9 


di Weſt 


We 
| 8.00 

Extras“, Ca 

Gemiſchle Waren, KRiſten ein—⸗ 
gelchtoiien, das Dugpend..... 

MRübibauseier, da3 Dußend.... 0.54 —0.56 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


0.65 
0.57 


Schlußz 
a 67 


| Amer, Radiator 


Noflerungen von Seien & Murmann, 226 
scht Eaut) Waier Eiraße.) 
steile gelten nur für fünf Lattenfiften 
r, einzelne ‚Lattenlilten % bis 
15 Piund höher.) 


do., Borzugsaftieun,.. 50 
Umer, Eumaira Zob,101 
Mrmour Yeatber ..... 53 

bo., Borzugsafiten.. 10 
Armour, Borzugsaf.1100 
Booth Fiſheries .... 50 


101 
76 
1312 
87% 
87% 

«) 


3 


101 
76 
13% 
8738 


01 


und mehr... 
und mehr.. 
5 Mund... 023 | 
“, das plund 0,26 


0.28 
0.27 


dd., Borzugsaftien..120 
Vriscoe Motor „.....915 
| _do., Borzuasafticn..100 
Cafe Plow 20 
do. 2d Vorzugsatt, 
Chic. Cith & Conn. 
‚bs, VBorzugsalt.... 85 
JCudahy Comp. ......285 58 5614 
Commonw'lth Edliſon. 350 31, 1021, 
6.50 Continental Motor....330 je * 
1.00 | Diamond Match) 
275 ;6rt. Lales D, 
—4.0 | Holland et, £ 
Sup) Motor 

Illinois Brick 
Libby, Men. &vàã 
IKindfay Linbt ....... 30 
| Montgomery Ward. 2600 
Mitchell Motor ....1125 
“altonal Xeather ...4500 
Nd Komp, ... 


9Q 
9 
597% 


48 
Enten 0,30 
0.24 
ER ©). 7 
& D.. 60 
. Eug..210 
t 145 
Nur gute 
flich. 


zeſflügelſender! — 
ind bier verläu 
Geflügel (zugerichtet.) 
Zrutbühner, da3 und, ....... 0.52 
Hühner, Das ind. .occcnccoe 
Enten, daS Plumd. une... 


Sönfe, das Phi 


—0,54 
— 1 


—0 JNiaglyWiggly ......24: 
Fr | Bcoples Gas 
W 


—1.80 


.35 
ud 32 


Duafer Datz 

NO Motor sneeeneee. 335 
scars-Nochuf 

„d0., Barzugsaftien.. 30 
<iewart-Warner „...16659 
Ebaw Taxi 176 
Etd. Gas Electric, 


Haſen, das Dutzend .150 


Rälber (geichladhtet.) 
Motierungen don Icyfen & Murmann, 226 

ö eh eovuth Asater Straße.) 
D—.69 8. Gewicht, rd. 0.10 —(0,11 ; 

0 70 3. Gewicht. BD. O1 —012 | mmngsaltien „.... 10 
70 80 Bid. Gewicht, Bd. 0.13 —0.14 | Sin Zcmarl „2315 
„o—120 Bid. Gewicht, Pid. 0.15 —0.16 Ihompfon Com ae 

A 2 Dion Comp, „...12% 
Nindfleiih (Augerichtet.) un. Garbide & @...606: 
Rund efır United Raperboard.... 18 

en _ „plund 5 Unitch Iron Works, 175 

Ar. 1, Sc: Ar 2, Itc; a. 3, 11c) Mabi Comp u 

Kr, ‚sb; Nr. 2, 25c; Ir, 3, 14c Met 2 a. 22*22*6 yo 
Yir. 3, ÖUc, Vie, & ; Nr, 3, 18c zn, Namen, —— 
we, 1, 180: ir. & RED vonds, 

Kr 1, 1%: Sr, ec; Nr. 3, Be Sog, Niedrig Schluß 

— —— 81 80% 81 

Südirüdte. 

oNerungen bon George I. Grimm & Co,, 

179—181 Neft South Water Straße. —Pie 
ar teile gelten nur für Carladungen.) 
Ipfelfinen, Galifornia, Siiite.. 3.00 —4.75 
Zuronen, California, die Kiite 3,00 
Srapelruit, Die Hille. .......... 2.50 


Friſches Obſt. 
DEI en RED 
3,50 


a Plund 
Rippen, 
Loins, 
Chucs, 
Krı»e Verfäuie 
58000 Swift Ga, it 53 


Die nachſtehende 
Vew Dorker —* > 
Aktion find heute: 


t eruitgen ber 
in ben wichtigiten 


Heute2 Uhr € 
Ameri E nahm. lub 
American Cam & 


American Locomot 
American Emeltin 
Anaconda ... 
—— ee J 
Baldwin Locomotibe. 
Baltimore & ie. ö 
Bethlehem tel nun 
ı ral Xeatber 
Crucible Steel * 
General Motors 
—— Copper 
ag —— .44 
kerica etroleum .....1534% 
New Dort Central... Bau 1% 
“ortbern Racific zerusschnne RI 
ER 3414 


Ion and &te * 61% 


ompanh.... 
ibe Comp.. 
F 


vbeeren. 


— 


Faßßz.. 


0.50 
15. 00 -16,00 


Gemüũüſe. 


—.0.50 
—2.00 


>.’ 


Mastlalat, zz c asılie....... 
Blumenlohl, die Kille 
Sstnoblaud, Das Piund.....c.. 0.10 
Karotten der Ead. ur... 0.40 
Kopfialat, die Ailte........... 1,50 
so offen, das. Duart. cn. 
rend, Per Tome, uransanneen 1200. 


1.25 


| Menich zu werben oder in der Hölle 


und vertagte den Fall 


% Mat — 


Ben Larpen unter Kuratel, Ä 


Junger reicher Monn giebt zu, daf 
er ein Verſchwender ſei. 


Mehrere Opfer des Krieges. 


Drei Unglückliche, die noch im Hoſpital 
find, von Richter Horner als geiſtes— 
ſchwach unter Vormundſchaft geſtellt. 
— vViele Geiſteskranke. 


Benjamin Karpen, der 23 Jahre 
alte Sohn eines der Inhaber der 
gleichnamigen großen Möbelhand— 
lung, wurde heute nachmittag von 
Richter Horner im Nachlaßgericht un— 
ter die Vormundſchaft ſeiner Mutter, 
Frau Hattie Karpen, deſtellt. Der 
junge Mann iſt verheiratet, ſeine 
Gattin hat ihn aber auf bedingte 
Scheidung und Nährgeld für ſich und 
das Kind verklagt. Die Frau iſt mit 
dem Kinde wieder bei ihren Eltern 
in Janesville, Wis. Indem Richter 
Horner dem Antrag auf Ernennung 
des Vormunds enitſprach, erklärte er, 
daß das aber nicht benutzt werden 
dürfe, um die Klägerin und deren 
Kind um ihre rechtlichen Anſprüche 
auf Nährgeld zu bringen. 

Er habe einen ganzen Haufen 
Schulden und dafür Bankanweiſun— 
gen ausgeſtellt, die aber nicht völlig 
gedeckt ſeien. Er“ſitzt Aktien ber 
Karpen Furniture Co. im Werte von 
8345,000. Er ſei ein Verſchwender, 
verſicherte der junge Mann. 

Dieſer Sieht geſund aus, er 
hat ſchwarzes Haar, rote Wangen 
und iſt gut genährt. Wie er aus— 
ſagte, hat er viel verdient, aber noch 
weit mehr in den Spielhöllen hier 
und in New York und in Schnaps 
durchgebracht. 

Ferner wurden vom Nichter die 
Väter, bezw. andere Anvermanbte, 
ala Vormünder für drei junge Leute 
beitellt, welche im Kriege durch Gas 
überwältigt murben und infolge bej= 
fen geiftig ‚leivend geworben, aud 
noch in Hofpitälern find, nämlid 
für: 

Sohn Hartmann jr., A Jahre alt, 
verheiratet „und Water bon einem 
Finde. 

Sofeph Gtrch aus South Chicago, 
36 Jahre‘alt, unverheiratet, im Biit= 
beshofpital in Philadelphia. 

Benjamin Bell, -jegt 3907 Prairie 
Ave. wohnhaft, verheiratet und Vater 
bon zwei Kindern; war berjchiebent- 
[ich operiert. worden und bor act 
Monaten, als teilweife geheilt aus 
dem Hofpital in Yort Sheridan. ent- 
laſſen, verſchwunden. Erſt vor Fur 
zem wurde er hier gefunden. Er 
muß von neuem operiert werden; fein 
Geiſt hat ſchwer gelitten. 

Im Pſychopatiſchen Hoſpital wer— 
den in der morgigen Irrengerichts— 
ſitzung einhundert und vierzig Per— 
ſonen vorgeführt werden, gegen 72 
vor acht Tagen, eine ungeheuer große 
Zahl von vermeintlich oder wirklichen 
Geiſteskranken. 

—_ 


Der wifbegierige Richter. 


Mönte erfahren, wo da8 „wirkliche“ 
Bier eigentlich herfommmt. 


Eine große Menge von Anktlagen 
auf Uebertretung der Prohibitions- 
porjchriften befchäftigte heute Richtet 
Landis, der aber in der Mehrzahl ber 
alle Aufichub eintreten ließ. Er 
wiederholte jein fchon neulich ge- 
äußertes Verlangen, daß die Prohi⸗ 
bitionsbehörde, anſtatt“ immer nur 
Bierfahrer und Bierverkäufer am 
Schlafitichen zu nehmen, doch auch 
einmal˖ die Brauer, welche Bier her— 
ſtellen, vor ihn bringen möchte. 

„Die anſtändigen Brauer,“ ſagte 
der Richter, „haben thr Geſchäft auf— 
gegeben. Augenſcheinlich gibt es doch 
aber noch welche, die das Geſchäft 
fortſehen. Das iſt wenigſtens die 
Ueberzeugung im großen Publikum. 
Iſt das wahr, dann ſollten die Brauer 
zur Rechenſchaft gezogen werden. Iſt 
es aber nicht wahr, ſo ſollte das feſt— 
geſtellt und allgemein bekannt gemacht 
werden, und es ſollte dann auch er— 
mittelt werden, wo das Bier, das 
zum Ausſchant kommt, herſtammt.“ 


Roy Warner, der junge Mann, der 


einen Check unterſchlagen hat und den 


der Richter 
ſtellte, entweder 


neulich vor die Wahl 
ein anſtändiger 


au enden, ſollte heute ſein Urteil 
empfangen. Der Richter war jedoch 
zur Milde geneigt, zumal Warners 
Familie den Geldverluſt gedeckt hat, 
auf "unbe: 


ftimmte Seit. 
— — — 


Aus der Bridewell eutflohen. 


Vier Häftlinge des Arbeitshauſes, 
Schur, MeCormick, Hamon und 
Johnſon, entflohen heute aus der 
Anſtalt, nachdem ſie den Wächter 


.Hughes niedergeſchlagen und ſchwer 
Dis verletzt hatten. 


Drei von ihnen ſind 
wieder eingefangen worden. 


— Befähigung. — Dienſtvermitt— 
ler (zur Stelleſuchenden): „Sie kom— 
men alſo vom Lande, kochen können 

Sie nicht, ſonſt haben Sie auch noch 
nichts gelernt — nun, da gehen Sie 
balt vorläufig als Mädchen für Al: 
lea!“ 


94 
erregen KON 
. 43 
......... 65 
.. 1188 
.64 


Srar3 - Nochud... 


Zexad Dil........ 
Tobaeco Products 
ua Bacific ..... 
U €. Bieel...cniecsonunannee BEE 

Utab Copper Siissihe serien 

Die Banmwollcbözie. 

Un der New Vorler Yaummollbörte wurden 
beute nadmittay 2:15 folgende Preife ber 


zeichnet: 4 
* 2:15 nachm. Soch Niedria Schluß 
* 1515. 1544. 
Sun as TED 146. 
BR 
PR 


96% 


März’ 


..... .... 
F * 


— — — — — — — 


Erfolgreiche Raztia. 
Prohibitionsbeamte beſchlagnahmen in 
New York Spiritnofen imWert von 
$250,000. 


New Nork, 5. Jan. Die erfolg: 

reihite Spirituofen-Razzia feit dem 
Inkrafttreten der Brohibition wurde 
heute von Brohibitionsbeantten vor- 
genommen, die in den Anlagen der 
Spirituojenhändler en gro Singer 
Brothers an der Dritten Avenue, 
Spirituofen im Werte von $250,- 
00  beichlagnahmten, darunter 
auch Champagner ınd importierte 
Meine. Joſeph Walſh, ein Fuhr— 
mann, ſowie Moe Herman, ein Clerk 
der Firma, wurden in Haft genom— 
men. Walſh wird beſchuldigt, ſich 
gegen die Transportbeſtimmungen 
des Volſtead-Geſetzes vergangen zu 
haben, während Herman zur Laſt 
gelegt wird bezüglich der Buchungen 
über Eingänge an Spirituoſen Ver— 
änderungen vorgenommen zu ha— 
ben. Gegen die Inhaber der Firma 
wurden keine Anklagen erhoben. 
Walſh ſoll Spirituoſen ohne Er— 
mächtigung abgeliefert haben. 


Sehr gedaͤchtuisſchwach. 


Hatte zwei Tage lang vergeſſen, daß ſie 
einen Menſchen umgebracht hatte. 


Kanſas City, Mo., 5. Jan. Die 
29 Jahre alte Lillian Mcill ſtellte 
ſich geſtern der Polizei mit der An— 
gabe, ſie hätte es ganz vergeſſen, daß 
ſie am Sonntag in ihrer Wohnung 
einen gewiſſen Frank Miller erſchoſ— 
ſen habe, und hätte ſich dieſer Tat— 
ſache erſt erinnert, als ſie am Diens— 
tag, beim Ausfegen des Zimmers die 
Leiche Millers unter ihrem Beit 
fand. Ihren Angaben zufolge er— 
ſchoß ſie Miller in der Notwehr, als 
er ſie verprügeln wollte, und ſchob 
die Leiche dann unters Bett. 


Die Leiche Millers wurde richtig 
in dem Zimmer der MeGill, die na— 
türlich prompt in Haft genommen 
wurde, gefunden. Miller ſtand, den 
Angaben der Polizei zufolge, im 
Jahre 1913 angeklagt, einen Vieh— 
händler erſchoſſen zu haben, aber die 
Sache verlief damals im Sande. 


Laſſen nicht nach. 
Der Sozialiſt Charles Salomon ſoll 
wieder aus der New Vorker Legisla— 
tur ausgeſchloſſen werden. 


Albany, N. Y., 5. Januar. Wenn 
heute die Legislatur in Sitzung tritt, 
wird im Unterhauſe eine Reſolution 
eingereicht werden, welche die Aus— 
ſchließung des Sozialiſten Charles 
Salomon, des Vertreters von Kings 
verfügt. Die Reſolution wird vom 
Repräſenkanten Ralp Halpern, 
einem Republikaner von Queens un⸗ 
terbreitet werben. 


Arbeitsiöhne werden verringert, 


New Hork, 5. Januar. Alle Ans 
geftellten der American Smelting 
and Refining Company, die weniger 
al $5000 pro Nahr beziehen, find 
benachrichtigt worden, daß ihre Ge: 
hälter fi in Aufunft um 15 Prozent 
niedriger jtellen merben. 

Alron, D., 5. Yan, Die Good: 
hear Tire, and Rubber Company ‚at 
angefündigt, daß .om 10. Januar an 
die Löhne ihrer ſämtlichen Fabrik— 
angeftellten um 121, Prozent ver 
fürzt werben, während die Gehälter 
des Bureauperfonal® um 10 bis 20 
Prozent befchnitten werden. 

Ironwood, Mich. 5. Jan. Eine 
Verringerung der Arbeitslöhne um 
15 Prozent ift von der Steel crd 
Tube Company of America angelün- 
digt morben, der das hieſige Newport 
und das Anpil PBalms Bergwerk ge- 
hören. 

Salt Late Eity, Utah, 5. Jan. Die 
b.i der Utah Fire Clin Company be- 
Thäftigten Badfteinbrenner haben die 
Gefellihaft um eine Berringerung 
ihres Iagelohns von $10 auf,$8 er- 
ſucht. 

Ertrunten, 

Kantatee, IU., 5. Jan, Der jede 
Jahre alte Fred und die acht Jahre 
alte Hagel, die Kinder des fünf 
Meilen füdöſtlich von Kankakee an— 
ſäſſigen Farmers Henry Timm, er— 
tranken geſtern auf dem Heimweg 
von der Schule, als ſie über den zu— 
gefrorenen Iroquois River gingen 
und einbrachen. Die Leichen wurden 
ſpäter geborgen. 


einrocks Flucht und Sühne. 


Dem Schrecken des Zuchthauſes ent— 


fleucht er, gerät in den ruſſiſchen ro— 
ten Schrecken und wird hier erwiſcht. 


Der Alteiſenhändler Abe Weinſtock 
verduftete vor acht Jahren, als er von 
Richter Kavanagh im Kriminalge— 
richt wegen Hehlerei verurteilt mer: 
ben jollte, nad, ausgerechnet Rup- 
lond, machte dort Yudenverfolgun= 
gen und den roien Schreden mit, fam 
aber unlängst nad) dem frieblicheren 
Amerita zurüd. Kaum war er aber 
in Chicago, al3 die Heilige Herman 
dad den Arm nah ihm _ausftredte 
und heute nachmittag ftand er aber: 
mals vor Richter Kavanach, der ihm 
* das geſalzene Urteil ſprach. 


* 


— In Paris iſt Profeſſor Ernſt 
Denis, der den Lehrſtuhl für moderne 
—** an der Socbonne inne hat⸗ 
te, geſtorben. Er wurde im Jahre 
1849 geboren und war der Verfaſſe 
zahlreicher Geſchichtswerke. 


— Die Einwanderungsbehörden 
in New Nork haben vorläufig fieben 
jugendlihe Rufen im Alter von 4 
bis 19 Rabren feitgehalten, die Near 
Admiral Newton A. MeEulln, der 
bormalige amerifanijche Kommiffär 
in Schaftopol zu adoptieren beab- 
jihtigte. "Die Behörden - vertreten 
den Standpunft, die Ruffen Fönnten 
der öffentlichen. 

Saft fallen, Der 


re 


921. 


de 5. — 1 
Begen jede Verzögerung. 


"selebhon: Franftin 1491, -5722, 
‚L., Kaufmann & Co. 
! Wertpapiere, el 
—— 
114 N. LaSalle Str. 
Filiale: 9156 Exchange Ave. 


Fehihekarten auf allen Linien 


Erbichaiten, Bollmadıten, 
Dokumente. 
Tfiien von 9—8 täglich, 


Geldfendungen 
» eine Epezinlität. 


Vertuhen 
Eie 


Große Bauprojekte find fofort in 
Angriff zu nehmen. 


Yıd. Eapitains Einwände, 


Tie im ftädtifhen Gefundheitsant an- 
| 


nanzausſchuß gerichtetes Schreiben. 


— — 


Doßu- 
mente, ichen Vaubehörbe, proteftierten heute 


nahmittag vor dem jtabträtlichen | 
dinanzausfhuß heftig gegen einen | 
Verſuch vonſeiten Ald. Henry D. 
Capitains, die Ausführung der gro⸗ 


rozez der „Abeſſinier“. 
Grover C. Redding wird auf ſeinen hen ſtädtiſchen Verbeſſerungsprojekte 
geiſtigen Zuſtand hin unterſucht. für Die N —— * 
Die Verhandlung des vor Richter Höhe von 828,500,000 bewilligt 
Kerſten geführten Prozeſſes gegen wurden, zu verzögern. Ald. Capitain 
Grover T. Redding, „Prinz von behauptet, die Ausführung der Pläne, 
Abeffinien“ und fieben andere Neger, | — betreffend South, Water Straße, 
die am 20. Juni vergangenen Zah- | Üihland Avenue, Weftern Avenue, 
red an Yndiana Ave. und 35. Str.)Robey Straße und 12, Straße — 
einen Aufruhr verurfachten, bei dem würde meit höhere Summen ber- 


zwei der Faufafifchen Raffe ange- 
börige Männer ihr Leben einbüßten, 
mußte heute unterbrochen merden. 
Die Veranlaffung dazu gab die ge- 
tern abend vorgenommene Berhaf: 
tung von Samuel Tepp, einem der 
Angeklagten, der fig bisher den 
Nachltelungen der PBolizei zu ent- 
ziehen gewußt hatte und ein von der 
Verteidigung geftellter Aırtrag, Red: 
ding bon eimem fachberjtändigen 
Urzte auf feinen deiftigen Zuftand 
bin unterfuchen zu laffen. » 

Iapp wurde geftern abend von den 
Geheimpoliziften Rauch und Picket 
in einem Haus an Oakley Ave. und 
Wallace Straße aufgeſpürt und ver— 
haftet. Als er heute Richter Kerſten 
vorgeführt wurde, entſtand die 
Frage, ob der Prozeß vor den Ge— 
ſchworenen, die während ſeiner Ab— 
weſenheit ausgewählt wurden, wei— 
tergeführt werden könne. Der Richter 
entſchied, daß dies geſchehen könne, 
räumte aber dem Verteidiger Tapps 
das Recht ein, weitere Fragen an die 
Geſchworenen zu richten und ſolche, 
die ihm im Intereſſe ſeines Klienten 
nicht annehmbar erſcheinen ſollten, 
zurückzuweiſen. 

Als dann mit der nochmaligen 
Prüfung der Geſchworenen begonnen 
werden ſollte, beantragte Verteidiger 
Barnett, daß Redding auf ſeinen gei— 
ſtigen Zuſtand hin unterſucht werde. 
Der Mann ſei ſeiner Anficht nach irr⸗— 
ſinnig, erklärte der Anwalt. Tatſache 
iſt, daß Redding ſich für den Abge— 
ſandten der Kaiſerin von Abeſſinien 
ausgibt. Er verſuchte die hier woh— 
nenden Farbigen zu bewegen, nach 
Abeſſinien auszuwandern und ſcheint 
von dem Wahn befangen zu fein, daß 
er bon Gott dazu auserfehen wurde, 
der Gründer einer neuen Religion zu 
erben. 

Dr. Clarence Neymann, der Bor: 
ſteher des Pſychopathiſchen Hoſpitals, 
wurde von Richter Kerſten mit der 
Aufgabe betraut. Er wird heute nach— 
mittag das Reſultat ſeiner Unterſu— 
chung bekannt geben. Sollte Redding 
für irrſinnig erklärt werden, dann 
kann die Staatsanwaltſchaft nicht 
Verhängung der Todesſtrafe in ſei— 
nem Falle verlangen, wie es von ihr 
beabſichtigt wurde. Redding wird 
dann nach der Irrenanſtalt für Ver— 
brecher in Cheſter geſandt werden. 

Robert L. Rof und Joel A. Hoyt 
ſind die Opfer des Aufruhrs. Sie 
wurden erſchoſſen, als erſterer eine 
amerikaniſche Flagge zu retten ver— 
ſuchte, die von den Angeklagten ver— 
brannt wurde. 


Seamtenwahl. 


Die Liedertafel Vor- 
wäarts, die zu ben rührigften Ge: 
Ifangvereinen Chicagos zählt, hielt 


ſchlingen, als bisher bekannt gegeben 
ſei; er würde ſich nicht wundern, 
agte er, wenn das South Water 
Straße-Projekt allein auf $10V,000,- 
000 zu ftehen fomme. yaherty er- 
Härte dazu, 


geftellten Chemiker verlangen eine 
Gehaltserhöhung. — Ihr an den Fi- ! 


Charles Mader, der Präfident der | 
„City Plan Commiffion“, und Mich. ' 
d. Yaberty, der Präjident ver ſtädti⸗ 


Ald. Capitain treibe wurde, na 


lediglich Politik gegen Bürgermeiſter 


Thompſon und Charles Wacker und 
verſuche durch Verzögetung der Pro— 
jekte Unzufriedenheit zu ſtiften. 

Die „Scientific Laboratory Work— 
ers' Union“, d. h. der Verband der in 
den Laboratorien des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes angeſtellten Chemi— 
ker, ſandten heute ein Schreiben an 
die Mitglieder des Finanzausſchuſſes 
ſowie an alle Stadtväter und an den 
Bürgermeiſter, in dem ſie ſich mit 
bitteren Worten darüber beſchweren, 
daß allen von der Stadt angeſtellten 
Gemwerkjchaftlern Gehaltserhöhungen 
bewilligt worden jeien, nur ihnen 
Int; fie behaupten, mit ihrem jebi- 
gen Gehalt nicht Jeseri zu fönnen, mas 
bereit3 fünfzehn Angeftellte beteogen 
babe, ihre Stellung aufzugeben. Sie 
(erklären, fie würden die Angabe, die 
Stadt Habe fein Geld, nicht weiter 
rı.hi7 anhören, fondern verlangte.: tie 
folgenden Gehälter: 

Laboratorium-Gebilfen: Im eriten 
Jahre, $1200; im zweiten, $1300; 
im dritten, $1440; und im vierten, 
$1560, 

Hilfschemiter und Balteriologen: 
in denfelben Kahrn $1920, $2040, 
$2160 und $2280. 

Chemiter u. Batteriologen: $2640, 
32760, $2880 und $3060. 

Auffichtsführende Chemifer uno 
Balteriologen: $336), $3480, $3600 
und $3780. 

Hilfsdirektoren: 
53840 und $4060. 

VBerfchiedene Bewilligungen. 
Dem unter dem Borfit von Uld. 
Joſeph O. Koftner ftehenden Ge— 
bäudetönmite des Staltkrate wurden 
vom Finanzausſchuß 830,000 für die 


*3600, $3700, 


Boneneinteilungs-Arbeiten bemilliat. |. 


Dem Hafenausfchuf, wurden$3000 
für Vorarbeiten 3.m Calumet-Hafen- 
projett zugeſtanden. Alb. Roß Wood⸗ 
hull wurde zum Vertreter der Stadt 
bei den Hafenkorferenzen ernannt. 

Die von dem ſtädtiſchen Departe— 
ment für öffentliche Wohlfahrt für 
1921 veran chlagten $36,000 wurden 
vom Finanzausſchuß verweigert. 

Auf Antrag des präſidierenden 
Stadtrichters Olſon wurden zu: Be— 
zahlung von Richtern von außerhalb, 
die während der Ferien hier aushel— 
fen, $7,350 bewilligt. Ein Vorfchlag 
Ad. AU. U. MeCormidd, die Richter 
dich den Stadtrat zu Zwingen, mäh- 
trend des ganzen Tages zu Gericht zu 
Jigen, anftatt fich oft ınittag® zu ver— 
tagen, wurde vom Ausichuß abge: 
wieſen. 

Verſchiedene Mitzliever des Finanz— 


in der Prudential-Halle ihre Gene- ausſchuſſes erklärlen heute, ſie wür— 
ralverſammmlung neoſt Beamtenwahl den im Stadtrat ſcharfen Proteſt ein— 
ab. Präſident Charles Roule verlas legen, wenn Ald. Max Adamowsti 


ſeinen Jahresbericht, in dem er die eine Verwilligung von 820,000 für 


Sänger ermahnte, im neuen Jahre 
noch fleißiger als bisher die Sing— 
ſtunden zu beſuchen. Er betonte, daß 
der Umſtand, daß die Prohibition 
eingeführt worden ſei, keinen echten 
Sänger von der Pflege des deutſchen 
Liedes abhalten dürfe. Die Freude 
am Geſang müſſe über alle von eng— 
herzigen Muckern gelegten Schwierig— 
keiten hinweghelfen. Es wurde auch 
bei dieſer Gelegenheit auf das goldene 
Jubiläum des Vereins hingewieſen, 
das in nicht zu ferner Zeit gefeiert 
werden wird. Die Beamtenwahl 
hatte folgendes Ergebnis: Carl 
Roule, Präſident; Lee Mirchell, Vize— 
präſident; Gus. Geleng, Prot. Sekr.; 
John Urbin, Finanzſekretär; Albert 
Freier ſr., Schatzmeiſter; CarlBuſſac, 
Archivar; Albert Freier jr. Hilfs⸗Ar— 
chivar; Hans Biedermann, Dirigent; 
Emil Lange, Vizedirigent; Lee Mit— 
chell, Bummelpräſident; Emil Lange, 
Vize-Bummelpräfident; Aug.Pophal, 
Fuchsmajor; Fahnenträger: Auguſt 
Pophal und Paul Schaefer; Kollek⸗ 
tor, O. Huelsmann; Preßlkomite: H. 
P:iners, Lee Mitchell, Geo. Ham- 
merjtröm und Frant Schmi; Dele- 
gaten Vereinigte Männerchöre: Carl 
Roule, Carl Buffac, Albert Freier 
fr., Emil Muehlnidel; Delegaten zum 
Deutiham. Bürgerbund: Rob. Bahlte 
und John Yung. 
— . n 

* Der unlängft verftorbene Henry 
Willfon, 4522 N. Paulina Str., hat 
ber Witwe Jane unb den beiden 
Zöchtern $70,000 Kinterlaffen. Das 


nt 


Wohltätigkeit zur | Zeftament murde Heute im Nadjlaf- 
Admiral BemthtQei eingeeidt.. 


|die Fortführung dei Bureaus zur 
Unterſuchung hoher Lebensmittel— 
|preife verlanger ſollte. Ald. Ada— 
mowskti hatte bekann gegeben, er 
werde dieſe Summe verlangen. Der 
Finanzausſchuß vertritt den Stand— 
puntt, das Burean ſei unnötig, da 
die Preiſe von ſelbſt elen. 

Ald. John Richert, der Vorſitzende 
des Finanzausſchuſſes, erklärte, 
irgendwelche Geſuche um Gehalts— 
erhöhungen würden nicht eher in Er— 
wägung gezogen werden, als bis der 
Jahreselat erledigt ſei. 

— — e ⸗ — eú t⸗ 
Nahm Gift. 


— — ⸗ 


Frau Inez Brools durch langanhaltende 
Krankheit zur Verzweiflung getrieben. 
In bedenklichem Zuſtande liegt 
im County Hoſpital die 39jährige 
Frau Inez Brooks danieder, nach— 
dem fi heute zu früher Morgen- 
jtunde in ihrer Wohnung, Ar. 1000 
N. KLafjalle Straße, den Berfud) 
gemacht hatte, fich mit Duedfilber> 
fublimat zu vergiften. Wie der Gatie, 
Edward Brooks, der Polizei mitteilte, 
iit feine Frau feit längerer Zeit 
fränflich und mußte ſich erſt Fürz- 
lich einer Operation unterziehen. 
Sohn Michael, welder ji) in jei- 
nem Wohnort, Morton Grove, am 
3. Dezember eine Kugel in den 
Kopf jagte, jtarb heute früh im St. 
Francis Hofpital in Eraniton. Yang- 
mwierige Krankheit wird al3_Beweg- 
grund für die Verzweiflungstat an 
gegeben. : 
ER TS TAI EEE 
— Ein reelles Haus. — (AUnzeige.) 
iefen Abend Hafenbraten! Müller, 


Yıchfeit empfangen; e8 wundere ihn 


‚wieder zu haben. „Aber fie-mwird 


edit jeht Sure Weihrad 


Wir haben ein Weihnacht3:PBalet zur Berjendung ber 
Es iſt verpadt in einer Vlechhülle, 


Deutfchlgnd hergerichtet. 


tö-Rafete nad Dentiälend 


Paketpoſt nach 
dicht verſiegelt, 


in einer Holzkiſte mit Eiſenbändern. Bruttogewicht elf Pfund. 


Balet Ar. 1 — $3.25 
Enthält 84 Pfund unterfuchtes 
Schmalz. 

Vaket Nr. 2 — 33.75 
Enthält 616 Pfund Speck, 
134 Pfund Schmalz. 


Paket Nr. 3 — 85.00 
Enthält 614 Bund geräuderte Butt, 
134 Bund Schmalz. 

Bafet Nr. 4 — 56.00 
Enthält 6 Biund Eommerwurft, 
214 Blund Schmalz. 


Palet Nr. 8 — 32.50 : 
Enthält 5 Bund gekochtes Gorned Beei. % ; 
Wir offerieren ebenfalls fpezielle Pakete, die in Mustin und Deden ein 


gewwidelt find, zum VBerfand nach Teutf 
Batet Nr. 5 — 93.25 
Enthält 10 Bund. Sper, 
Batet Nr. 7 — 97.00 
GEntpält 10 Pfund Eommermwurit. 


Du den obigen PBreifen mülfen Batetpof 


10c und 15c VBerfierunastoften beigefügt wer 
lung des Batct3 übernehmen follen. 
beitellen, DBeftellt bei Palctnummer. 


chland. 
Balet Nr. 6 — 31.25 
Entyält 10 Binnd Schinken, 
Bafet Ar. 9 — $3.00 
Enthält 10 Pfund Picnic Ham. 


1-Borto don $1.32, Regiſtrierungsloſten von 
den, venn wir die VBeforgung der lebermitt- 


Wir raten, ein zur Auslage in hrem Laden au 


Den Kunden, melde Kontos bei ums haben, wird ihr Konto damit belaftet; Stunden 
ıcdod, welhe fein Konto bei uns befigen, müffen Geldanweifung und Adrefie des Em— 
pfänger3 mit ihrer Beftellung einfhtden — und wir bejorgen alles Uebrige. 


OSCAR MAYER & CO. 


Telepyhon: 
Euperior 8500, 


Der Streit um das Rind, 


Zouile Tofelli, früher Zouife von 
Sadjjen, madt in einem Prozef;z | 
Ihrem Manne den Vorwurf, er habe | 
während des Krieges ihren gemein» 


lamen Sohn, der num zwölf Sabre |} 


alt ilt, verlaffen, versachläfiigt, | 


und Die für feine Erziehung md | J 
feinen Unterhalt beitimmten Gelder |E 
Bekanntlich F 


für ſich verbraucht. 


gerichtlich entſchieden, daß das 


Kind, Emanuele Fili Berto, bein 
Vater bleiben jollte, unter der Ob- |f 
Kontiei 


but der Eltern von Tojellt. 
bon Zoscana überlieh die Summe 
und die Erziehung des Sohnes. 
Der Krieg hatte Lui 


von 40,000 Lire für den ones | k 


In 
IC 


überlaffen gefunden haben. Sie be- | 


hauptet nun, daß fie dag Kind fozu- |® 


jagen verlajfen und in Dürftigfeit 


zu binterlajien, 
Summe fih angeeignet habe, 


den, dal; Iofelli zu ericheinen habe. 
Tojelli foll am 7. Sftober, über 
tolaende Runfte Musfuntt geben: 
ob die Summe von der Mutter de: 
poniert fei, ob diefes Depoſitium 
nicht mehr eriftiere, ob er der Gattin 
die Auskunft über Erxiitenz und 
Verbleib der Sunmme veriveigert 
habe. ZTofelli war nicht aufzufin- 
den. Ein Interbieiver bat ihn aber 
am 6. Dftober am Sterbebett feines 
Tater3 in Florenz angetroffen. 
Zofelli wollte nicht am 7, Oftober 
bor Gericht ericheinen und der- 
langte Nufichub. 
Das Haus der Eltern von To- 
jelli joll einen ganz wohlhabenden 
Eindruf maden, der Sohn gefund 
und fräftig ausfehen, ohne Spur 
irgendeiner Entbehrung. Dies 
jftünde im Gegenjab zu dem, was 
der Anwalt von Yuije von Sadjien, 
Ehifi, geltend gemadt hat. Te 
Knabe beſucht ein Gymnaſium, 
ſpricht drei Sprachen und iſt mit 
einer gewiſſen Vornehmtheit geklei— 
det. Toſelli ſoll bei der Unterre— 
dung recht erregt geweſen ſein. Er 
behauptet, ſeit anderthalb Jahren 
Florenz nicht verlaſſen zu haben 
und ſei jetzt täglich zu ſeinem kran— 
ken Vater gekommen. Seine Woh— 
nung jet niemandem unbekannt 
(da Gericht hatte die Aufforderung 
zum Erſcheinen an der Tür ange— 
ſchlagen und ihn als unauffindbar 
behandelt). Die Aufforderung ſei 
ihm, Toſelli, auch zugekommen (2). 
Es ſcheint, daß Herr Toſelli viele 
ſolche gerichtliche Aufforderungen 
hatte, denn er fragte, um welche es 
jih Handle (!). Er jet fchmerzlich 
dabon berührt gewejen, da die 
Sache in die Deffentlichkeit gezo— 
gen ijt, weil dies für den Ainaben 
in der Schule und anderwärt3 cine: 
unerträglid MAtmoiphäre -Ichaffe. 
Den Empfang der Summe beitrei» 
tet Tofelli nit; der Sohn fet der 
Großmutter anvertraut, die, mie 
aus dem ganzen Haushalt erjicht- 
lich, Feine Subventionen brauche. 
Sie würde jede Beihilfe abwerjen, 
fowehl von ihm, wie von anderen. 
Die Vormundihaft fei der Groi 
mutter anvertraut, Die Prinzeljin 
bon Sadien, die angeblich aktiven 
Anteil an der- Erziehung nahme, 
babe dies tatjählich nie getan. Sie 
fer jtet3 in Brüffel geweien und nur 
zweimal jährlich habe fie das Kind 
in furzen Bejuchen gejehen. Tofelli 
beitreitet auch, dai die Brinzeifin 
feinerzeit nur nad dramatiichen 
Szenen fi von der Prinzejiin Mo- 
nica trennte, Man habe ihr ihre 
Apanage vom König von Sadjen 
zu entziehen gedroht, ım, nad) 
langen vergeblichen Bemühungen, 
die Kleine wieder zu haben. Xurje 
bon Sadıjfen habe daraufhin jotort 
das Kind freigegeben und es felbit 
bi3 Modena gebradjt. Tofellt, der 
damal3 noch mit ihre zujammen- 
lebte, habe dabei feinerlei drama- 
tiiche Szönen erlebt. Er kümmere 
fich jeßt gar nicht mehr um jie. Sie 
habe: jich- öfter nad) der Gejund- 
heit des Kindes erkundigt, und die 
Großmutter habe auch ſtets bei 
ihren Beſuchen fie mit großer Herz⸗ 


daher, daß ſie jetzt behaupte, der 
Knabe ſei in dürftiger Lage. To— 
ſelli hält dieſe neue gerichtliche An— 
klage für eine Kampfliſt, die die 
Prinzeſſin anwende, um das Kind 


es um keinen Preis bekommen,“ 


fügte Toſelli hinzu, „es ſei bei der! 


ch langen Streitigkeiten, F 


von Toscana ® 
in Brüffel überrafht; nah Kricas- iR 
ende fehrte jie nad Slorenz zurück) 
und joll dag Kind allein und nur | 
der Pilege der alten Groimutter | 


gefunden babe, da der Vater ae! 
flohen jet, ohne eine Spur von fich | 5 
und daB cr die) 
die’ 
nur für das Kind beitimmt war. |f 
Das Gericht hat im Juli entichte 4 


1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


22fblonmı*® 


Heute Bis 8 Ahr abends. 


ns Aschkarl 


Im Geihäft fett 19UU, 


755 W. NORTH AVENUE. 
Ehbritete Halten Etr,, zweiter of, 
Zeleyhon: Lincoln 6161, 


Dentichland zum Taneskurs. 
Oeſterreich 82 
Ungarn ..........8S 49.00 
Sugojlavia ........$ 70.00 
Tichechoilowafia ....$112.50 
Rolen ...d 20.00 
Nnmänien ........8125.00 


Breije jind Nenderungen 
unterworfen. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot— 
terdam und Trieſt. 


Neijepäjje, Stener- und 
Hepäd - Angelegeirheiten, 


Re DE Te TyTN Era 


Großmuter in beijeren Händen,“ 
lleber die 40,000 Lire will er Re- 
chenichaft abgeben; itbrigens madt 
er geltend, dab er Zuije Tofelli bei 
der Trennung alles Mobiliar amd 
anderes Bejigtum überlieg,. — Die 
Verantwortung für diefe Daritel- 
fung miüfjfen wir dem Berichteritat- 
ter des Tempo“ überlafen. e 
Sache ſcheint, von beiden Teilen, 
recht unerfreulich gehandhabt zu 
werden. 
Die Drei. 
Ein Märchen von Fedor Sologub. 


Di 
DZ 


Ein Mann ging die Landitraße 
entlang und fpudte dreimal aus. 

Er ging meiter, die drei Häuflein 
Spude blieben liegen. 

Das erſte ſprach: 

„Wir ſind da und der Menſch iſt 
fort.“ 

Das zweite ſprach: 

„Er iſt fortgegangen.“ 

Das dritte ſprach: 

„Er war nur deshalb gekommen, 
um uns hierher zu ſetzen. Wir ſind 
der Zweck des menſchlichen Daſeins. 
Er iſt fort, wir aber ſind geblieben.“ 

(Deutſch von Arthur Luther.) 


—— —⸗ —⸗ — 


Wollen ſich wohl gegenſeitig 
tröſten. 


Columbus, Ohio, 5. Jan. Durch 
den Staatsrepräſentanten Charles 
Brenner aus Cleveland wurde heute 
bier der „Midower3 and Widoiws 
Social Club of Cuyahoga County“ 
inforporiert. 

Wo bleibt die Brehfreineit? 


Manila, 5. San. Gregorio Per- 
fecte, der Redakteur des Organs der 
demofratifhen Partei „La Nacion“ 
iit heute zu zwei Monaten Gefäng-. 
ni3 verurteilt worden, da er in demt 
Blatt Pritif an Mitgliedern der Ge- 
jeggebumg geübt hatte. 

—+1)  — 

— Der Verband der Grubenar- 
heiter von Amerifa bat zur Zeit 
553,295 qutitehende Mitglieder, die 
größte Zahl, die je zu verzeichnen 
geweſen. 

— In Mantato, Minn., it im 
Alter von 52 Sabren Sohn H.Hoh⸗ 
mann, der Präfident der dortigen 
National Bank of Commerce und 
Bizepräfident der Staatd-Landitra- 
senfomnifiion von Minnejota ge: 
jtorben. 

— —— — 

* In den Verſandräumlichkeiten 
des „Herald-Examiner“ im zweiten 
Stockwerk des Hearſt-Gebäudes kam 
heute morgen infolge Heißlaufens 
einer Maſchine ein Feuer zum Aus— 
bruch, welches jedoch von der Feuer⸗ 
wehr gelöſcht merden konnte, ehe ein 
nennenswerter Schaden angerichtet 
worden war. 

* Im St. Antonius Hoſpital ſiarb 
heute morgen der 19jährige Law— 
rence Eullen, Nr. 1818 S. 6. Abe⸗ 
nue, Maymwood, welder am 1. Sa» 
nuar an der 26. Straße unter die. 
Räder einer Lofometive der Chi- 
cago &. Great Weiterrt Bahn geriet. 7 

* Doteftiv Sergeant Kohn D, 7 
GEonnell, der jehs Jahre im Bureau 
der. Staatsanwaltichaft tätig war, 
hat heute feine Nejignation einge- 
reicht. Er tritt al® EN 
den Dienit der Grand Trunf Eifen- 
bahn. Connell kann ſich rühmen, 
während feiner 23jährigen "Diegf 
zeit als Poltzift nie vor der} 
fuchungsbehörde agıpg 


— 


* 
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Bequemlichkeit 


Spargeldeinleger bei The Mer— 
chants Loan and Truſt Company 
Bank worden dieſe Vank ſehr be—⸗ 
quenn finden für ihre Erſparniſſe. 
Brei Erledigung ihrer Spar 
Angelegenheit werden fie Sowohl 
Beit, wie Fahrgeld fparen, denn 
dieſe Bank liegt in bequemer 
Gehdiſtanz von irgend einem Teile 
des „Downtown“ Diſtrikts, und 
unſere Sparabteilung bleibt 
Samstag abend Eis 8 Ihr offen. 


—— 


Lincinnatier Plauderei. 


Silveſter mit Nachdruc und mit Ausdauer 
gefeiert. — Wer etwas im Keller hatte, 
ließ die Freunde nicht darben. — Ein 
Prognoſtilon der neuen Legislatur. — 
Erzrepublikaniſch, erztrogen und erzreal ⸗ 
"tionär. — Nur im Gelderausgeben bürf- 
te sie Jiberal jein. — Der Govingtoner 
Sceniatieneprojei. — Eine Erinnerung 
an die wüite Deutichenhese. — Wie ein 
Richter der Tuitiz in die Arme fällt. 


die Abendpoſt“. 


** 
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Na, hat e8 noch ausgereiht für 
einen Träftigen Mänertranf? Gan 
gewit, jogar für mehr als 


umd ce war auch noch etwas übrig 
fir die anderen beiden Feiertage, 
den eriten md zweiten Neujahrs- ı 
"tag, denn da Neujahr auf = 
| 
I 


I 

| 
Alle in diefer Yank am oder vor | 
* Donnerstag, den 13, San., ges 
madten Cinlagen ziehen 3% 


Be, E — * * — 
Zinſen vom 1. Januar. abend fiel, war es nur folgerichtig, 


daß der Sonntag in den Breeich 
der Feiertage hineingezogen ward, 
einmal, weil alle guten Dinge drei 
ſind und dann, niemand weiß, wie 
lange wir uns noch eines einiger— 
maßen genießbaren Sonntags 
erfreuen haben werden. 
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3600 Paar ſeidene Handſchuhe 


Morgen, auf dem Hauptfloor, ſeidene Damen-Handſchuhe, 


mit Seide oder Suede gefüttert; Paris Point Stepperei; 
in grau, braun oder weiß; regulär 82.25 wert — ſpe— 
. E23 


> volle Wagsonladungen 
Mack Hemden für Männer 


| 


Nah der übereinitimmenden Ver- 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 5: Januar 1921. # 


— — 
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wert 82.25 


Prices Our 
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STATE MADISON ans DEARBORN STS 


a oc 
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ief Attraetions 


(Vierter Floor, Tearborn Str.) 


Hier tft ein Optical Bargain der auperge: ' 


twöhnlichiten Urt. "Für morgen, 10 Narat 
goldgefüllte veritellbare Mugen- 
aläfer oder Briflen, mit reinen 

Cryſtal Periscopie Linſen, regu⸗ 

lär *2.50, morgen zu 


Eine weitere⸗Eine noch größere Preis-Herabſetzung⸗, Zurück zu 1913 


berühmten Rauh & 
‚zur Hälite und weniger 


Hort, ganz Chicago, und hört aufmerfjam, denn hier ijt eine Bargain-Neuigfeit, wie fie zurüd in 1913 eine Senjation erregt haben 
würde—für heute jollte e8 die Füllung unjerer großen und bedeutend erweiterten Hemden-Abteilung, fowwohl auf dem Hauptfloor wie 


Kapital n. Neherichn $15,000.000 
112 West Adams Str. 


jans.».6.3,11 | Jondern 
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ſicherung der Zeitungen wurde in 
den Hotels ganz intenſiv Silveſter 
gefeiert, nur mit dem Unterſchied, 
daß die flüſſigen Zugaben nicht von 
befrackten Kellnern ſerviert wurden, 
die Gäſte bedienten ſich 
ſelbſt. Auch hatten ſie ihre eige— 
nen Weingläſer mitbringen müſſen, 
was wiederum den Vorteil hatte, 
daß in der überitrömenden Zaumte 
nicht jo viele Gläjer zerjichlagen 


; 


* 
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im Bajement biS zu ihrer vollen Faffungsfraft herbeiführen — denn Raub & Mad’s gutbefannte Avondale, Roofivood und Queen City * 

8 34 Ina 4 HN 2 3 J 515 tn *n— 
Hemden ſind hier zu Preiſen zu haben, welche wir in 1913 verlangten — wir ſagen etwa zur Hälfte des heutigen Wertes: — 
denn eine Einkaufs-Tour durch die Stadt wird beweiſen, daß, ausgenommen in einem Falle, die Preiſe anderswo um das 

Doppelte und Dreifache höher iſt, als was wir morgen fordern. Main Floor und Baſement 
Neberichun-Bartien von den jechs Nauf & Mad Fabriken — in der 

jorgfältigen, dauerhaften Art gemacht, für weldhe fie feit den leuten 

dreißig Dahren berühmt geworden find — voll, weit und bequem — 

in der größten Auswahl von Muftern, welche Ihr jemals geichen 


— — 


ie ee ee ee 


32.50 Brillen, zu nur 1 


SD 


% 
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habt — ein Mujter für den Geichmad eines jeden Mannes in ber 
Stadt ift mit eingeichloiien. 


3 | wurden. Diejenigen aber, weld;e 
644 North Ave. Sion 1 die Sahreswende in den beſſeren 
Ü 


eig 4: #4, Ma 42 ar 

ee } Wirtſchaften und Reſtaurants abzu—⸗ 
Zelephon Lincoln 359. warten »pflegten, veritärften .dies- 

Offen teden. abend Bi 8 br, Eonntag mal die Zahl der Heimfeiernden, 
morgen® „> 12 Ubr, und aufmerfiante Beobadhter haben 


Oeffentlicher Notar. aus den erleuchteten Yenjtern der 


Nobnbäuier oder aus anderen 1t« 
trügliden Zeichen feitgeitellt, dat; 
Geldjendungen sad allen 
Teilen der Welt, 


Sitlveiter nie zuvor jo ausgedehnt 
und ausdauernd daheim gefeiert 

ver Boit ober ver Nabel. 
Chiffsfarten von und nad al«- 


| Und als dann! 
fen Häfen in Enropa. Rertretung 


| wurde wie heuer. 
A\das neue Nahr begrüßt, audı ac- 
der größten Schhiffahrts-Geiell» 
ſchaften. 


J nug pokuliert war und die Leut— 
ei . ’ . . 

I chen jo m die zweite oder dritte 

Geinde für NReifepüfie von und | Morgenitunde die gaftliden Stüt- 

nad der alten Heimat werden ten verliehen, da befundeten fie nod) | 

ichnelljtens erledigt. gar Feine Eile Die ungemein 

Sabt Zhr Verwandte in der alten 75 ſternklare N ich ihre! 

en ee wilde md jternflare Nacht lieh ihre 

üuer zu bringen, fommt au uns, wir 


Yelten Fu) gerne, 
”ollmaditen und Affidavits 
verden zu feder Beit bon uns ausne 
fertigt. 


a * ee 6 

6, Nommıt morgen, Fauft und Tauft liberal, denn ähnliche nie _ „ —— — 

N drige Preije werden gang unzweifelhaft auf viele, —* MW, 
> — Monate hinaus nicht wieder geboten werden er 3 


IR Pr i j 2 
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RX können. Beachtet, dies ſind — A —— * N * 
Fe Raub & Mal Hemden, melches 2:2 h —* & 
* 
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bedeutet, daB diejelben ich 


„ Dauerhaft find — in — 
entzückenden Mu— — 
a, tern borhan- — er, y 
Te EEE HE DAIE 
Ede 
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42,500 
A „Avondale K 
„Queen City“ Hem- 
‚den fir Männer, aus : 
feinen Madras, Pongees, 
bedrucktem Madras, Erepe und || | 
| Madras und 72 bei 76 ımd.SO bei | 
‚ 30 Count feinsten Bercales gemacht: | 
„m einer endlojen Auswahl von geitreiften | 
R Effekten jeder nur denkbaren Art — weiche UN 
Manjchetten — alle Größen, 14 ga 8 Ä\ 
bi8 17 — die $2.00 und $2.50 Sem- A BIP 
den, anderswo — fpeziell (auf den BR * 
Haupifloor); zu = 


RE TER TE HR DE IE IP 77 7 arte stuste sterne jene 4. 
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I 
Br 2 ließ ihre 
Schritte zögern und gemeſſen, ſin- 7— 
gend und ſcherzend zogen ſie den 
eigenen P zu. Das | 
| 


*** * 


Penaten 
ſchöner, verſöhnender Zug in die— 

ſem prohibitionsöden Daſein, daß 
ſpaſaſonmiwer noch etwas im Keller hat, den 
er Mitmenichen teilnehmen läßt. Die 
Freundichaft, fie iit doch Fein lecrer 

Mahn! Mber wird e8 uns nadjiten 


are a 
American Line ilvejter auch noch to - aut achen ?| 


Direkler Dienſt | 
— Yen York - Hamburn 


Großer moderner Doppelichran: 
ben-Dampfer ‚, Manduria‘‘ 
jührt ab am 13. Janunar 1921. 


Kürzeite ımd benuemfte Route. Erite 
und dritte Stlafie Wafiagiere befördert. 
Dritte Klaiie Pafjagiere erhalten ihre 
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BR 
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38,000 Avondale Männerhemden, aus feiniten Sateens an ı\ 
Pongees, Novelty mercerized — — Brodes, en , 
‚  „Fmgeitteiften Basfetgeweben, Zlenter gejtreiften merrerized Shirt- N 
ings gemacht, mit feinen dazu paffenden Tubfeide- | Mr 
Bufen—niemal3 waren fo viele hübjch gejtreifte Mufter 
zur Auswahl vorhanden; weiche franz. Manfchetten, alle 
en 14—171% 3; reg. $3 Hemden; morgen (Hauptfloor) zu 


11,000 Avondale Männerhemden, ans feiniter Uualität ſeidegeſtreiften Ruſſian 
Cords gemacht, in den prächtigſten Kombinationen von geſtreiften 
a:  Gffeften in jeder beliebten und populären Zarbe gemacht — die 
—J — PER * Gemden, für welche Andere 33.50 verlangen müſſen. Speziell 
“ - N x \ (auf dem Hauptfloor), ZU --.......... ET ee ehe tn ana 
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Die Legislatur, welche am 
Dienſtag zuſammentritt, hat etwas 
an ſich, das, um mit dem ſeligen 
Barnum zu reden, noch nie dage- 
weien iit, jo dab jte fich während 
der Eommerferien im Zirkus oder 
auf Jändlichen Fairs für Geld jeben 
laffen fann. Sie ijt die „republi- 
kaniſchſte“, die „trockenſte“ und die 
„reaktionärſte“. Die erſte Eigen— 
ichaft verdanft fie der Lawine ala 
I, November, die in Ohio nur ci» 
nen demofratiichen Senator uiid 
| fünf Repräfentanten übrig gelafien 
Mahlzeiten durch Eteward ferviert in hai, um die Kunde bon der 2 

* u en : nichtung zu erzählen. Eine Legis— 
gogem Speifcfaal. Geſchloſſene Zim⸗ — 
PROC VEREINE.) Partei ſitzt, kann es ſich leiſten, ir— 

Man wende ſich an die Office der gend etwas zu ſein. Was es ſein 
Geſellſchaft, wird, wird die Zukunft lehren, und 

3 ef h da ich längit gelernt habe, angz- 

14 Kor) dearborn ktraße, | Häts einer Gefepesmühle, die fi 
oder an die Lofalagenten. — zum Klappern anſchickt, allen Opti— 

nmismus fahren zu laſſen, verſpreche 


ich mir nichts Gutes. Die Herren 
Schiffskarten 
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5,000 Avondale Männerhemden, aus feiner Fiberjeide gemacht, Gaily & Lords 
Broadceloths, Gailh & Lords Radium und ſeid. Miſchugen, und einfache und fancy 
Cantonſeide Hemden, größte Auswahl von Muſtern und Farben ſeit Jahren, der 
Preis iſt regulär 855. 00 (auf dem Hauptfloor); ſpeziell zu 


14,500 Rauh dack berühmte Männer-Arbeitshemden, alle ſind weit und 
bequem, mit befeſtigten Kragen, durchweg doppelt geſteppt, Faced Aermel; 
Größen 141% bis 17 — aus reinen blauen Chambrays gemacht, Stiffel's 


Indigoblaue Shirtings in einfachen und Polkapunkt Effek— 57 


ten, geſtreiften blauen Chambrays und einfachen blauen 
EEE 
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ef 
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mer, 


tere: 


8,700 Roodwood Männerhemden, ans 68 bei 72 und 80 bei SO Count fein- 


[7 
* 


gen Streifen-Effefte — gebügelte Manſchetten und dunkle N 
— mit weichen franzöfiihen Manjchetten — in allen Gro- wa 
Ben von 14 bi$ zu 17 — Sollten für $1.50 verfauft werden 

— jehr jpeziell; (im Bajement) — 

zu nur J sonen 000% 
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Sapphire Chambrays, Hemden, wie ſie ſich jeder Arbeits⸗ 
mann wünſcht; überall $1 bis $1.50; (im Bajement), zu.. 
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lels Fragebogen feitzuitellen Segislatur ein Spielbalt| Feindfeligteiten auf der ganzen | jtehen und.in anderen Städten bie| dies aus den Jahre 1813 jtammt) Richard Wagner nnd — Yeon Schützt die Kinder! 


Sejeßgeber willen jelbit noch nicht, 
e 
— — — — — — — 


was ſie wollen, oder ſie ſtellen ſich 
—— ſo. Der „Enauiter” | 

Billigſte Preiſe. 
ürbſthaflen . Volmahler 


bat auf den Buſch geklopft und mit⸗ 


K. W. KEMPF 


ze: Main 4491.-120 RM, Ba Galle Sir, 
Ofen 9 Gemziess 18. 


GELDSENDUNGEN 


nach Europa unter voller Gnrantie, 


LIBERTY BONDS 


Zahle dafür ſtets höchſte Preiſe. 


SCHIFFSKARTEN 


iiber. Hamburg, Bremen, ‚Anttverben, 
von, Sabre, Zrieit, Danzig, Libau, 
Neval, 


DEUTSCHE ‚BONDS. MARK, 
RUBEL, KRONEN BANKNOTEN 


zu Tagespreiſen. Bitte deswegen vorzuſprechen. 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 28 Sabre, 


312 S. CLARK STRASSE, 


awiſchen Adams und Van Buren Stt. 


Motis: 
Siien 9-6, Montag, Donnerdtag, Gamdtag 


bis 8 Uhr abends: Eonntag 9—12 vorm 
b37*Zegeir 


Schweine 
Srgendwohin abgeliefert. 
Beite Dnalität zu den nichrigiten 
Preiſen 


geſchlachtet 16 
: Bodnar Bros. 


Zelephon: Bullummı 2129 
oder Jaft Beitellungen in Hefit‘enz 


. 8, Peoria.. Str., Chloago. 


d319lonmiimo 


Notter» 
Riga, 


| blauen 


ı welche frei und offen 
| dal fie jidh Feinerlet Programm zu- 


| itehen. 


germaße klare Auffaſſung von 
ihren geſetzgeberiſchen Pflichten ha— 
ben. Sie haben davon keinen 


rechtgelegt haben, und ſelber Auf— 


probleme, welchen 
wahr? 
Platform ihrer Partei zu fußen; 
die läßt ſich aber in die vier Worte 
zuſaumenfaſſen: turn the rascals 
out! 


* * * 


| Dos erachten die Zegislatoren als 
| ihre dringendite Aufagbe. Die ver- 
dienſtvollen Patrioten, welche ſeit 
1912 nicht mehr recht an der Krippe 
geweſen ſind, ſind bereit zu dem 
Froßen Wettrennen nach dem Amt 
und ſie getrauen ſich, das Hinder— 
nis in Geſtalt des Zivildienſtgeſetzes 
ſpielend zu nehmen. Die verfiof- 
ſene Legislatur hat ſchon vorgear⸗ 
beitet, indem ſie keine Ernennnung 
des Gouverneurs Cox beſtätigte, die 
ein Amt mit Emolumenten betraf. 
Auch das andere Hindernis: die vor 
der Wahl gemachten Sparſamkeits- 
verſprechungen, wird keine Schwie— 
rigkeiten bieten. Politiſche Ver— 
ſprechungen ſind ja nicht ſo ernſt 
gemeint; der Wähler weiß das, ge— 
rade ſo wie er weiß, daß er nach der 
Wahl nichts mehr zu ſagen hat; er 
ſchimpft wohl und nimmt ſich vor, 


| bei der näcjiten Gelegenheit Abredh- 


nung zu halten, aber bi dahin ijt 
fein Zorn längit verraucht, und er 
it um Tein Haar beifer als der Po- 
litifer. Much er vergikt das Ver- 
iprehen, welches er fid) gegeben, 
und ftimmt das nädjite Mal wieder 
für Leute vom selben Kaliber, 


Dumit. Die Zeitung iit er- | jogar 
itaunt, über bie große Zahl berer, tanzen müſſen. 
eingeitehen, | der Ligaführer 


Sm Ermangelung eigener Sdeen’ 


I 
klärung fuchen über Verwaltungs-) ner-jein wird als ihre Vorgängerin, 
jie gegenüber-| etwas, das man für unmöglid ge- 
Naive Solons das, nicht! halten hätte. Das dumme Volk hat 
Alle verfihern, auf der durd Urabitimmung die Crabbe- 


sucht, ob die Mitglieder eine eini«) in den Händen.der Anti - Saloon-} Linie eröffnet werden. 


Siga und der Cornitalf - Brigade 
jein, diefen getreuen republifanifchen 
Bundesbrüdern, nad deren Pfeire 
das Staats » Komite wird 
Aus-dem Munde 
haben wir’3 - und 
die „Enquirer” - Enauete  beitätigt 
e3, dab die Zegislatur noch troce- 


Bill beitätigt, die noch über das 
Volitcad - Geje " hinausgeht: und 
eine Menge Memter jhhatftt. Mur 
diefe haben es die Trocdenapoitel 
abgefeben; „denn“, jagen fie, „wir 
haben fie geihaffen und uns fom- 
men fie zu. Nuberdem ‚haben mir 
in unjeren Reihen genug verädt- 
Ihe Subjefte — nein, Bardorn, 
Ehrenmänner! — die im Schniüif- 
teln und Spionieren den  bödjiten 
Grad der Volltommenheit erreicht 
haben.“ Diejen Teil der Beute 
wird die Partei an ihre HSelfershel- 
fer abtreten müflen; es it der 
Wermutstropfen im überjchäumen- 
den Batronagebeder. 


Sit diefer Bunkt erledigt, dann ijt 
die Bahn frei fiir das andere große 
NReformiwerf, für die Nuritanijie- 
rung des Eonntagd. Der ganze! 
Munfchzettel der Cabbathliga wird! 
wohl nit in Erfüllung geben; 
aber diefe neuen Heiligen machen 
e8 wie die anderen Verbotfanatifer: 
ſie holen ſich's ſtückweis. Die 
Kriegserklärung iſt daher nur erſt 
gegen die „Mobies“ erlaffen, zu- 
glei aber werden . etliche Armee- 
forps gegen die Dame Nifotin zu- 
jammengezogen. WBerzichtet: dieje 
auf den Bigarettengenuß, dann mag’ 
der Tabak in anderer Form. no 
ein oder zivei Sährchen Teben ; lehnt 


en: 
— — — — — — — 


fie aber ab, ſich langſam zu Tode Cleveland 106 000 Leute außer Ar⸗ 
ſchinden zu Iaffen, dann follen die| beit find, in ‚Afron ‚alle Räder Hill] befannte, 


—— 


ſichtigt werden, die in den Krieg 


Und dieLage nicht viel troſtreicher iſt. 
Legislatur, konſerpativ bis in die In unſerer Nachbarſtadt Coving— 
Knochen, wird, gehorſam den For⸗ ton, Ky., iſt ein Prozeß zu Ende ge—⸗ 
derungen der Zeloten, zu allem ja gangen, der im ganzen Lande Auf. 
und Amen ſagen. merkſamkeit erregt hat. Es war 
Die Onkels vom Lande, die im⸗ein Nachſpiel jener widrigen Deut— 
mer notleidenden Farmer, haben ſchenhetzen, deren Opfer in dieſem 
ihren Wunjchzettel auf einer Kon-| Falle ein Grocer namens Grote 
vention in Columbus zufammenge-|war. Wa den Zorn der Weber- 
jtellt und die Quintejjenz ihrer Be-[ patrioten erregt hatte, war.der IIm- 
ratungen war, die Steuern mög-| ftand, daß Grote fich weigerte, die 
lichit von den eigenen Schultern ab-| deutiche Zeitung aufzugeben, und 
zumwälzen und den Städtern aufzu-| fie fich durch die Ver. Staaten Bojt 
bürden, zuſtellen ließ, als fie ihm die ein- 
Aber e8 wäre unrecht, wollte] gelhüchterten Träger nidt mehr 
man die Zegislatur als in allen) bringen wollten, Eine Bande, an 
Stücen reaftionär verdammen. Im] deren Spike der öffentliche Anflä- 
Geldverwilligen dürfte fie ji als| ner Vlakely jtand, hatte am Abend 
fehr liberal erweifen, und an An.| des 5. Juni 1918 Grote in feinem 
ihlägen auf den Stadtfädel wird| Lokal überfallen, ihn mißhandelt 
es nicht fehlen, Da find die Staatg-| und ihm CScandtaten zugefügt, die 
univerjitäten, von melden wir] line Manneswürde aufs Xiefite 
gleich drei haben, die glauben, mit | verlegen mußten. Er wartete, bis 
der Wiffenfchaft nicht fortichreiten| er glaubte, in den Gerichten Gere). 
zu Lönnen, wenn ihnen für Neu-| tigkeit zu finden und dann jtrengte 
bauten nicht zehn Millionen Dol-|er gegen Blafely und fünf andere 
lar3 zur Verfügung geftellt wer.| Romdies einen Prozeß auf hohen 
den. Auch müffen neue -Aemter| Shadenerjag und Berjhmörung 
eingerichtet werden, weil die kor-| AN. 
bandenen fir die große Zahl der| Während der ziwanzigtägigen 
Patrioten nicht ausreihen. Fer-! Verhandlung hatten die Angeflag- 
ner müflen unjere Iungen3 berüd-; ten immer und immer wieder. gel- 
tend gemadt, dab fie nur aus 
-patriotiihen Gefühlen gehandelt 
hatten, und der Slloyalität hätten 
ein Ende machen wollen, deren bie- 
ienigen. beichuldigt wurden (von 
Dlafely umd Genofien), welche bei 
der „denfwürdigen“ Rundfahrt an 
jenem Sommerabend befudht wırr- 
den, AS Beweis für die .Slloyali- 
tät, deren fie fi Ihuldig ‚gemacht 
haben follten, wurde aud. die Tat- 
fadhe angeführt, daß bei dem Ga 
jangverein-in Elsmere ein Lied ge- 
funden wurde, in dem der Sänger 
erkläre, er müfle-treu zu feinem 


‚Raijer halten. 


zogen, um die Welt demofratiich zu: 
maden, die toten jomwohl wie die 
lebendigen. Zum Andenken an jene 
foll ein fojtipieligs Memorial- 
gebäude errichtet und die Lebendi- 
gen follen mit „Caſh“ abgefunden 
werden. Wenn wir den Krieg aud) 
richt angefangen, fordern ıtur da 
zu achegt haben, fo wollen wir uns 
feine fiegreihe Beendigung doc 
eine Stange Gold often Iajfen. Bei 
all den guten Vorfägen zum Gelbd- 
ausgeben ilt es daher gar nicht 
ſchön, daran zu erinnern, dab in 


” 


— 


Das Lied war das Friedrichs des Großen?ꝰ 
wel · le 


und . fein Katjerverherrlihungs-, 
fondern ein Liebeslied iit, in wel- 
hem der ausziehende Krieger von 
feinem Lieb Abjchied nimmt. -Shre 
Behauptung, dab das Lied eine 
Verherrlihung de3 Kaifers und 
daher: landesverräterifch fei, juchten 
die Angeklagten dadurch zu bemei- 
fen, daß: fie nur die erite Strophe 
des Liedes vor Gericht zitierten, die 
anderen” aber, . aus welchen. der 
wirkliche Charakter des Liedes her- 
borgeht, einfach wegliegen. Dieſe 
und alle ihre anderen FFinten 30- 
gen indejlen nit, und al3 der 
Nichter merkte, woher der Wind 
mwehte, inftruierte er die Jury, ge- 
gen Blafely zu erfennen, aber fein 
Urteil über mehr al3 einen Cent 
Chhadenerfag einzubringen, Die 
Seichworenen befanden ſich durch 
die arbiträre Smitruftion des Nich- 
ter8 in einer Ziwangslage und um 
ji Feiner Mikahtung des Kadi 
ichuldig zu machen, lautete das Ur- 
teil feiner Weifung gemäß. 
anderen fiinf wurden freigejpro- 
hen. Bon der Anklage der Ver- 
ſchwörung wurde aud Blafely Tos 
geeiſt. 

Grote wird ſich jedoch bei dieſer 
offenkundigen Verhöhnung der Ju⸗ 
tiz nicht beruhigen. Sein Rechts— 
beiſtand iſt bereits um einen neuen 
Prozeß eingekommen und in der 
Degründung wird geltend gemacht, 
Saß der von den Geichworenen dem 
Kläger „unter Drud und dem Ein: 
fluß von Leidenſchaft und Vorur— 
teil“ zugeſprochene „Schadenerſatz“ 
völlig unangemeſſen ſei; daß die 
Entſcheidung mit dem Geſetze in 
Widerſpruch ſtehe und handgreiflich 
gegen das Gewicht der Zeugenaus 
ſagen ſei. Gibt es in Kentucky ein 
Kammergericht wie im Preußen 


Die 


J 


hen Sie zu ihm, fühlen Sie ihm den 


Dandet, 


Um Richard Wagner wird in Pa: 
ri3 noch immer gefämpft, obivohl fid) 
die, .meilten bedeutenden Mufiker 
Frankreichs für ihn eingeſetzt ha-⸗ 
ben. ine Ausnahme madt Saint- 
Sacn3, von dem aber jüngjt ein recht 
urteiläberechtigter franzöfifher Mus 
fifer erklärt hat,: gerade er habe alle 
Beranlajjung, den Werfen des beut- 
chen Meifterd, dem man fo unendlich 
viel verdante, den Weg zur franzd>» 
fifhden Bühne wieder zu ebnen. Ris' 
hard Wagner kann warten. Nicht! 
er, fondern das franzöfijche Volt 
verliert, wenn e3 die Aufführung feiz | 
ner Opern zu einer politifchen Sad! 
madt. Zur Erläuterung, mie bie 
Dinge im Augenblid in Frankreich 
(liegen, erzählte diefer Tage die Ere 
Noubelle eine Leine Geſchichte, “ei 
man nicht mit Stillfchweigen überge- 
ben darf. Eine Bereinigung von 
Künftlern: Malern, Bildhauern, 
Mufitern, Dichtern, Schriftſtellern 
und Journaliſten, die den Krieg mit⸗ 
gemacht haben, hatte die Abſicht, die 
finanzielle Lage ihrer Unterſtützungs⸗ 
tlaſſe dadurch zu verbeſſern, daß ſie 
in der Großen Oper ein „Feſtival 
Wagner“ zu veranſtalten gedachte. 
Der Leiter der dem Staat gehörigen 
Großen Oper, Herr Rouché, ſtellte 
den ehemaligen Kämpfern freiwillig 
ſeinen Saal zu Verfügung, erklärte 
ihnen aber, daß ſie erſt die Genehmi— 
gung des Miniſters für Kunſt und 
Wiſſenſchaft einholen müßten. Der 
Vorſtand der Vereinigung begab ſich 
zum Miniſter, und als ihm die Bitte 
vorgetragen wurde, ſagte er: „Ein 
Wagnerkonzert? Ja, ja, ja. .. Sie 
find ehemalige Frontkämpfer. Ihre 
Fahne deckt ein bischen die Ware, Sie 
fönnen biefen Wagemut zeigen, aber 
unter einer Bedingung, Wenn man 
die Werte des Maifters von Baireuth 
pielt, wird Loy Daubet einen ganz | 


ſchredlichen Skandal fhlagen. Ge: 
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Dabied und Kinder jind Erfältungen und 
Huſten ausgelegt. Die Keime werden durch 
das Huften anderer verbreitet. Huftet nicht, 
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Puls, und verlangen ‘Sie, wenn nd- 
tig, — jeine Neutralität. ch werde 
nach diefem Schritt meine Entichei- 
dung treffen.“ . Der Vorftand’ begab 
fih zu Leon Daudet. Die Ere Nous 
belle erzählt: „Er fühle fich- gefchmei> 
chelt, daß fi ihm, dem Ropaliften, 
die Republit zu Füßen Tegte,' befon- 
ters aber die Künftler, die an- ber 
Szront gefämpft haben. Aber die 
großen Politifer verjtehen «3, die 
Sprade ihres Herzens niederjuhäl: 
ten; Leon Daubdet jagte nicht ja, und 
er fagte nicht nein. . Die Künftler be- 
gaben Jich- wieder zum Minijtet, und 
auf jeine Frage: „Hat’ er zuge- 
fiimmt?” antmworteten fie: „Wir.wii- 
jen eö nit. Daubet hat fi, nicht 
ausgejprochen.“ Darauf der Dimi- 
fter: „Dann werde auch ich} mich nicht 
aussprechen.“ Und damit war das 
Feltival Waaner in der Großen Oper 
erledigt, daS zugunften ber Hinter- 
bliebenen gefallener Soldaten‘ 100,- 
000 Franken Einnahme hätte drimazıı 
fönnen, da der Leiter de3 ftaatliche> 
Inftitut3 Saal und Orchefter Foften- 
108 zur Verfügung geftelt Hatte, - Die 
Ere Nouvelle fügt Hinzu: Man— 


önnte aus diefer Gejchichte eine Mo> - 


tal ziehen, aber wir ziehen e3‘ vor, 
den Minifter mit : feinen " Gedanfen 
alfein zu laſſen. 2 ER ER 
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